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licher Eigenart darin zu Tage tritt . Mittlerweile hat der Kon⸗

flikt an Schärfe viel verloren , nachdem der Kaiſer , in der Form

men bewieſen hat .
der Kaiſer lediglich den Chef ſeines Zivilkabinets zur Audienz

Innern . Er ſtempelt damit das Ganze zu einer perſönlichen

krathen zu können . Daß ein ſolch perſönliches Hervortreten dem

mehr verſchwindet , iſt oft genug dargelegt worden , dürfte aber

und mehr auf die Entſcheidung der Technik geſtellt iſt .

ſtaat “ ſeit Jahrzehnten ſtill aber erbittert bekämpft . Mit dem

zuzuſchauen .

Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

( Badiſche Volkszeitung . )
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Politiſche Wochenſchau .
Die Differenzen zwiſchen der Stadt Berlin und der

preußiſchen Krone haben alle Welt auf das Lebhafteſte beſchäftigt ,
einmal , weil ſie zum eiſernen Beſtande unſerer inneren Politik
gehören , und dann , weil ein beſonders ausgeprägter Zug kaiſer⸗

wenigſtens , der Stadtverwaltung weitgehendes Entgegenkom⸗
Charakteriſtiſch war aber auch dabei , daß

in Hubertusſtock zugezogen hatte , nicht aber den Miniſter des

Angelegenheit des Königs , der auch hier wie in ſo manchen an⸗
dern Dingen der „miniſteriellen Bekleidungsſtücke “ glaubt ent⸗

monarchiſchen Anſehen im Ganzen nicht zuträglich iſt , da die
Perſon des Herrſchers aus den Brennpunkten der Kritik nicht

nachgerade als unabänderlich hinzunehmen ſein . Im Uebrigen
wird ſich der Konflikt wohl ſanft und ſachte verlaufen , nachdem
zwei Streitpunkte , die Beſtätigung Kaufmanns und der Mär⸗
chenbrunnen , in die kühle Stille engerer „ Ausſchüſſe “ hinüberge⸗
keltet worden , und der dritte , die Ueberquerung der Linden , mehr

Ein Ereigniß von weltpolitiſcher Bedeutung war der To d
des Emirs von Afghaniſtan ; denn von den unter⸗

ſchiedlichen Reibungsflächen zwiſchen dem britiſchen und dem
zuſßſchen Weltreich iſt Afghaniſtan wohl die gefährlichſte . Ruſ⸗
ſiſcher und engliſcher Einfluß haben ſich in dieſem „ Puffer⸗

herſtorbenen Emir haben die Engländer ſich merkwürdig gut zu
ſtellen gewußt , und an ihnen liegt es nicht , wenn das Verhältniß
mit dem Sohne nicht fortgeſetzt wird . Für die Ruſſen dagegen
war die Gelegenheit , die Engländer aus Afghaniſtan herauszu⸗
werfen , noch nie ſo günſtig , und es wäre ſehr zu verwundern ,
wenn ſie ſie nicht benutzen würden , auf ihre Weiſe . Offene Un⸗
tuhen zu erregen , Truppen ins Land zu ſchicken , das werden ſie
bielleicht ſorglich vermeiden ; aber im Stillen wird gewühlt wer⸗
den, und der Rubel wird rollen , und England , das nur zu
hereit iſt , ſich in Sicherheit wiegen zu laſſen , wird ' s zu ſeinem
Schaden erſt merken , wenn es , wie in Perſien , zu ſpät iſt . Denn
England iſt ohnmächtig . Um jeden Preis ſucht es ſich weitere
Verwicklungen vom Halſe zu halten . Das zeigte die Bereit⸗
willigkeit , womit er auf das Aufſichtsrecht verzichtete , das ihm

5 den zu erbauenden Nicaraguakanal zuſtand , und
das für das engliſche Weltreich fürwahr kein Pappenſtiel war .
Die Hankees haben es vortrefflich verſtanden , aus dem Freund⸗
ſchaftsbedürfniß ihrer Vettern einen höchſt einſeitigen Vortheil
zu ziehen . Zwei Jahre lang iſt England nun ſchon gezwungen ,
den Ereigniſſen auf dem Welttheater mit gebundenen Händen

Dabei hat es noch verhältnißmäßig Glück gehabt ,
inſofern , daß keine Verwicklungen entſtanden , die ihm direkt ans

Leben gingen . Aber das könnte ſich im dritten Kriegsjahre
ündern . Afghaniſtan iſt das Sprungbrett , von wo aus Ruß⸗
land den Skoß ins Herz des britiſchen Reiches führen kann .
The ſie ihren Todfeind dort feſten Fuß faſſen laſſen , überlegen

Auszug unn ESinzug !
Muß i denn , muß i denn zum Schtädtle hinaus
Unn in e nei Quardier , —

Leb wohl , leb wohl , du aldes Haus ,
Unn Du mein Schatz bleibſcht hier !

in harter Schlag deß , nit norre for denn Schatz , neen for
die Schätz , die wo nooch Dages Laſcht unn Mieh unn Ploog im
Umgang mitm zweeerlee Duch ihr Erholung ' funne unn ihr
ſeeliſches Gleichgewicht widder herg ' ſchdellt hawe ! Jetz hott die Sach
ihr Schwierigkeite , dr Droht zwiſch ' m Zivil unn ' m Milidär in Man⸗
nem, der iß geriſſel In fernem Land , unnahbar eire
Schritte , — oh Theres , Kättel , Bawett , liggt die

Harniſon in Ruh , — unn Owends kummt ſo leicht
it mehr , nooch alder Sitte , — dr Schorſch , dr
Franz , dr Karl zum Randewuhl Hatpe ' s die Mannemer
Hausfraue ſchunn ſeit längerer Zeid ſo wie ſo mit ihre dienſchtbare
Geiſchter, weiblichen ' ſchlechts , kaum mehr aushalte kenne , iß jetz

Koche kaum kann mehr die Lene ,
Was die Herrſchaft ißt ſo gern ,
Nooch dr Neckervorſchtadt zieht ihr heißes Sehne ,
Unn noch weiter zu dr nei Kaſern ; —

Wer ſein Ruh liebt unn ſein biſſel Friede ,
Der ziehgt ruhig nooch dr Neckervorſchtadt naus ,
Dann ſeim Dienſchtbott muß mer ebbes biete ,

Sunſcht hott mer die Höll im ganze Haus . —

Neidiſch trennt dr alde Vadder Necker
' s Milidär gar ſchtreng jetz vumm Zivil ,
Unn in Mannem die Kaſerne
Ligge öd jetz do unn ſchdill ! —

Will dr Menſch ſich jetz Kummißbrod kaafe ,
Wo' r ißt ſo leidenſchaftlich gern ,

ſich ' s die Briten vielleicht doch no

Gefahr auszufſetzen ,
— — — — — — — k᷑k — m — ͤ̃ — — n 8 2

Muß ' r in die Neckervorſchtadt laafe ,
Ach, deß Gude liggt ſo ſchrecklich fern ! —

ch einmal . Wie immer aber

der Gang der Ereigniſſe ſein wird : es iſt nur gut , daß inzwiſchen
die deutſche Flotte ſtetig wächſt .

Politiſche Ueberſicht .
» » Maunheim , 12. Oktober 1901 .

Den Kulturkampf

ſcheint die Centrumspreſſe außerordentlich ungern zu entbehren .
Wir wüßten wenigſtens nicht , aus welchem Grunde ſonſt die

Kölniſche Volkszeitung Nachſtehendes verbreitet :

Der Reichstagsabgeordnete Baſſermann hat am Vorabend
der Wahl in Karlsruhe geſagt : „ Wer wolle heute einen neuen Kul⸗

turkampf ? Die liberalen Parteien ſicherlich nicht . Die heutige Zeit
ſei ſo ſchwer bepackt mit wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen , daß
ſie nicht auch noch einen neuen Kulturkampf gebrauchen kann . “ Das

ſind ſchöne Worte , aber ohne Gewicht . Denn erſtens haben die Na⸗
tionalliberalen es nicht nöthig , für einen neuen Kulturkampf in
Baden zu ſchwärmen , weil ſie den alten noch haben . Die beiden

neugewählten Karlsruher Kandidaten mit ihrem verbiſſenen katho⸗
likenfeindlichen Programm und der Ausgang der Kompromißverhand⸗
lungen ſind der beſte Beweis dafür . Hätte man noch einen weiteren
Beweis nöthig , ſo iſt es Herr Baſſermann ſelbſt . Nach der Haltung
ſeines Mannheimer Organs in kirchenpolitiſchen Fragen wäre er

geneigt , von der „ traditionellen “ badiſchen Kulturpaukerpolitik abzu⸗
weichen , zunächſt wenigſtens in der Ordensfrage . Er würde auch
zweifellos manchen Geſinnungsgenoſſen in der Fraktion auf ſeiner
Seite haben . Aber es iſt offenes Geheimniß , daß für Herrn
Baſſermann kein Landtagsmandat zu haben iſt . Die Binz , Gold⸗

ſchmit , Obkircher konſerviren den Fieſerſchen Geiſt . Herr Baſſer⸗
mann darf auf ihr Wohlſein ſchöne , auch friedliche Reden halten ,
aber bei der politiſchen Arbeit ſelbſt hat er nicht zu entſcheiden .

Dies „offene Geheimniß “ iſt ausſchließlich Eigenthum der
Köln . Volkszeitung . Die badiſche Landtagsfraktion würde es

ſich zur Ehre gerechnet haben , Herrn Baſſermann in ihren Kreis

aufnehmen zu können . Der Führer der Reichstagsfraktion aber

findet , daß es ihm ſeine Zeit nicht erlaubt , zu vielen anderen

Geſchäften auch noch ein Landtagsmandat zu übernehmen . Und

daß Herr Baſſermann „erſt recht “ gewählt worden wäre , unter⸗

liegt wohl kaum einem Zweifel , nachdem ſelbſt die gegneriſche
Preſſe ihm beſtätigt hat , wie ſehr er zum Erfolge des Liberalis⸗

mus in Karlsruhe wie im Lande beigetragen hat . Dieſer wahre
Sachverhalt iſt im Lande Baden weder ein offenes noch ein ge⸗
ſchloſſenes Geheimniß , und ſo bleibt eben nur die Erklärung ,
die Kölniſche Volkszeitung fürchte ein Zurücktreten der „ Kul⸗
turpaukerpolitik “ im badiſchen Liberalismus und ſuche dieſer
unbequemen Erſcheinung durch zeitiges Hetzen vorzubeugen .

Der Zolltarif im Bundesrath .

Bei den Berathungen des Zolltarifs in den Bundesraths⸗
ausſchüſſen ſtellt es ſich als ein förderndes Moment heraus , daß
der Zolltarif an Ueberſichtlichkeit durch die Zuſammenfaſſung
der gleichartigen Erzeugniſſe , Waaren und Artikel in neunzehn
Abſchnitte bedeutend gewonnen hat . Dadurch iſt auch die Be⸗

ſtellung von Referenten für die verſchiedenen Materien erheblich
erleichtert . Ein zweiter Vorzug , den der Zolltarif aufweiſt und
der dazu angethan zu ſein ſcheint , nicht nur die Berathungen in
den Bundesrathsausſchüſſen , ſondern auch die Möglichkeit einer

Verſtändigung zu erleichtern , beſteht in der größeren
Spezifizirung der berſchiedenen Induſtrie⸗Erzeugniſſe . Es er⸗

ſcheint verfrüht , ſchon heute von den Ausſichten der Berathungen
des Zolltarifs in den Bundesrathsausſchüſſen zu ſprechen . Doch
glauben wir , ſo ſchreibt die Nat . Lib . Korreſp . “ , uns nicht der

auch bei

dementirt zu werden , wenn wir ſagen, daß

den Vertretern Badens , der Hanſaſtädte und einiger
thüringiſcher Staaten ſchon jetzt die Geneigtheit vorhanden iſt ,
bei der Beurtheilung des Zolltarifs dem Geſichtspunkt voll Rech⸗
nung zu tragen , daß es ſich zunächſt darum handelt , ein Inſtru⸗
ment zu gewinnen , mittelſt deſſen man nach den verſchiedenſten
Richtungen beſſere Vertragsbedingungen erzielen kann , als dies

auf Grund des jetzigen autonomen Tarifs möglich iſt .

Ausfuhr Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten .

Nach den jetzt ziemlich vollzählig vorliegenden Berichten der

amerikaniſchen Konſuln hat die Ausfuhr Deutſchlands nach den

Vereinigten Staaten in den Monaten Juli bis September nicht
einen Rückgang , ſondern eine Steigerung erfahren , und zwar ,
wie ſich bisher überſehen läßt , in einer Summe von 24 722 767
Dollars gegenüber 23 863 806 Dollars während des gleichen
Vierteljahrs 1900 ; das Mehr für die drei Sommermonate dieſes
Jahres beläuft ſich demnach auf 858 962 Dollars . Die Städte ,
welche in ihren amerikaniſchen Handelsbeziehungen einen Rück⸗

gang ihrer Ausfuhr zu verzeichnen haben , ſind : Chemnitz , Cöln ,
Crefeld , Düſſeldorf , Freiberg , Glauchau , Hamburg , Hannover ,
Magdeburg , Wannheim und Stettin ; letztere Stadt hat den
größten Rückgang ihrer amerikaniſchen Ausfuhr von allen andern
Städten erfahren müſſen . Die größte Steigerung bezw . das

größte Mehr der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahre weiſt Berlin

auf und wird darin auch nicht von Frankfurt a. M. übertroffen ,
ſo daß der Berliner Handel mit Amerika beinahe denjenigen Ham⸗
burgs erreicht . Die übrigen Städte , welche eine erhebliche Zu⸗
nahme ihres Exports nach Amerika aufweiſen können , ſind :
Aachen , Annaberg , Bamberg , Barmen , Bremen , Breslau , Braun⸗

ſchweig , Coburg , Dresden , Frankfurt a . . , Kehl , Leipzig ,
Mainz , München , Nürnberg , Plauen , Solingen , Stuttgart ,
Weimar und Zittau .

Deutſches Reich .
* Berlin , 11 . Okt . ( Ueber die Audienz in Hu⸗

bertusſtock ) hat Oberbürgermeiſter Kirſchner am Freitag
dem Magiſtrat Bericht erſtattet . Der Magiſtrat beſchloß nach
langer Erörterung , die Angelegenheit des Märchenbrunnens an
die Kunſtdeputation zurückzugeben , „ um dortſeits zu erwägen , ob
und inwieweit es unter voller Wahrung des Rechtsſtandpunkts
und ohne Aufgabe der Grundidee möglich iſt , den Andeu⸗

tungen Rechnung zu ttragen , die ſeitens des Kaiſers
zu dieſem Projekt geäußert worden ſind . “

Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit .
Man braucht keineswegs Peſſimiſt zu ſein , um voraus zu

ſehen und zu ſagen , daß die Frage der Arbeitsloſenverſicherung
in nächſter Zeit an Bedeutung gewinnen wird . Es iſt das Ver⸗

dienſt der Schweiz , auf dieſem noch ſehr ſtrittigen Gebiete der

Arbeiterverſicherung die erſten geſetzgeberiſchen Vorſtöße gewagt
zu haben . — Während noch vor Kurzem die vorherrſchende
Tagesmeinung in der periodiſchen Arbeitsloſigkeit größerer Ar⸗
beitermaſſen lediglich eine unvermeidliche Begleiterſcheinung der
modernen Wirthſchaftsentwicklung erblickte , gegen deren zeit⸗
weilig nachtheilige Rückwirkungen der einzelne Arbeiter ebenſo
wie jeder Andere in ähnlicher Lage ſich ſelbſt ſichern müſſe , hat
inzwiſchen die Auffaſſung die Ueberhand gewonnen , daß hier
eine ſoziale Verpflichtung der ſtaatlichen Gemeinſchaft vorliege ,
Abhilfe zu ſchaffen . Im Allgemeinen iſt man einig darüber ,
daß die erſte Vorbedingung für eine Löſung der Frage die

Regelung des Arbeitsnachweiſes bilde . Auch darüber iſt man

Neckerbrick gibt ' s immer noch norr eene ,
Deß iß wenig , unn drumm nit lang Kroom

Macht am achte Owends halt die Lene ,
Schterzt ſich liewend in de Neckerſchtrom ,
Unn als Hero ſchwimmt ſe zum Leander ,
Jenſeits wandelt jo ihr ganzes Glick , —

Hol dr Deiwel eich hier allmitnander ,
Wann ihr ſchafft keen zwetti Neckerbrick ,
Greint ſe driwe dann am Franz ſeim Buſe ,
Unn ſie ſchittelt ſich , dann ſie iß naß ,
Schbät legt nidder dann ſich halt zur Ruh ſe ,
Dann deß ſchwimme , deß iß grad keen Schbaß ,
Unn dann kann ſe aus de Feddre
Neekſchte Morge norre ſchrecklich ſchwer ,
Die Madamm dhut ſchrecklich wettre ,
Unn die Kechin ſchennt norr um ſo mehr ,
Hott de Schnuppe unn dhut nix wie nieße ,
Unn ganz heißer , ärgerlich ſe ſchbricht :
„ Ja Madamm , ſie miſſe ' s ewe büße ,
Daß mein Schatz jetz iwerm Necker liggt ! “
So geht ' s in dr Welt ; deß Alde ſchterzt , die Zeide

änn ' re ſich , unn neies Lewe blieht am Exerzier⸗
blatz ! Drauß iß drauß ; biß uff die vielfüßig Garniſon , wo jetz
in de verlaſſene Halle Laafſchritt macht unn vergewens nooch Blut
lechzt , ſchdehne ſe gähnend leer unſer liewe , alde , ſcheene Kaſerne ! —

Die Halle ſinn verödet , die Exerzierblätz leer ,
Am Zeighausblatz , am alde , ſchdeht ball keen Poſchte mehr , —
Unn Owends ſchbät am Neine , lockt nit mehr die Drummbeet , —
Der Ton , der alde , feine , for immer iß verweht , —
Norr manchmool heert mer ' n klinge ganz leis aus weiter Fern , —
' s Hers will eem faſcht verſchbringe , dann drauß iß die

Kaſern !
Awer in dr Welt gleicht ſich Alles aus , jedes Häffele hott ſein

Deckele ; wann ' s lang genug drucke geweſt , gibt ' s widder e zeidlang
Rege . unn foren große Auszug gibt ' s gach immer glei widdern

dikto Einzugel Unſer Truppe bumm Zeighausblatz ſinn mit
klingendem Schbiel ausgerickt , herngege ſinn unſer — Gruppe
vumm Börſeblatz — Fruchtmark ſeelig , — endlich emool eingerickt
in ihr neies Heim , unn die Dauwe , wo de red winter unn de
Saxonska , de Mais unn die Gerſcht , die ganz Woch durch
muſchterhaft ſauwer uffgepickt hawe , ohne ſich drum zu kim⸗
mere , wieviel Punkte die Brodfrucht nuff odder nunner gange iß ,
hawe ' s Noochſehe . Unn die nei Mannemer Börs , inne e wa hres
Schmuckkäſchtele , auße allerdings immer noch keen ſchtil⸗
voller Bau , die hott ſich zu Ghre vumm Einzug dr Gäſchte uff
ihrem Balkon mit drei Lorbeerbeem ' ſchmickt ! im alde
Holtei ſein aldes Schauſchbiel „ Lorbeerbaam unn
Bettelſchtaab “ iß eem bei demm Anblick unwillkürlich ein⸗

' falle ; de Bettelſchtab hawe ſe vergeſſe aach uff de Balkon
zu ſchdelle ! De Giftbaam ziere drei Lorbeerbeem ,
deß ſinn awer aach die eenzige Lorbeere , die wo ſich die
Börs im Allgemeine deß Johr errunge hott , unn mehrſchdendheels
neigt ſich die Woogſchaal noochm Bettelſchtab . Awer Schbaß
bei Seit , innewendig , do kann ſich die Mannemer Börs wahrhaftig
jetz gucke loſſe unn braucht keen Vergleich zu ſcheue ! Deß biſſel
Glotzaage , wo unſer Handelsleit vumm Land gemacht hawe , wie ſe
de zierliche Fuß zum erſchtemool uff deß glatte Parkett ' ſetzt
unn die große Marmorſäule ang' ſchtaunt hawell ! ' n kleener
Kunſchtmüller ausm Odewald , der wo in ſeine Muſeſchtunde in
Lidderadhur macht , der ſoll ganz verzickt ausgerufe hawe :

„ Unn Marmorſäule ſchdehn unn ſehn mich an , —
Was kann do ſein , ich lehn mich halt mool dranll !

Unn Hoß unn Beß , wannzs noch ſo ſchdill im ' ſchäft iß , die
kenne unſer Börſeleit in Mannem jetz nooch ' falle mache ſo oft ſe
wolle ! For was iß dann dr Lift do ? Mir brauche keen Lüft ,
hott zwar dr een unn dr annere , der wo deß for die Mehrzahl vunn
Luft gehalte hott , gemeent , mir ware lang genug im Summer
unn Wenter in dr Luft ; awer trotzdemm iß dr Lift for der⸗
arkige Bewegunge ſehr praktiſch . — Wann mer Hoß haße will , ſetzt

*
ſich die Verſammlung eenfach in de Lift . Gen Druck unn ſie ſun
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einig , daß zur Vermeidung von Simulation und Inanſpruch⸗zwei große Novitäten auf das Sorgfältigſte vorzubereiten — zbpei heerender Weiſe auf . Millionenweiſe ſitzen die gefräßige penßnahme übermäßiger Mittel jede Unterſtützung an Arbeitsloſe Novitäten — dern Eigenart ſich außerordentlich von einander unter⸗ an Stämmen , Zweigen und Laub der Buchen und zwar t ih9
nach Beginn , Höhe und Dauer beſtimmt umgrenzt ſein , d. h.
daß zunächſt eine gewiſſe Wartezeit der eigenen Fürſorge jedes
Einzelnen überlaſſen bleiben und die dann eintretende Unter⸗

ſtützung nach Art der Entſchädigungen der ſonſtigen Arbeiter⸗

verſicherungszweige zwar hinter dem ortsüblichen Lohn zurück⸗
bleiben , aber doch für eine gewiſſe Uebergangszeit die wirth⸗
ſchaftliche Exiſtenz ſichern müſſe . Die Anſichten über die Aus⸗

geſtaltung der erforderlichen Organiſation und die Aufbringung
der Mittel gehen noch ſehr weit auseinander .

Die Einen glauben , Beides den Arbeitern ſelbſt überlaſſen
zu ſollen , Andere wollen die Laſten den Unternehmern auf⸗
erlegen . Dagegen wenden ſich wieder die Induſtriellen ſelbſt ,
weil die zeitweiſe Einſchränkung oder Einſtellung der Betriebe

meiſt nicht von ihrem Belieben abhänge , ſondern durch die all⸗
gemeinen Marktverhältniſſe erzwungen werde . Zwei andere
Richtungen wollen ſtatt der berufsgenoſſenſchaftlichen Kreiſe die

Gemeinde oder den Staat in Anſpruch nehmen , je nachdem die

Löſung der Frage nur im engeren örtlichen Kreiſe oder auf
breiteſter Grundlage für das ganze nationale Wirthſchafts⸗
gebiet erfolgen ſoll . Die Löſung der Schwierigkeiten wird auf
einer Mittellinie zu ſuchen ſein , d. h. in erſter Linie , wenigſtens
in größeren Induſtrieorten , auf berufsgenoſſenſchaftlicher Grund⸗

lage und nur da , wo lebenskräftige Gebilde der Art ſich nicht
ſchaffen laſſen , auf territorialer Grundlage . Der bekannte So⸗

zialpolitiker Zacher machte ſchon 1892 den Vorſchlag , die deut⸗

ſchen Berufsgenoſſenſchaften und Innungen nach dieſer Rich⸗
tung hin zu verwerthen .

Die ſchweizeriſchen Verſuche haben ſich bisher ausſchließlich
auf der Linie der territorialen Grundlage bewegt . Den erſten
Anſtoß gab ein Antrag der ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchen
Partei , welcher eine Agitation für die verfaſſungsrechtliche Ein⸗

führung des Rechtes auf Arbeit ins Leben rief und nach Zu⸗
ſammenbringung der erforderlichen 50 000 Unterſchriften am
4. Juni 1894 in der Bundesverſammlung mit 291 690 gegen
72513 Stimmen abgelehnt wurde . Nichtsdeſtoweniger be⸗

ſchloſſen die geſetzgebenden Räthe , den Bundesrath einzuladen,
zu unterſuchen , ob und eventuell in welcher Weiſe eine Mit⸗

wirkung des Bundes bei Inſtitutionen des öffentlichen Arbeits⸗

nachweiſes möglich und gerechtfertigt ſei . Schon im Jahre vor⸗

her hatte der Stadtrath zu Bern in der Erwägung , daß die un⸗
verſchuldete Arbeitsloſigkeit eine ſtändige Begleiterſcheinung der

heutigen wirthſchaftlichen Zuſtände geworden ſei , und deshalb
der beſtehenden Geſellſchaft die moraliſche Verpflichtung obliege ,
Abhilſe zu ſchaffen , zumal die Arbeiter erfahrungsgemäß allein

dazu unvermögend ſeien und andererſeits die Armenpflege hier
gänzlich verſage , folgenden Beſchluß gefaßt : Auf den Vorſchlag
des Gemeinderaths vom 8. November 1892 betreffend Schutz⸗
und Vorſichtsmaßregeln gegen Arbeitsloſigkeit wird in dem
Sinne eingetreten , daß zur Verhütung der üblen Folgen der
Arbeitsloſigkeit auf den 1. April 1893 die Einrichtung einer
Verſicherungskaſſe gegen Arbeitsloſigkeit angeſtrebt wird , deren
Verwaltung die Gemeinde übernimmt . Auch in den Kantonen
St . Gallen und Baſel⸗Stadt hat man der Frage der Arbeitloſen⸗
Verſicherung durch Errichtung von Verſicherungskaſſen gerecht
zu werden verſucht .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 12. Oktober 1901 .

* Ernennung . Herr Chemiker Dr . Guſtav Graff von der
öffentlichen Lebensmittel⸗Unterſuchungsanſtalt und chemiſchen Ver⸗
ſuchsſtation Dr . Biſſinger und Dr . Graff hier , D 1, 3, iſt durch
Entſchließung Großh . Miniſteriums des Innern vom 28 . Sept , d. J .
zum Sachverſtändigen im Sinne des § 10 Abſ . 1 des Reichsgeſetzes
vom 24 . Mai 1901 , den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und wein⸗
ähnlichen Getränken betreffend , ernannt worden .

* Perſonalnachrichten . Der Großherzog hat dem Regierungs⸗
baumeiſter Johannes Riegger in Ueberlingen den Titel „ Bahn⸗
bauinſpektor “ verliehen . Dem Architekten Julius Müller an der
Großh . Kunſtgewerbeſchule Pforzheim wurde die etatmäßige Amts⸗
ſtelle eines Lehrers an genannter Anſtalt übertragen , Hauptamts⸗
aſſiſtent Max Friedl beim Rechnungsbureau der Zolldiretrion zum
Rebidenten daſelbſt ernannt .

* Kein günſtiges Honigjahr iſt das Jahr 1901 . Dasſelbe hat
den Bienenzüchtern keine Freude gebracht . Im Juni war gute Aus⸗
ſicht und konnte geſchleudert werden , aber der Hochſommer ließ ſich
ſchlecht an , beſonders im oberen Bezirke und die Herbſttracht muß
als Winternahrung im Stocke bleiben .

* Modernes Theater im Apollotheater . Am Mittwoch , 16 . Okt .
1901 , beginnen aufs Neue die Vorſtellungen des Modernen Theaters .
Die Mußezeit , die das Gaſtſpiel der Tegernſeer gewährte , wurde von
der arbeitsfreudigen Geſellſchaft des „ Modernen Theaters “ benützt,

bis in de verte Schtock unn handle hunnert Meter iwer
Meer , unn die Hoß iß ferdig ; wann ' s Beß gewe ſoll , bleiwe ſe
eenfach hunne uffem Parkett , hänge die Kepp unn rufe : „ Ni x 3 u
handbel , unn die Beß iß doll !

Unn die Inſel , wo hott ' ſchtanne
An dr Saul ſo mancher Mann , —
Denn wo mit ſeim volle Name
Jedes Kind hier nenne kann , —
Unn dr Schutzmann , wo geloffe
Mondags als do uff unn ab ,
Unn , wann Zwee rr hott gedroffe
Schdehn beiſamme , — nit zu knapp ,
' ſchtrooft die wege Schdehebleiwe , —

Kraft deß ' ſetzes heil ' ger Macht , —

JIwerfliſſig iß deß all jetz ,
Dann dr Einzug iß vollbracht !

Aus dem Leben eines Despoten .
Perſönliche Schilderungen von dem verſtorbenen Emir Abdur⸗

rahman von Afghaniſtan ſind beſonders von ſeinen Aerzten , die ihn
in der Intimität des Haushalts gekannt haben , Dr . Gray und Miß
Lillias Hamilton , bekannt geworden . Sie ſtellen den Emir als ein
wunderbares Gemiſch von Grauſamkeit und Sanftmuth , als eine
„ Kombination von Menſch , Teufel und Tiger “ dar . Zu Zeiten wurde
er bon Miß Hamilton wie ein Kind beherrſcht . Mit der Grauſamkeit
derband er einen gräßlichen Humor . Der Emir erfand ſchreckliche
Strafen für ſeine Unterthanen ; ſiedendes Oel war nicht unbekannt ,
und dann gab es beſonders die Pfahlſtrafe . Dr . Gray erzählte von
armen Sündern , die im Winter an Pfähle gebunden und mit Waſſer
übergoſſen wurden , und ſo ließ man ſie dann erfrieren . Bei einem
kräftigen Mann dauerte dieſe Marter zwei Tage . Eine andere Ge⸗
ſchichte don der Strafe des Erfrierens erzählt Miß Hamilton . Einmal
war der Emir ſehr ärgerlich auf einen ſeiner Pagen , und obgleich es
eine bitterkalte Nacht war , der Wind heulte und der Schnee lag hoch ,
befahl er ihm, ins Freie zu gehen. Da der Knabe ſchmell fror , eilte der
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ſcheidet . Am Mittwoch , 16 . ds . Mts . , findet die erſte Aufführung des
vielbeſprochenen Schauſpiels „ Haus Roſenhagen “ von Max
Halbe ſtatt . Das neueſte Schauſpiel von Max Halbe iſt an den⸗
jenigen großen Bühnen , an denen es bisher zur Aufführung gelangte ,
mit großem Intereſſe aufgenommen worden . Am nächſten Sonn⸗
tag , 20 . d. Mts . , wird am Modernen Theater zum erſten Male eine
echte große Poſſe mit Geſang und Tanz aufgeführt werden und
zwar die urfidele Poſſe „ Eine tolle Nacht “ . Das Werk iſt
in Berlin nicht weniger als 500 Mal unter gleichem Enthuſiasmus
des Publikums in Scene gegangen . Wochen⸗Repertoire des
Modernen Theaters : Sonntag , 13. , Montag , 14 . und Dienſtag , 15 . :
Gaſtſpiel der Tegernſeer . Mittwoch , 16 . Eröffnung : „ Haus Roſen⸗
hagen . Donnerſtag , 17 . : „ Dame von Maxim “ . Freitag , 18 . : „ Die
Weber “ . Sonnabend , 19 . : „ Haus Roſenhagen “ .

* Flickabend . Wir verweiſen nochmals auf die im Inſeraten⸗
theil befindliche Aufforderung zur Theilnahme an den Flickabenden .

* Die Arbeiten am Melauchthongedächtnißhauſe in Bretten
ſchreiten ſtetig vorwärts . Gegenwärtig wird der Boden der Halle
nach vorausgegangener Betonirung mit Mettlacher Plättchen belegt .
Für die 7 Standbilder wurden vor einigen Tagen die aus Eger
Granit hergeſtellten Sockel geſetzt und mit dem Aufſtellen der Stand⸗
bilder begonnen . Dasjenige des Straßburger Reformators Martin
Butzer iſt bereits aufgeſtellt , mit der Aufſtellung eines zweiten iſt
bereits begonnen . Auch die Treppe aus Holz vom 2. Stock in den
Dachraum wird z. Zt . hergeſtellt , ſo daß die Fertigſtellung des impo⸗
ſanten Baues wieder um ein gut Stück gefördert iſt .

* Auch ein Zeichen der Kriſe . In Pforzheim iſt der Ver⸗
brauch an Schlachtvieh , beſonders Schweinen ſo gering , daß die
Schlachtgebühren und ähnliche Einnahmen bis Ende September um
ca. 6000 Mark gegen den Voranſchlag zurückgeblieben ſind .

* Ueber die Pryteſtationskirche in Speier machte auf der 14 .
Hauptverſammlung des CEvangeliſchen Bundes in Breslau Herr
Diviſionspfarrer Büttel in Schleswig folgende Mittheilungen : Der
Bau begann 1898 , als der Evangeliſche Bund in Speier tagte . Der
Thurm iſt bis zur Glockenhöhe gediehen , er erhebt ſich über einer
Gedächtnißhalle , in der eine eherne Statue Luthers aufgeſtellt werden
ſoll . Für das gewaltige Innere der Kirche haben die allerhöchſten
Majeſtäten fünf Glasfenſter geſtiftet . Vor dem Kaiſerchor ſoll der
Altar ſtehen , als Stiftung einer 88jährigen Pfälzerin . Eingehend
und intereſſant ſchilderte der Redner die ſinnvolle Malerei und Aus⸗
ſtattung der Kirche . Großer Beifall erhob ſich , als er der Stiftung
des Grafen Wintzingerode gedachte , in dem gemalten Fenſter , das die
Erzählung vom Hauptmann von Kapernaum darſtellt . Die Orgel
wollen die Kirchengeſangvereine ſtiften . Von den Glocken iſt die
Kaiſerglocke fertig , die Guſtav⸗Adolf⸗Glocke ſchenken die Guſtav⸗
Adolf⸗Vereine , der Redner ſammelt für die Lutherglocke . Eine all⸗
gemeine Hauskollekte ſoll die noch fehlenden 400 000 Mark für den
Bau zuſammenbringen . „ Auf die Herzen und Hände für Speier ! “
Unter lebhaftem Beifall ſchloß der Redner .

* Die in Sondernheim im Rhein aufgefundene weibliche Leiche
wurde als die der 44 Jahre alten Emilie Hammel geb . Blach , Ehe⸗
frau des Handelsmannes Leopold Hammel von Neufreiſtett in Baden ,
erkannt . Ein Verbrechen ſcheint nicht vorzuliegen . Nach Ausſage
des Ehemanns Hammel ging ſeine Ehefrau freiwillig in den Tod .
Der Beweggrund iſt in einem unheilbaren körperlichen Leiden zu
ſuchen . Die Leiche , die bereits in Sondernheim beerdigt worden war .
wurde wieder ausgegraben und nach Neufreiſtett verbracht .

Aus dem Großherzogthum .
* Karlsruhe , 11 . Okt . Die Sektion Karlsruhe des Bad . Archi⸗

tekten⸗ und Ingenieurvereins beſchloß , dem Großherzog zum Regie⸗
rungsjubiläum ein Prachtexemplar des vom Verein herausgegebenen
Werkes über das deutſche Bauernhaus zu überreichen ; auch will ſich
der Verein der Stadt zur Verfügung ſtellen , um bei der Aus⸗
ſchmückung der Straßen und Plätze mitzuwirken .

* Mosbach , 10 . Okt . Von letzten Sonntag Abend bis geſtern
Abend tobte hier ein orkanartiger , ſich zeitweiſe bis zur Unheimlich⸗
keit ſteigernder Sturm , begleitet mit gröͤßtentheils ungemein reichen
Niederſchlägen . In Folge letzterer trat die Elzbach geſtern Vor⸗
mittag aus ihrem Bette und überfluthete das Elzbachthal mit röth⸗
lichgelben Waſſermaſſen . Im Laufe des geſtrigen Abends trat die
Elabach in ihr Bett wieder zurück . Der Sturm hat mannigfach , be⸗
ſonders an Bäumen und Geſträuchen , Schaden angerichtet .

Aus Mittelbaden , 11 . Okt . Im Weingeſchäft herrſcht nun⸗
mehr rege Kaufluſt . In Kappelrodeck wurde Weißwein zu 65 M.
und Weißherbſt zu 72 bis 75 M. verkauft . In Sasbachwalden
wurden 50 bis 55 . , in Waldulm 80 . , in Neuſatz 42 bis 45 . ,
in Thiergarten bei Oberkirch 60 bis 65 M. und in Durbach 78 bis
80 M. bezahlt . Es iſt in einigen Ortſchaften noch ziemlich viel auf
Lager und können Liebhaber ihren Bedarf decken .

BC . Freiburg , 11 . Okt . Im Laufe dieſes Monats feiern Geh.
Rath Prof . Dr . Bäumler , Direktor der hieſigen mediziniſchen

Klinik ( kliniſches Hoſpital ) und Hofrath Prof . Dr . Thom as ,
Leiter der mediziniſchen Poliklinik , ihr 25jähriges Dienſtjubiläum .
Die Studenten der mediziniſchen Fakultät beabſichtigen eine beſondere
Kundgebung zu Ehren der beiden Jubilare .

* Lörrach , 11 . Okt . In den Waldungen zwwiſchen Maulburg ,
Höllſtein und Adelhauſen tritt die Raupe des Buchenſpinners in ver⸗
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Sekretär zu Miß Hamilton . Nach einer Berathung mit ihr bat er
den Emir , eine weniger ſtrenge Strafe zu gewähren ; ſchließlich be⸗
ſänftigte ſich ſein Zorn . Der Knabe mußte noch eine Stunde draußen
bleiben , und Miß Hamilton gelang es, ihn wieder auf die Beine zu
bringen . Hängen war ein gnädiges Urtheil , wenn nur die Hälfte der
über den Emir erzählten Geſchichten wahr iſt , und dieſe Strafe wurde
ſehr leicht verhängt . Eines Tages warf ſich ein alter berufsmäßiger
Bettler in Kabuk dem Emir in den Weg und bettelte . „ Was biſt du ? “
„ Ein Bettler “ . „ Aber wie verdienſt du deinen Lebensunterhalt ? “
„ Durch Almoſen . “ „Willſt du damit ſagen , daß du nicht arbeiteſt ?“
„ Ja . “ „ Und du haſt niemals etwas gearbeitet ?“ „ Nie ! “ „ Dann iſt
es Zeit , daß wir von deiner Gegenwart erlöſt werden “ , und dabei
nickte der Emir dem Henker zu .

Folgende Anekdote zeigt , daß der launiſche Herrſcher ſich auch durch
die ſchlaue Schmeichelei eines Höflings zu einem Gnadenakt bringen
ließ . Ein Mann war dazu verurtheilt , daß ihm dle Ohren zerſchnitten
werden ſollten . Er hatte aber einen mächtigen Freund , der den Emir
inſtändig bat , die Operation ſelbſt vornehmen zu dürfen . Da ihm die
Gnade gewährt wurde , hat er den Emir weiter , ihm den Theil des
Ohres ſelbſt zu bezeichnen . Der Emir berührte die Ohren leicht , und
nun zitirte der muthige Höfling eine Stelle im Koran , wonach Alles ,
was der Vertreter des Allmächtigen verührt hatte , geheiligt wurde .
Der Despot lächelte grimmig und vergab Beiden

Im ſtarken Kontraſt hierzu ſteht es, wenn Miß Hamilton über
den Tyrannen ſchreibt : „ Ich habe niemals Jemand gefunden , der
mehr das Schöne liebte , als der Emir . Viele freie Zeit verbringt er
mit Gärtnerarbeiten , und er pflanzt japaniſche Kürbiſſe wegen ihrer
glänzenden Farben und Karotten wegen des Grüns ; für angenehm
duftende Blumen beſitzt er eine Leidenſchaft , und das ganze Jahr hat
er welche um ſich . Es iſt trotz ſeiner Grauſamkeit charakteriſtiſch für
ihn , daß er ſich ſo viel mit den Verfeinerungen des Lebens beſchäftigt .
Neben ſeiner Liebe für Blumen liebt er ſehr Singvögel , die er in wun⸗
dervollen franzöſiſchen Käfigen auf allen Veranden ht . In ſeinem
Haushalt findet man keine ſchlampige Unſauberkeit , mit Verſchwendung
gepaart , wie bei indiſchen Fürſten . Er trägt einen langen loſen Rock
aus ſchönem hellen franzöſiſchen Brokat oder Atlas , der im Winter

mit Pelz , im Sommer mit Changeantſeide gefüttert iſt . Dazu har⸗

der Nordſeite , was darauf ſchließen läßt , daß die Wanderung 0
Süden geht . Die Fläche , auf welcher die Buchen , namentlich *
Aufwuchs , faſt kahl gefreſſen ſind , wird bereits auf 20 Hettar .
ſchätzt . Obwohl der Buchenſpinner nicht ſo gefährlich iſt , wie z.
die Prozeſſionsraupe , ſo hat er doch ſchon große Buch

ſ.

kümmert oder gänzlich vernichtet . Auf der Inf
aweihundert Jahren hauſt , entblätterte er im Jahre 1868
Buchen auf einer Fläche von 2000 Hektar völlig . — Geſtern wurde
durch einen Basler Poliziſten ein Kaufmannslehrling N

ZachNamens
Scherz aus Lampertheim ( Heſſen ) dem hieſigen Gerichte
geführt , Mit einem Betrag von 446 . , den das 16 J
Bürſchchen am 21 . bv. Mts . von dem Konkursverwalter
Mannheim zur Ablieferung erhalten hatte , machte daſſelbe e
Schweizerreiſe ; es kam aber nicht weit , ſondern wurde ſch

ſi
Ablieferung natfSeptember in Baſel verhaftet und ſieht nun ſeiner

Mannheim und ſeiner Beſtrafung entgegen

Pfalz , Zeſſen und Umgebung .
* Frankfurt , 11. Okt . Der ſteckbrieflich verfolgte Kofferdieh

Franz Böhm aus Walldürn , der geſtern auf dem hieſigen Bahnhoß
verhaftet wurde , hat ſich vergangene Nacht im hieſigen Unterſuchungz⸗
gefängniß erhängt . 8

* Mühlhauſen , 10 . Okt . Die induſtrielle Kriſis , unker welche
zur Zeit beſonders unſere Stadt zu leiden hat , zieht immer weiten
Kreiſe . Soeben verbreitet ſich die Nachricht , daß eine unſerer größteh
Spinnereien und Webereien , die Fabrik Schlumberger , beſchloſſen halz
für die Zeit von drei Monaten nur noch drei Tage in der
arbeiten . Montag , Freitag und Samſtag waren dann Ni
Freitag aber ſoll als Putztag bezahlt werden . Daß dies in
mit einem vollen Tagesarbeitslohn geſchehen kann , iſt leich
ſtändlich . Thatſache iſt , daß beſagte Fabrit zur Vornahme
richtung durch die Maſſen von bereits auf den Vorrath geerbeilelgg
Stoffen gezwungen wurde . Alle Räume bis unter die Dächer ſinz
mit fertigen Waaren vollgeſtopft .

* Metz , 10 . Oktober . Das Schwurgericht hatte ſich geſtern mi
einer Blutthat zu beſchäftigen . Der 48 Jahre alte Propianlarbeitez
Ferdinand Schmitt , ein dem Trunke ergebener Menſch und des
Schrecken ſeiner Familie und der übrigen Hausgenoſſen , hatte an einen
Juliſonntag , nachdem er Vormittags ſeiner Gewohnheit gemäß ge⸗
hörig herumgezecht hatte , auf dem Hofe des von ihm bewohnteg
Hauſes mit einem Hausgenoſſen Streit angefangen und denſelben miß⸗
handelt . Da kam der 18jährige Sohn des Unholdes dazu , ſuchte feineg
Vater zu beruhigen und in ſeine Wohnung zu ſchieben . Der abgg
nahm die Sache krumm und brachte ſeinem Sohne einen Meſſerſtih
bei , an dem der junge Mann nach wenigen Minuten verſtarb . Nach
Ausſagen der Zeugen hatte Schmitt ſchon lange einen Zorn gegeh
dieſen Sohn , der ein durchaus braver Menſch und die Stütze ſeinen
Mutter und Geſchwiſter geweſen iſt . Vor dem Gericht entſchuldigt
ſich der Angeklagte mit völliger Trunkenheit , er wiſſe nicht , was er
gethan habe . Die Geſchworenen ließen ſich dadurch aber nicht beirreg
und ſprachen das Schuldig über denſelben aus , ohne ihm die von ſeinen
Vertheidiger beantragten mildernden Umſtände zu bewilligen . Es er⸗
folgte darauf die Beurkheilung des Schmitt zu einer Zuchthausſtraf⸗
von 8 Jahren und 10 Jahren Ehrverluſt .

Sport .
* Mennſport . Den Rekord in der Liſte der ſiegreichen Herren⸗

reiter hält jetzt Herr Schmidt⸗Benecke mit 94 Ritten , davon 31
Siegen und 6 zweiten Plätzen . Es folgen : Leutnant Suermondt 80,
27 , 18 ; Leutnant K. von Zingler 91 , 22 , 203 Graf Sponeck 61 , 22
18 ; Rittmeiſter v. Eyhnard 44 , 18 , 10 ; Leutnant Frhr . A. b. Redwiß
52 , 17 , 11 ; Leutnant v. Plehwe 29 , 17 , 4; Leutnant v. Schmidt⸗
Pauli 45 , 16 , 12 ; Herr M. Lücke 92 , 14 , 11 ete .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunheim in der Zeit vom 13 . Okt , bis 20 . Okt . Sonntag , 13 ;
Nachm . ½3 Uhr : ( Aufgeh . ubonnem . ) „ Flachsmann als Erzieher“,
Abends : ( 4) „ Die Stumme “ . Montag , 14. ( B) „ Die beiden Leonoren “ ,
Mittwoch , 16. : ( B) „ Der Vogelhändler “ . Donnerſtag , 17 . : ( 8) Zum
erſten Male : „ Ueber unſere Kraft “ , 2. Theil . Freitag , 18 . : ( B)
„ Ueber unſere Kraft “ , 2. Theil . Samſtag , 19 . : ( 4) „ Der Hochzeits⸗
tag “ . Hierguf : Neu einſtudirt : „ Burſchenliebe “ ( Ballet ) . Sonntag ,
20. : ( B) „ Fidelio “ , Frl . Wiesner als Gaſt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe⸗
2) Im Hoftheater in Karlsruhe : Sonntag , 18. Oktober ;
„ Tannhäuſer und der Sängerkrieg auf Wartburg “ . Dienſtag , 15 .
„ Flachsmann als Erzieher “ . Donnerſtag , 17. : „ Manfred “ . Freitag ,
18. : „ Der Troubadour “ . Samſtag , 19 : „ Rosmersholm “ . Sonntag ,
20 . „ Ada “ . Dienſtag , 22 . : Zum Gedächtniß Albert Lortzings ( geb,
23 . Oktober 1801 ) : „ Die beiden Schützen “ ,

b) Im Theater in Baden :
„ Rosmersholm “ .

Briefkaſten .
Tiſchgeſellſchaft der „ Neuen Schlange . “ Der betreffende Erbz

ſoll nur eine Klage beim Amtsgericht anſtrengen , dann wird er ſein
Geld ſchon bekommen .

Abonnent B. A. Der betreffende junge Mann braucht wedez
die Fortbildungsſchule noch die Handelsſchule des hieſigen Kaufm ,
Vereins zu befuchen .

Mittwoch , 16. Oktober !
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moniren Kappe und Taſchentuch , und das Ganze ergibt mit dem Lager ,
deſſen ausgewählte Drapirung ſtändig geändert wird , eine wunderbark
Farbenwirkung . Im Sommer iſt es mit Seide und Atlas , im Winker
mit Kaſchmirſhawls , Pelzen u. ſ . w. bedeckt und hat eine ſchmale Sam⸗
metgardine mit echter Goldfranze . Ich habe oft geſehen , wie er einen
anderen Shawl hereinbringen ließ , wenn die Schattirung zu dem
übrigen nicht paßte , und wenn er ſein Taſchentuch für den Tag wählt,
hält er erſt verſchiedene gegen ſeinen Rock und wählt ſo lange , bis et
befriedigt iſt . “ Auch Lady Dufferin ſchrieb darüber nach der Münch
„ Allgem . Ztg . “ einſt in einem Brief : „ Ich muß Ihnen einen hübſchen
Charakterzug des Emirs beſchreiben . Geſtern früh hat er drei Stunden
lang abgeſchnittene Blumen in 40 Vaſen arrangirt und dann den

Wunſch ausgeſprochen , daß ihm täglich ein großer Vorrath geſand
Und dieſer Mann ſchneidet zu Hauſe Köpfe ab und hängt di

eute !“
Im Haushalt des Emirs herrſchte keine Regelmäßigkeit . Er be⸗

gann zu arbeiten , wenn er morgens fertig war und hörte auf , wenß
er müde war . Das Eſſen wurde ſervirt , wenn er es wünſchte . Selte
ſtand er vor Mittag auf , aber wenn er um acht oder neun auf de
Beinen war , mußte Alles im Augenblick bereit ſein . Die erſten Be⸗
amten ließen ſtändig einen Diener warten , der aufs Pferd ſpringen
und ſeinen Herrn holen mußte , wenn dieſer gewünſcht wurde . „Einſt ' ,
ſo erzählt Miß Hamilton , „ ſaß ich bei ihm , und da ich ſah , daß eß
meine Frühſtückszeit war , ſtand ich auf und erklärte den Grund meines
Fortgehens . „ Haben Sie Hunger ? “ „ Das kann ich gerade nicht
ſagen . “ „ Warum gehen Sie denn eſſen ? Das iſt merkwürbig “ , ſagt
er . „ Das iſt meine Frühſtückszeit “ , erklärte ich. „Frühſtückszeil
Wer macht es zu Ihrer Frühſtückszeit ? Was hat die Zeit damit zu
thun ? Ich dächte , man richtete ſich nach dem Appetit , nicht nach del

Zeit . “ Als ich ihm die Prinzipien erklärte , nach denen ein engliſchek
Haushalt eingerichtet iſt , beluſtigte er ſich ſehr und ſagte : Ach , jeh
verſtehe ich es . Sie eſſen , wenn es Ihren Bedienten paßt ! Eſſen alle
Engländer , wenn die Diener die Speiſen bringen , ob ſie nun Hunget
haben oder nicht ? Unterwerfen ſich auch die Königin und der Prinz
von Wales dieſen Vorſchriften ? “ Keine meiner Erklärungen konnk
ihn beftiedigen . Ich wurde immer geneckt, wenn ich zur Mahlzett
ging. “
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Mannheim , 12 Oktober . General⸗ Anzeiger . 3. Seite .
Abonnent L. 40 . Das Kind hat geſetzlich die Hälfte des Ver⸗
us zu beonſpruchen , falls der verſtorbene Ehetheil keine ander⸗
u Verfügungen zu ten des überlebenden Ehetheils getroffen

lat . Iſt das Kind mündig , kann es auf Auszahlung des Erbtheils
beim Amtsgericht klagen .

Alte Abonnentiu . Das Wichſen des Parkettbodens iſt keine Neu⸗
herſtellung , ſondern eine einfache Reinigungsmaßregel , die ſelbſtber⸗
ſtändlich der Miether vornehmen zu laſſen hat .

Briefkaſten Nr . 1860 . Am Beſten kaufen Sie deutſche Reichs⸗
anleihe oder badiſche Eiſenbahnobligationen . Auch Mannheimer

aStadtanleihe iſt ſelbſto udlich bombenſicher .
altz Abonnentin in der Kepplerſtraße . Sie wenden ſich am Beſten

er i an das Berliner Polizeipräſidium .

kleim Treuer Abonnenk . Wenn monatlich Miethe bezahlt wird , iſt
Eng nach dem bürgerlichen Geſetzbuch ſtets auf den Erſten eines Monats
nach! z

i
jedoch muß die Kündigung ſpäteſtens am 15 . des vorher⸗

gen , alſo für den 1. November am 15 . Ottober .
Je, be ich des Geſchäftsvertrags iſt zu unbe⸗

fſtünmt , als daß wir hierüber Auskunft geben könnten . Wir wiſſen
rdie)h) nicht , ob es ſich um die Miethe eines Geſchäftslokals oder um einen
hoß Anſtellungs⸗ oder Ar erkrag etc . handelt . Bitten um nähere
ungs Miltheilungen .

5 Chiffre R. P. Wenden Sie ſich an ein Patentbureau , deren es
ſelcheg in Mannheim ja genügend gibt , wie ſie durch einen Blick in das
eiteß fieſige Adreßbuch erſehen können .
ößeh) Abonnent H. St . Das Burengeſchütz „ Long Tom “ iſt unſeres
haz Oißſens ein ſrauzt s Ereusotgeſchütz .

he zu Abannent 8 Ueber die Aufſtellung des Leichenzuges hat der
5 du den , nur er war die maßgebende entſcheidende

nich Auſicht hätte der Fahnenträger des Arbeiter⸗
ver⸗5 ins ganz einfach , gemäß den Anordnungen des

E 4 8, da bleiben ſollen , wo ihn dieſer hingewieſen . Eine
iteteg e ſich der beleidigte Arbeiterfortbildungsverein

ſind ibt es natürlich nicht . Ihr Fahnenträger ſoll ſich
ach nicht einſchüchtern laſſen .

Nmi

ee . Wnee 0 61 entte Nachrichten und Celegramme .
9* ( eival⸗elegramme des „ Geneval⸗Anzeigers . “ )

Nien 2 .Konſtanz , 12 . Ott . ( Irkf . 8tg . ) Miniſterialrath
Uineh“ Meingartner⸗Karlsruhe empfahl auf dem Sparkaſſen⸗

abe Verbandstage den Verkehr mit der Badiſchen Bank .

eſtich“ Dieſe beabſichtige in allen Theilen Badens Filialen und Agen⸗
Nach] turen zu errichten .

* Köln , 12 . Okt . Gegenüber den Gerüchten , der Erb⸗
i 11 großhergog von Baden ſolle an Stelle des Großherzogs

N einen Theil der Regierungsgeſchäfte übernehmen ,kann die Köln .

ie Zig . verſichern , daß dieſe Ausſtreuung jeder tha tſächli⸗
3 chen Grundlage entbehrt . Der Großherzog bedürfe
ſtraß in keiner Weiſe Entlaſtung und Unterſtützung ; ebenſowenig

denke der Erbgroßherzog daran , das Kommando des 8. Armee⸗

borps aufzugeben .
* Düſſeldorf , 12 . Okt . Der Dichter Friedrich

iRöber iſt heute hier geſtorben . ( Röber war Dichter nur im

Nebenamt ; bis vor Kurzem war er Theilhaber des Bankhauſes
b. d. Heydt in Elberfeld . Sein Sohn iſt der bekannte Maler gleichen
Namens . D. . ) 5

* Hamburg , 12. Ott . In einem Uhren⸗ und Goldwaaren⸗

geſchäft in der Rathhausſtraße wurde ein Einbruchsdiebſtahl
berübt . Uhren und Goldwaaren im Werthe von 30 000 Mark ſind

5 geſtohlen worden .
1 * Leipzig , 12 . Okt . Die neuerdings von einigen Zeitungen

gebrachten Mittheilungen , daß ein Antrag auf Haftentlaſſung der

Direktoren der Leipziger Bank Erner und Gentſch ge⸗
ſtellt , aber abgelehnt worden ſei , und daß die Vorunterſuchung gegen

ſämmtliche früheren Auffichtsrathsmitglieder der Bank Mitte Oktober

zum Abſchluß kommen werde , ebenſo die Nachricht , daß für die

Gläubiger der Leipziger Bank allhöchſtens 65 pCt . ihrer Geſammtgut⸗

haben zur Rückzahlung gelangen werde , beruhen , wie das „Leipz . Tage⸗
bl . “ von maßgebender Stelle erfährt , vollſtändig auf Erfindung .

Kiel , 12 . Okt . Das von China zurückgekehrte erſte
Seebataillon traf heute Mittag unter Führung des
Kommandeurs Madey ein .

* Paris , 12 . Okt . In der Budgetkommiſſion
der Deputirtenkammer beantragte der Sozialiſt Sembart die
Kredite für das Kriegsgericht in Friedenszeiten
zu ſtreichen . Der Antrag wurde angenommen . — In der

heutigen Sitzung des Miniſterraths dürften die neuen

Mitglieder der Ordenskommiſſion ernannt werden . Wie ver⸗

lautet , ſind für dieſen Poſten auserſehen der Admiral Reveilldre
und die Generale Guerrier , Grillon und Mourlan . Es verlautet

ferner , daß im Miniſterrath die Maßnahmen erörtert werden

5 würden , die gegen die Pforte ergriffen werden ſollen , nach⸗
dem dieſelbe auf das letzte Ultimatum des franzöſiſchen Miniſters
des Auswärtigen noch keine entſcheidende Antwort gegeben hat .

Paris , 12 . Okt . Der Luftſchiffer Graf de la Vaux

mußte den für heute geplanten Aufſtieg zu der Luftſchifffahrt über

das Mittelländiſche Meer nach der afrikaniſchen Küſte aufgeben , weil

der Gaserzeugungsapparat ſchadhaft geworden iſt .

( London , 12 . Okt . Die Morning Poſt meldet aus

Newhork vom 11 . ds . Mts . : Wie in finanziellen Kreiſen ver⸗

laute , ſei der eigentliche Grund des Beſuches des

Narquis Ito , in Amerika für die Eiſenbahnbauten in

Japan auf der Inſel Formoſa eine Anleihe von 50 Mill .
ollars aufzunehmen . Wie man höre , ſei Ito ermächtigt , ſehr

berale Bedingungen zu gewähren . Die Zinszahlung und Rück⸗

zahlung werde von den Behörden in Tokio ſichergeſtellt . In
Wallſtreet ſei man der Anleihe nicht abgeneigt , falls ausreichende
Sicherheiten geboten würden .

* Konſtantinopel , 12 . Okt . Die in Paris ſtudirenden
Türken verlangten unverzüglich Bezahlung ihrer rückſtändigen

Unterhaltungsmittel .
Konſtantinopel , 12 . Okt . Bei der heutigen inter⸗

nationalen Regatta der im Bosporus ſtationirten Kriegs⸗
ſchiffe ging die Gig des deutſchen Stationsſchiffes

Loreley “ mit 100 Meter Vorſprung als erſte durchs Ziel . An

weite Stelle trat Rußland , an dritte Frankreich . Die Diſtanz be⸗

trug 4500 Meter . Die Regatta fand auf der aſiatiſchen Seite des

Vosporus ſtatt . Die See war bewegt .

Bombay , 12 . Okt . ( Reuter . ) Es werden keine
ründe dafür angegeben , daß zwei Feldlazarethe in

ne Vorſichtsmaßregel für den Fall, daß eine Truppenmacht
eugezogen werze

eſchauer mobiliſirt worden ſind . Es heißt , daß dies lediglich N

Der Burenkrieg.
* London , 12 . Okt . Reuter meldet aus Kapſtadt : Ein in

Barkly⸗Weſt zum Tode verurtheilter Farmer wurde zu
10 Jahren Zwangsarbeit begnadigt . Bei einem Farmer in Jacobs⸗

dahl wurde die Todesſtrafe in Deportation umgewandelk . Ein früherer

Feldkornet wurde zu 10jähriger Strafe verurtheilt ; dieſe Strafe wurde

auf 3 Jahre herabgeſetzt .
* London , 12 . Okt . ( Reuter . ) Eine Depeſche Lord

Kitcheners meldet : Die Kolonne des Generals

French nahm den Kommandanten Scheepers gefangen .
* Middelburg , 12 . Okt . ( Reuter⸗Meldung . ) Kom⸗

mandant Lotter iſt heute früh hingerichtet worden .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner .
für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei .
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effektenbörſe vom 12 . Okt . ( Offtzieller Bericht . )

Die heutige Börſe verlief wieder äußerſt ſtill und ſind weſentliche
Coursveränderungen nicht zu verzeichnen .

Getreide⸗ und Waaren⸗Vorräthe in Mannheim . Der Ge⸗
treidelagerbeſtand am 1. Oktober 1901 auf den Privattranſitlägern
in Mannheim betrug , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen
Monaten der vorausgegangenen zwei Jahre , in Doppelzentner :

Getreide :
1902 1900 1899

Weigeen 1 711 215 909 024
RDennn 2898 7051¹ 21125⁵

35 116 31 60⁵
Gerſe 24189 21442
Mais 58 863 71847
Hülſenfrüchte . 1I1477 15 450 13 1436

Waaren :
Mll 598 7868 6774
BBBV 1661 2293 314¹
Kaßeese 13 729 14 149 12 601
Petroleum 5 282 658 263 288 277 281

Preußiſche Pfandbrief⸗Bank . Der Aufſichtsrath hat am
11 . d. Mts . ſeine gewohnte Quartalsſitzung abgehalten . Nach den
von der Direktion gemachten Vorlagen über die Ergebniſſe der erſten
drei Quartale iſt der erzielte Gewinn etwas höher als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Bekanntlich betrug die Dividende für das

Vorjahr 7 Proz .

Frankfurt a . . , 12. Oktbr . Kreditaktien 195 . 50 , Staats⸗
bahn 134 . 75 , Lombarden 19 . 70 , Egypter —. —, 4 % ung . Goldrente
99 . 95 , Gotthardbahn 156 . —, Disconto⸗Commandit 170 , Laura 175 . 60 ,

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Obligationen .
4 %Irk . Hyp. ⸗Pfdb . ] 99. 60] 98 . 60 3 % Sttsgar . It . Eiſ. ] —. — 61 . 50
4 % Pf. 9pB .Pfdb. 100. 50, 100 . 50 4Pr . Pf . ⸗B. Pfb1909] 99 . 28 , 99 . 25
9½ %% „ „ „ 93. 800 98 . 803½ %Pr. Pfdbr . Bl.
3½ % Pr Bod . . Pfobr . 1908 91 . 6] 91 . 60
4, % Pf . B. Pr . ⸗Obl 103 . 25 103 . 25 4½ Rhein . Weſtf .
3½ %Pf. B Pr . ⸗O. 97. 70] 97 . 60 . ⸗C. ⸗B. 1910 ] 99 . 40 99 . 40
4 % Rh. Pf. Br. 1902

950 100 . —44 Grundſchuld⸗Bk . 55 „1904 92. 80] 92 . 803½ „ 43 . 430
Privat⸗Discont 2¾ %, Reichsbank⸗Discont —.

Nachbörſe . Kreditaktien 195 . 40 , Staatsbahn 184 . 59 , Lombarden
19 . 70 , Discono⸗Commandit 169 70 .
Pariſer Aufangskurſe . 3 % Rente 100 . 92 , Italiener 99 . 45 .
Spanier 70 . 10 , Türken D. 23 . 97 , Türk . Looſe 101 . 50 , Banque
Ottomane . 22 , Rio Tinto 12 . 16 .

Berlin , 12. Oktbr . ( Effektenbörſe . ) Anfaugskurſe . Kreditaktten
195 . 50 , Stgatsbahn 13475 , Lombarden 19 . 50 , Diskonto⸗Commandit
169 . 75 , Laurahütte 175 . 60 , Harpener 151 . 40 , Ruſſiſche Noten ——.

( Schlußcourſe ) . Ruſſen⸗Noten ept . 216 . 40 , 3¼ % Reichsauleihe
100. 60, 3¾ Reichsanleihe 89 . 90 . 3½ % Bad . St . ⸗Obl . 1900 98 . 90
4 c% Bad . St . ⸗A. 1901 104 . 80 , 4 % Heſſen 104 . 20 , 3 % Heſſen 86 . 90 ,
Italiener —. —,1860er Looſe 139 . 70 , Lübeck⸗Büchener 135 . 70 , Marien⸗
burger —. —, Oſtpreuß . Südbahn —. —, Staatsbahn 135 . —, Lom⸗
barden 19 . 60 , Canada Paeifie⸗Bahn 109 . —, Heidelberger Straßen⸗ und
Bergbahn⸗Aktien —. —, Kreditaktien 195 . 70 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 129 90, Darmſtädter Bank 116 . 20 , Deutſche Bankaktien 192 . 10
Disconto⸗Commandit 170 . 60 , Dresdner Bank 118 90 , Leipziger Bank

. 90, Berg . ⸗Märk .Bank 146 . —, Pr . Hpp . ⸗Akt . ⸗Bank 560 . —, Deutſche
Grundſchuld⸗Bank —. —, Dynamit Truſt 151 . —, Bochumer
159 . 50 , Conſolidation 275 . —, Dortmunder 40 . 20 , Gelſenkirchener
156 . 60 , Harpener 152 . 40 , Hibernig 151 . 90 , Laurahütte 177 . 40
Stettiner Vulkan 190 . 75 , Licht⸗ und Kraft⸗Anlage 96 . 20 , Weſteregeln
Alkaliw 190 . 75 , Aſcherslebener Alkali⸗Werke 139 . 80 , Deutſche Stein⸗
zeugwerke 257 . —, Hanſa Dampfſchiff 121 . 10 , Wollkämmerei⸗Aktien
134 . —, 4 % Pf⸗Br . der Rhein . Weſtf . Bank von 1908 99 . —,
3 % Sachſen 87 . 90 , Maunheim Rheinau 95 . — Privatdiscont : %%,

* Berlin , 12 . Okt . ( Tel . ) Fondsbörſe . Die Börſe
kehrte am Banken⸗ und Monkanmarkt in ſchwacher Haltung . Bahnen
anregungslos . Fonds träge . Schuckert und Große Berliner Straßen⸗
bahn gedrückt . Privatdiskont 29 / pCt .

Newyork , 11. Okt . Schlußnotirungen :
19 10

Weizen Oktober 73¼ 73¼ Mais Mai — —
Weizen Dezember 75½ % 75¾ Mais Juli — —
Weizen September — — Kaffee Oktober . 15 . 15
Weizen Mai — — ] Kaffee Dezember . 30 . 30
Weizen Juli — — Kaffee März . 60 . 60
Mais Oktober 60 % 61¼ Kaffee Mai . 75 . 75
Mais Dezember 61ſ½61¼ JKaffee ee — —
Mais September — — — IKaffee September ——

Chicago , 11. Okt . Schlußnotirungen .
10 10

Weizen Oktober 67¾ 68¼½ Mais Dezember 56 56¼
Weizen Dezember 69¼70 —[ Schmalz Oktober . 42 . 37
Mais Oktober 55 — 55⸗ [ Schmalz Januar . 90 . 97

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Barbaroſſa “ ,

der am 28 . Sept . von Bremen abging am 9. Oktober Vormittags
6 Uhr wohlbehalten in New⸗York angekommen .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Gera “ , der
am 26. Septbr . von Bremen abging am 9. Oktober wohlbehalten in
Baltimore angekommen .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Lahn “ , der am
1. Oktober 1901 von Bremen abging , am 10 . Oktober Vorm . 5 Uhr
wohlbehalten in New⸗Vork angekommen .

Mitgetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzeſſionirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

New⸗Pork , 10 . Sept . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗
Linie ) Der Poſtdampfer „ Graf Walderſee “ , am 29 . September von
Hamburg ab , iſt heute wohlbehalten hier angekommen .

Mitgetheilt von der Generalagentur Walther & v. Recko w,
Mannheim , L 14 No. 19 .

ene

5 Eür die tägliche Hautpflege gieht es niellts besseres
und nichts nützlicheres als die nachesbeutschem
Reichspatent aus Hühnerei bereitete Ray - Seife .
Säumen Sie nicht einen Versuch zu machen , Sie werden

der wohlthätigen Wirkung überrascht sein .
SEIFE pro Stülck 50 Pig . überall Käuflich
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Siegfr . Rosenhain , Juwelier , z nenn .
empfiehlt hochmoderne ſilb . Tafelgeräthe , Beſtecke , Chate⸗
laines , Auhängetaſchen , Gürtelſchließen , Vörſen , Stöcke ,

Schirmgrifßfe ete . 77647

Hauſens Haßeler Hafer⸗Kalao
wird als hervorragend wWohlthuendes u. leicht
verdauliches Kräftigungs - Mitte ! angewendet

Blutarmuth u . Bleichſucht
Magen⸗ und Darmleiden

Durchfall
Magerkeit

Kipder das bekömmliehste Gefräyk . 1
Nur echt in blauen Cartons 4 Mk. . —, niemals lose .

10459

lech dem heukigen
kandle der Missenschaff

Webweislleb des
bese

EFiikkel zur Pflege
de il des Hung

Gelſenkirchen —. —, Darmſtädter 116 . 90 , Handelsgeſellſchaft 129 . —,
Dresdener Bank 118 40 , Deutſche Bank 191 . 50 . Tendenz ; ſtill .

Frankfurter Börſe . Schlußz⸗Kurſe .

„ „ Wechfel .
14. 12 115 12.

Amſterdam kurz 168 . 71 168 . 72 Paris kurzſ 80 . 98 81 . —
Belgien „ 80 95/ 80 . 95 Schweiz. Plätze „ 80 92 80 . 93
Italien kurz 78 . 76 78 . 95 Wien „ 85 . 12 85 . 20
London „ 20 . 35 2036 Napoleonsd ' or 16 . 18 16 . 18

5 lang 20. 56] 20 . 37

Staatspapiere . A. Deutſche .
3½ Dſch. Reichsanl. 100 . 30 100 . 30 5 italien . Rente 99 . 30 99 . 50
3 % „ „ „ 100 . 55 100 . 30 4 Oeſterr . Goldr . 101 . 30 101 . 20
3 „ „ „ 90 . — 90 . 05 4½ Oeſt . Silberr . 98 . 65 98 . 65
3½ Pr . Staats⸗Anl . 160 . 20 100 . 15 4½ Oeſt . Papierr . 98 80 98 . 80
3¼ „ „ „ 100 . 40 100 . 50 4½ Portg. St . ⸗Anl. 36 . 45 36 . 50
3 „ „ „ 89 . 95 89 85 3 dlo . äuß. “ 25 . 55 25 . 65
3½ Bad . St . ⸗Obl .fl 98 . 20 98 . 20 4 Ruſſen von 1880 99 . —- 99 . —
5 „ M. 98 . 55 98 . 55 Kruſſ. Staatsr . 1894 95 . 60 95 . 60

„ 1900 , 98 . 60 98 . 60 4 ſpan . ausl . Rente 69 . 80 69 . 80
4 bad . St . ⸗A. 104 . 80 104 . 80 1 Türken Lit . D. 28 . 75 23 . 80
3½ Bayern , „ 99. 10] 99 . — 4 Ungar. Goldrente 99 . 90 100 . 05
3 15 „ „ 89 . 30 —. — 5 Arg . innere Gold⸗
4 hbayer . . ⸗B. ⸗A. 104 . 70 104 . 70 Anleihe 1887 81 . 50 81 . 50
4 Heſſen 104 . 50 104 . 85 4 Egypter unificirte — — —. —
8 Gr . Heſſ . St . ⸗A. 5 Mexikaner äuß . 97 . 65 —. —

von 1896 89 . 100 87 158 5 inn . 25 . 60 25 . 80
3 Sachſen . 87 . 80 87 . 90 4½ Chineſen 1898 83 . 70 83 . 75

St⸗ — —4 Mh . St⸗A . 1899 102 30 —.—
Lerzinsl . Looſe .

B. Aus ländiſche. 3 Oeſt. Looſe v. 1860 139 . 90 129 . 40
5 goer Griechen 37. 30] 37 . 30 [ 3 Türkiſche Looſe 98 . — 98 . 60

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Bad. Zuckerf . Wagh. ] 77 . 50 78 . — Parkakt . Zweibr . 104 . —105 . 85

Heidelb. Cementw . 118 . 80 118 . 80 Lederw . Spichartz 51. 50] 51 . 50

Anilin⸗Aktien 378 . 90378 . 50 Walzmühle Ludw . 118 . — —
Ch . Fbr . Griesheim 218 . — 219 . — Fahrradw . Kleyer 187 . — 135 . —
Höchſter Farbwerk 325 . — 323 . —Klein Maſch . Arm . 106 . — 106 . —
Verein chem . Fabrik 178 . 50173 . 50 ] Maſchinf . Gritzner 187 . — 139 . —
Chem . Werke Albert 156 . — 157. 80] Maſchinf . Hemmer —. — —. —
Aceumul . ⸗F. Hagen 124 . 30 124 . 30 Schnellprf . Frkthl . 153 — 154 . —
Allg . Elek . ⸗Geſellſch 173 . 50 173. 50] Oelfabrik⸗Aktien 106 . — 106 . —
Helios „ 5 35 . ——34 80 Bwllſp Lampertsm . 85 . 50 85 . 50

Schuckert 5 90 . — 93 . 50 Spin. Web . Hüttenh 82 . — 82 . —

Lahmeyer 104 . 90 104 . 90 Zellſtoff Waldhof 214 . 50 212 . —

Allg. . ⸗G. Siemens 144 . — 143 . 40 Cementf . Kallſtadt —. — —. —
Lederw . St . Ingbert ] 90 . — 90 . — Friedrichsh . Bergb . ] 123 . — 123 . 50

Bergwerks⸗Aktien .
Bochumer 159 . —157 . 70 ] Weſterr . Alkali⸗A . 193 . —190 . —

Buderus 94 . 50 94 . 50 Oberſchl . Giſenakt 88 . 50 87 . 75

Concordia 244. —: T —. —Ver . Königs⸗Laura 177 . — 175 . 20

Gelſenkirchner 157 — 155 . 50 Alpine Montan 170 . 50 170 . 50

Harpener 152 . 200151 . 80

Aktien deutſcher und ausläudiſcher Trausport⸗Anſtalten .

Ludwh . ⸗Bexbacher 219 . 80 220 . 20 Gotthardbahn 155. 700 156 . —
Marienburg . ⸗Mlw. ] 72 . 25 79 . 25 Jura⸗Simplon 100 . — 100 . —
Pfälz . Maxbahn 136 . 50 136 . 50 Schweiz . Centralb . “ —— —. —
Pfälz . Nordbahn 126 . 50 126 . 50 Schweiz . Nordoſtb . 100 . 50 100 50
Hamburger Packet 106 . 50 106 . 70 [ Ver . Schwz. Bahnen 94 . 10 94 . —
Nordd . Lloyd 106 . 50 106 . 60 Ital . Mittelmeerb . 105 . 50 103 . 60
Oeſt . ⸗Ung. Staatsb . 135 . 30 184. 70] „ Meridionalbahn 137 . 10 187 . 50

Oeſterr . Süd⸗Lomb . 19 . 70 19 . 50 Northern preſer . 98 . 80 93 . —
Nordweſtb — — —. —[ La Veloce —. — —. —

„ Dil 5 117 . —117 . —

Bauk⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .
Deutſche Reichsbk 152 . 30 152 . 55 Oeſt . Länderbank 100 . — 100 . —
Badiſche Bank 114 . 20 114 . 20 „ Kredit⸗Anſtalt 196 . 20 195 . 40
Berliner Bank 78. 700 78 70 Pfälziſche Bank 111 . — 111 . 30
Berl . Handels⸗Geſ . 129 . 30 129. 30] Pfälz . Hyp . ⸗Jank 161 . 50 161 . —
Darmſtädter Bank 116 . 90 116. 60] Rhein . Kreditbank 140 . — 140 . 20
Deutſche Bank 192 — 191 . 70 Rhein . Hyp . ⸗B. M. 161 . — 164 . —
Diskonto⸗Commd . 171 . 10 169. 70] Schaaffh . Bankver . 106 . 30 106 30
Dresdener Bank 119 . — 118 . 50 Südd . Bauk Mhm . 104 . 50 104 . 50
Frankf . Hyp . ⸗Bank 182 . — 182 . — Wiener Bankver . 109 . — 106

Hee an 121 . “ 121 . —] D . Effekten⸗Bank 101 . 30
annheimer Bank —. — — Bank

Otto
103 . —

ionalbant 98 . 80 98
Bank 110 . 20



4. Seite⸗

Auszug ans dem Civilſtandsregiſter der Stadt Mannheim .

Sept . Verkündete :

3. 24 . Kaufmann Albert Roſenthal und Auguſte Herzmann .

Oktober.
Schneidermeiſter Aug . Vath und Eva Dinies .

Lokomotivführer Ludwig Kniehl und Anna Bauer .

Kaufmann Jul . Hellmann und Jette Hirſch geb . Kaufmann .
Kellner Heinr . Fuckerer und Eliſe Hagel .
Fuhrmann Heinr . Mack und Kath . Bäumlisberger .

Former Franz Müller und Marie Beiſel .
Aufſeher Joſ . Stotz und Maria Sauer .
Müller Ludw . Riegger und Chriſtine Weiß .
Bahnarb . Friedr . Hauk und Luiſe Wiedmann .

Kürſchner Alfons Plitzko und Amalie Pfannendörfer .

Kutſcher Otto Erhardt und Chriſtine Koch geb. Keller .

Bierbrauer Karl Deck und Marg . Delp .
Ingenieur Albrecht Diſſelhoff und Anna Maria Buff .

Mag . ⸗Arb . Friedr . Grau und Kath . Luiſe Hartmaier .
„ Schloſſer Heinr . Raacke und Auguſte Römer .

Bahnarb . Friedr . Seber und Roſine Präger .
„ Bureaudiener Chriſt . Mayer und Anna Stief .

Bäcker Wilhelm Voigt und Joſefine Rothfuß .
Maurer Friedr . Krumbein und Friederite Erber .

Tagl . Jakob Göhler und Anna Grein .
Maurer Heinr . Senftleber und Luiſe Ederle .

Schloſſer Wilhelm Dülk und Kath . Kullmann .

Wagenführer Karl Schönith und Maxia Gehrig .
Bahnarb . Karl Schemel und Anna Sutterer .

Muſiker Hugo Lüthje und Anna Guſtafſon .
). Fabrikarb . Ant . Pohl und Eliſabetha Breitner .

Kaufm . Aug . Winter und Emma Fromm .
Keſſelſchmied Heinr . Becker und Luiſe Jourdan .

Schneider Pet . Weihrauch und Eva Schüßler .

Muſiker Adolf Stephan und Suſ . Laumann geb . Hann .

Lokomotibheizer Thamas Jöſt und Marie Hofmann .

Mag . ⸗Arb . Ludwig Boos und Johanna Demalade .

Schneider Heinr . Bittlingmeier und Chriſtiane Vollweiler .

Holzarb . Karl Weber und Frieda Arnold .

Kellner Konr . Simon und Anna Hoch .
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Rangirer Friebr . Appel mit Marie Ohr .
Schreiner Karl Hübſch mit Erneſtine Walter .

Eiſendreher Karl Klump mit Emilie Zähringer .

Poſtſchaffner Carl Klingler e. T.

Metzgermeiſter Simon Hamburger

Waſchanſtaltsbeſitzer Anton Bade e. T. Anna Maria Kath .

Generak Anzeiger Mannheim , 12 . Oktober .

Okt. Gekraute : Okt .
9. 5. Steint Alwin Früh e. S. Gottfr . Friedrich

5. Schmied Johs . Braunſchweig mit Karoline Ehrler . 7. 15 J Juh Velleee Knlh i
5. Tüncher Franz Burkardt mit Agathe Kramer . 2. 0. Inſtallateur Sch. Ott e. T. Kat .
5. Bahnarb . Karl Burkert mit Anna Maria Ullrich . 8, 9. Tagl Aug. Friedr. Blatz e. S. Fried
5. Tagl . Gg . Dollmann mit Marie Demuth geb . Ohr . 7 d. Lokomotivheizer Ludw Ziegler T. Erita Emmd
5. Tagl . Jak . Duſſel mit Barbara Hecker . 7. d. Tagl. Gg. Allgeier e. S. Auguſt Markin
5. Holzarb . Emil Eſchelbach mit Luiſe Kilian . 5 Schloſſer Otio Suhl b. S. Olto Hermann.
5. Steindrucker Adolf Göhringer mit Kath . Seegmüller . 4. b. Aſan Feeeh Michel e. S. Wilhelm Oskar
5. Fuhrmann Mich . Götz mit Marg . Schröder . ＋ 5 Ma „Arb Joſ Deſchner e. T Miiii
5. Bureaugeh . Adam Jünger mit Luiſe Haars . 2 5 Berf⸗Inſpeklor Wilh Funke e. T Martha Eliſabeth .
5. Poſtbote Mich . Körner mit Anna Dürr . 8. d. Meßger Joh. Dotter e e e

Rangirer Gregor Stauch mit Emma Vogtk. 5. d. Nab Veter Meirner e. S.
Ft

Eiſendreher Friedr . Vogelmann mit Pauline Mogler . 5. d. Dek. ⸗Maler Adam Ludwig Heuß

d.
d.
dTüncher Julius Müller mit Anna Kühnle .

Ausläufer Joſ . Dörr mit Juliana Müller .

„ Poſtſekretär Adolf Pauli mit Emma Heuer .
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Aſſiſtent Aug , Graab mit Anna Bellm .

Straßenbahnſchaffner Aug. Reiſer mit Anna

Tagl . Peter Sauer mit Karol . Stecher .

Fuhrm . Franz Schmidt mit Marg . Schuld .

A
S

2
S
S

Sept . Geborene :

Monteur Reinhold Negelein mit Kath . Hoffmann .
Schmied Robert Riebſchläger mit Marie Scherer .

Glaſer Wilhelm Fink mit Kath . geb . Ackermann .
Maurer Thomas Schönith⸗Müller mit Pauline Nagel .

Kaufm . Chriſt . Brodbeck mit Elifabeth Streb .

„ Bahnarb . Phil . Deutſch mit Adeline Schrefber .

Bahnarb . Rich . Eiſenhauer mit Franzista Frohmüller .
Ingenieur Theodor Leibius mit Victoria Schneider .

Bankbeamter Heinrich Mayer mit Kath . Heim .

Bureaugehilfe Karl Pfeifer mit Magd . Keller .
„ Bureaudiener Johs . Schewe mit Eltſabetha Gutjahr .
„ prakt . Arzt Dr . Ferd . Loehr mit Alma geb . Hepperlein .
„ Bahnbeamter Albert Gempp mit Magd . Dochnahl .

Wirth Tobias Schenkel mit Wilhelmine Preis .

30 . d. Schutzmann Albert Kurzmann e. T. Emilie Luiſe ,

Küfer Emil Fiſcher e. S . Julius Emil .

Fabrikarb . Friedr . Seidel e. S . Friedrich .
Cementarb . Karl Jäger e. S . Karl .

Monteur Albert Auer e. S . Karl Theov .

„ Kohlenarb . Emil Diehm e. S . Hch. Joſ .

Magazinier Eugen Waldert e. T. Johanne Angeline .

Tagl . Karl Wieland e. T. Alma Marg .

Oberküfer Johs . Friſchtnecht e. T. Maria Helene .

Tagl . Emil Branvel e. T. Emilie .
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9.
8. d. Inſtallateur Ernſt Haag e. S . Karl Ludw . Ernſt .

38. d. Tagl . Konrad Siegel e. T. Magd .

Okt . Geſtorbene :

7. Johanna geb . Spielvogel , Wwe . d⸗ Büchſenſchäfters Joſ . Feige ,

78 J . alt . 8 5
8. Friedr . Wilh. , S . d. Mag . ⸗Arbeiters Hch. Joſ . Lochbühler , 4 J

5 M. alt .

Geisler. 10 . Wilhelmine Albertine , T. d. Kohlenarbeiters Karl Gock , 3 M.

9. Karl Ant . Eugen , S . d. Schutzmanns Gottfr . Bär , 1 M. 13 T. g,

9. d. verh . Obermaſchinen⸗Ingenieur Val . Sturm , 68 J . alt .

9. d. verh . Konditor Gg . Karl Aug . Herrdegen , 55 J . 9 M. alt. 3
10 . Johanna geb . Seitz , Ehefr . d. Formers Aug. Gaulrapp , 26 J.

6 M. alk .

Auozug ans den Standesbüchern der Stadt

Ludwigshafen a . Nh.

Oktober . Verkündete :

Joh . Feth , Bahnbed . u. Aung Helfer .
Jakob Fickert , Schloſſer u. Maria Chriſt . Mader .

Joh . Kärl Krauß , Schreiner u. Kath . Mehlborn . 5
„ Rup . gen . Rob . Liebold , Former u. Joh . Karol . Vielhauer .
Karl Aug . Kink , Obermaſchiniſt u. Kath . Hörner .
Otto Reiß , Ziegelarb . u. Phil . Correll .
Emil Otto Frank , Gärtner u. Anna Fröhlich .
„ Gg . Fiſcher , Schuhmacher u. Luiſe Werle .

Lud . Ad . Gründler , Buchdruckereibeſitzer u. Anna Max Luiſe

Schüpferling
„ Edm . Weil , Kaufmann u. Paul . Charl Mann .
„ Ad . Schild , Ofenſetzer u. Herm . Hertlein .

Jof . Al . Gerold , Steinhauer u. Maria Am . Häfner .
Stef . Jak . Glaſer , Winzer u. Maria Werle ,
Mart . Miſchon , Schreiner u. Karol . Stoll .

Phil . Stuhlfauth , F ⸗A. u, Eliſ . Kopf ,
Aug . Wiedemann , Tagner und Kath . Klein ,
„ Ad . Freund , Schloſſer und Kath . Pfirrmann .
Theod . Schuler , Gärtner und Kath . Meier .

„ Engelb . Weiß , Bierbr . und Anna Chriſt .
Karl Klag , Maurer und Maria Höflich .
Karl Kühner , Magaz . Arb . und Annag Reg . Harz .
Mich . Reffert , Korkſchneider und Kath . Frankenberger .
Phil . Kemmer , Metzger und Anng Eva Englert .
Ant . Heuer , Schloſſer und Eliſ . Schramm .

Karl Albrecht , . ⸗A. und Chriſt . Luiſe Klotz .
Aug . Joſef Theodor Ruland , Rev . ⸗Aufſ . und Anna Notb . Reigen⸗

ſtein .
„ Alb . Meyer , Maler und Aloiſ . Birkle .
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Bei Sterbefällen
halte mein großes und reichhaltiges Lager in

aux , Ridhaudr .
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7 , 120 Mannheim O7 , 12b .

9. Weil . Pfaff , Mechan . u. Marg . Cavaller .

Oktober . Getraute :

5. Karl Baron , Magaz . mit Franz . Braun .

Hch . Wetzler , Tgl . mit Sibylla Fix .

Karl Jof . Klee , Heizer mit Maria Sauer .

Gg . Zimpelmann , . ⸗A. mit Karol . Leidig .

Gg . Kethel , . ⸗A. mit Karol . Wald .
Audr . Römer , Schloſſer mit Marg . Bohrer .

Karl Dietz , Fuhrm . mit Maria Gock ,

. Phil . Bohn , . ⸗Arb . mit Gliſ . Jahraus .
„ Jakob See III . , . ⸗A. mit Maria Renner .

Joh . Metz , Wirth mit Em . Schott .
10 . Ad . Fiſcher , Bäcker mit Magd . Weisbrod .
10, Joſ . Ritter , Wirth mit Chriſt . Karol . Kurz .

Oktober. Geborene .

3. Maria Joh . , T. v. Jof , Lauinger , Invalide .
Luiſe C riſt . , T. v.
Barb . , T. v. Konr . Gleich . Bahnarb .
Guſt . Ad. , S . v. Guſt . Diehl , Schloſſer .

Joh . Adolf , S . v Joh Gemar , . ⸗A.
Johanna , T. v. Ant . Maucher , Müller .

Marg . Wilh . , T. v. Karl Fücks , Eiſendreher .
3. Ludwig , S . v. Ad . Hoffmann , Maurer .
1. Bertha Kath , T.
4. Wilh . Franz Joſef , S. v.
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8. And . Hch Holzinger , Rangirer und Marie Zill .

Joh . Mannebach , . ⸗Schneider mit Anna Kath . Heeg .

Leonh . Simmendinger , Schreiner mit Kath . Müller .

Franz Kruppenbacher , Lackirer mit Anaſt . Schamper .

Friedr . Klaus , Tapez . und Dekor . mit Maria Ag . Schneider .
„ Paul Guſt , Franz Scholz , Kaufm . mit Kath . Sommer .

„ Joh . Kühner , . ⸗A mitl Anna Magd . Winkelmann .

Wilh . Hch . Waffenbeier , . ⸗A. mit Barb . Zapp .

Joh . Bapt . Knaus , Obermälzer .

v. Leonh . Hornbach , Schuhmacher .
h Neumann . Kaminkehrer .

Marg , D. v. Angelo Pollieini , Cementirer .
„ Eliſ . Kath . , T. v. Karl Ziegler , Stadtſchreiber .

Wilhelm Adam , S . v. Joh , Kebr , Schneidermeiſter ,

Hermine , T. v. Theod . Leeb , Bankbeamter .

Och , S . v. Peter Holzhäuſer , . ⸗A.

Haus Hugo , S . v. Joh . Obergfell , Schloſſer .

Wilhelm , S . v. Phil . Dürk . Kernmacher .

Helene Barb . , T. v. Karl Brendel , Zimmermann .
Otto , S . v. Pet . Kurz , Spengler .
Willi Ferd . , S . v. Hch . Pfobmann .
Elſa Kath . , T. v. Joh . Beckmann , Bahnarb .

Gliſ . Roſ . , T. v. Otto Kraus , Malermſtr .

„ Auguſt , S . v. Jakob Monat , . ⸗A.
Theod . , S. v. Theod . Stillger , Tüncher .

„ Emma , T. v. Alois Leop . Vögele , . ⸗A.

Peter Franz , S . v. Frz . Wahl , Bahnbed .

Julius Oskar , S . v. Ad . Dolmer , . ⸗A. 5
Roſa Helena Joſ . , T. v. Gg . Jak , Küchel , Baumeiſter .

ktober . Geſtorbene :

Ernſt , S . v. Eugen Unſer , Schloſſer , 6 M. a.

Gottlieb , S . v. Gottlieb Keck, Zimmermann , 6 M. a.

Emil Karl , S . v. Lor . Kraus , Maurer , 10 M. a.

Marg . Flörſch geb Lehr , 53 J . a.

Marg . Bleil geb Vogt 70 J . a.

Marg . Luiſe Götzell geb . Dreher 53 J . a.

Georg Seitz , Tagner , 23 . J . a.
Albert Erw . , S . v. Paul Koſchitzky , Monteur , 1 J . a.

Kath . Becker geb . Walter , 69 J . a.

Marg . T. v. Adam Eberle , ſtädt . Tagner , 3 W. a.

Karl , S . v. Jak . Hartkorn , Maſch . ⸗Former , 3 J . a.

Apoll . Gabel geb Krütuner , 84 J . a.

Marg . Lincks geb . Räuchle , 21 J . a.

Karl , S . v. Wilh . Cramme , Zimmermann , 16 J . a.
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Grabdenkmäler
reichhaltiges Lager .

g . Anneecker ,
Bruno Wolff Nachfelger ,

88850

Bildhauer .

2

Sterbekleidern
Bougquets , Kranzſchlelfen , Lanb⸗ und Perlkränzen , ſowie
Fviedhofkreuzen iu allen Größen beſteus empfohlen . 97137

Heinrich Bader , S 1, 12, Tiatsran

reichhaltigstes Lager . 27181 5

C . F . Korwan

Kräktigung schwacher und

Zur

Blutreinigung ,
kranker Kinder und

Erwachsener ist WW. Wellenreuther ' s

von den Todten wiedergekommen
5 das Weck :

eeeeeeee Medieinal - Leberthran 2

Nab- Denkmdler - Der este,r
W . Wellenreuthers ' s

Medieinal - Drogerie , F 5 , . . .

11390

Bildhauerei am Friedhof
neben Gärtnerei Kocher .

A2 , LAb .e — — —Wohnung

——
Reichhaltiges Cager

. ̃ ͤ — — — — —

Telephon 1858.

Linerusta — Lignomur — Anaglypta — Linoleum .

nn

List & Schlotterbeck
Tapeten - Fabrik - Lager 97806

Hannkeim . M 4 No. 7.

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .

69174

2 5Grab⸗denkmäl
Nassner fimmelstein,

neben der Roſenau ( . /Friedhof . )

Verglaſungen , complette Schreiner⸗ u . Glaſerarbeit ,
einfach ,wie reichſter Art, liefern fix u. fertig im Bau angebracht

Hch. Fasig & Sohn , Fenſtet⸗ U. Thütenfabrik,

vertrrler : Ferdinand Komatz , Paretzeſchüft

Koſtenüberſchläge prompt und gratis .

Dudwegshafen am Rhein .

Maunherm , Augartenſtraße 57 .
11254

Halbleinen zu Hemden und

„ Joſefa Schiele geb . Schmidt . 28 J . a.

Iſt auch noch Niemand Flickabend

und hat uns vom Jenſeits etwas erzählt , ſo gibt
Ang du

Millenium- Tages-Anbruch
viel mehr Auſſchluß in klarerer und elndrucksvollerer Weiſe , als
irgend ein auderes Buch . In demſelben iſt das Geheimniß
enthüllt und geoffenbaret , welches von der Welt und den
Zeitaltern her, den Geſchlechtern verborgen war , Kol .1: 26. Weil

bei Frau

diener ſowie bei
pfarrer Simon ,

Sucher nach Wahrheit . Jeder ekuſte Chriſt , welcher ſich ein Bild
von der uns ſo drohend bevorſtehenden Zukunft entwerfen will ,
ſollte nicht verſäumen , ſich dieſes Werk aſtzuſchaffen . — Daß es

ſich hier nicht um ein Geldgeſchäft handelt , beweiſen die pielen
Anerkennungsſchreiben , ſowie der niedrige Preis obigen Werkes .

und Abendtiſch .

Schäarf c Hauk

Hier nur allein zu beziehenl durch

Ernst Schiel , J2 , 15b , part .
Jede , auch die kleinſte , Beſtellung wird Jedermann auf Wunſch

peſenfrei ius Haus geliefert .

Flt
Fabrikate0

M die deutſchen Hausfrauen !

Die armen Thüringer Weher hitten um Arbeit.
Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha .

Geben Sie den in ihrem Kampfe um' s Daſein ſchwer ri

Mässige Preise !

Reiche Auswahl !

ngen⸗
75609 [ Fabrik : Neckarvorstadt ,

für Frauen u. Mädchen,
Anmeldungen für das R⸗Schul⸗

Fi

haus beim Schuldiener ſowie
e

bei Frau Manger , Jungbuſch⸗
ſtraße 13, und Fraſi Direklor
Hoff , B 6, 20; für die Luiſen⸗
ſchule beim Schuldiener ſowie

Stadtſchulratg Dr .
Sickinger , Moltkeſtraße 6; für Abhef;
die Hildaſchule beim Schul⸗ T

Frau Stadt⸗
11306

Guten bürgerl . Mittags⸗
10077

Der Band koſtet broſchiert 1 Mark 50 Pfg .
1 5 „ feingebunden 2 „ 50 „

Ferner kleinere Bücher , wie; — 0
Was ſagt die heil . Schrift über den Spiritismus 95 Pf . Piano —

0 * 1 1 „ die 855 0 30 „ 9

„ Evolutionstheorie 25 „ nd 82254

gel .

allerersten Ranges ! “

Lager : C 4 , 4 .

ſug⸗
ſchlag⸗

Stoffr

ern verborg 8 5 75 Nies Hunderte von Fragen , die für Verſtand und Herz lange ein ‚ 0 ngb

Räthſel waren , ſchrift⸗ und vernunftgemäß beautwortet , 10 es Re kaurant 2 effele Stärke

wirklich ein Schlüpel und eine Handleitung für jeden aufrichligen 3 , 9 , . len , 2

Maun

Gerid

den armen
„ Weber n “

Beſchäftigung . Wir offeriren :
Handtücher , grob und fein . Bettzeng , weiß und bunt .
Wiſchtücher in diverſen Oeſſins . Bettbarchend , roth u. geſtreift .
Küchentücher indiverſen eſſins ] Drell , gute Waare .
Staubtücher in diverſen Deſſins ] Halbwollenen Stoff zu

Frauenkleidern .Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchdecken

mit Sprüchen .Servietten in allen Preislagen.
Tiſchtücher am Stück u. abgep . Altthüriugiſche Tiſchdecken

mit der Wartburg .Rein Leinen zu Hemden u. . w.
diein Leinen zu Betttüchern [ Damaſt⸗Tiſchdecken mit dem

und Bettwäſche . Kyffhäuſerdenkmalp . St .10 M.
Fertige Kanten⸗Unterröcke

Bettwäſche . 2 M. per Stück .
Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und

dauerhafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Der Unterzeichnete leitet den Vekein kaufmänniſe , ohne

Vergütung.
Kaufmaun G. V. Kribel ,5

Landtags⸗Abgeordneter , Borſitzender⸗
Muſter und Preis⸗Kourante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .

—

Aoſtume , Blouſen ꝛc.

ſertigt dilligſt :

a Deitmers ,
Belle uſtr . 50, 8 Treppen . Scha
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02. Oktober .

Sehannimachung .
Vertilgung von Raupen

werden aus der Konkursm

75*1 vBe⸗
eibehörde

Eude
ein muß .

im, 5. Oktober
germeiſteramt :

Martin .
Schiruska .

1 4
Bekauntmachung.

Den Betrieb der
Brauſebänder be⸗
treffend .

No. 27800 1. Wir bringen hier⸗
nut zur öffentlichen Kenntniß ,
daß das Brauſebad in der Neckar⸗

lladt wegen Vornahme von
taturen in der Zeit vom

6. bis einſchließlich 28. Okt
. J8, geſchloſſen bleibt .

Maunheim , 8. Oktober 1901.
Bürgermeiſteramt :

v. Hollander .
Schiruska .

1901.

11090

Hekauntmachung.
Wir bringen den tit . Abon⸗

enten und Inhabern von Frei⸗
zur Kenntniß , daß infolge

gekommer Unregelmaßig⸗
en wir gemäß ſtadträthlicher

gung die Kontroleure und
wieſen haben , ſich
eiſe jedesmal vor⸗

79481
Wir tit . Juhaber

bonnJahres⸗ , Halbjahres⸗ , Mo⸗
nats: und Freikarten uns bei
Durchführung dieſer Verfügung
inn Jutereſſe eines geordneten
DieAſtes unterſtützen zu wollen .

Mannheim , 19. Febr . 1901.
Die Direktion der Städt .

Straßenbahnen :
Löwirt .

Am 11880
donnerſtag , 17 . Oktor . 1901 ,

Bormittags 10 Uhr ,
nid die Kartoffellieſerung
für das Garniſon⸗Lazareth
Maunheim vom 1. November

bis 31. Oktober 1902 im
Geſchäftszimmer P 6, 20 ver
gehen, Die Bedingungen liegen
daſelbſt auf .

Heffenkliche Verſteigerung .
Dlenſtag , 15, October 1001 ,

Nachmittags 2 uhr
Verde ich in hieſ . Verſteigerungs⸗
begl J 4, 5 im Auftrag des
FonkursverwaltersHerrnWaliſen⸗
kaihs Karl Becker hier die zur
Fonk . Maſſe des Tapezirs Franz
ppert hier gehörigen Gegen⸗
faude meiſtbietend gegen baare
Jahlung öffentlich verſteigern als ,

1Divan , aufgerüſtetes
Bett , 1 Waarengeſtell ,
Rohrſtühle , 1Schreibtiſch ,
iemenſchild , Vilderta⸗
ſeln , Schnmur , Gardinen⸗
band, Zugquaſten , Meſ⸗
ſug⸗ u . Beinringe , VBe⸗
ſchlag⸗ u . Bildernägeln ,
Stoffreſte , Poſſamente ,
Abheftbaud , Roſetten ,
Täger u . Eudknöpfe ,
Coeßer , Franzen , Deeo⸗
lationsſtücke , Molton
Aingband , 150 Pfund
Stäbke , Gurten , Schäch⸗
en , neue Federn , Roß⸗
aar , Capoc , Stiften ,
Eſſenſtangen , Kloben ,
Markiſendrill . Matratzen⸗
deil , Borden , Satins ,
Storen , 1 Roßhaarzupf⸗
Raſchine , Leitern , Tape⸗

erböcke , 1 Tapezierwa⸗
gen uu, noch viele dergl .
Hegenſtände mehr .

Die Verſteigerung ſin⸗
det beſtim inmt ſtatt .

Maunheim, 12. Oktober 1901 .
Danquard , 11398

„Grrichtsvollzieher , L 4, 8.

Aabrezarclur -Werfätt
en W. Mohr , R G, 12 ,
ſehert in tadelloſer Aus⸗
ſhrung , Herrenſohlen und
gleck . 80, Damenſohlen und1
Rleck . 20.

Schuellrepargturen
dalt . 80 . 40 und . 80 ; nur
Handarbeit. 89394

n s , 12 .

Moſtobſt ,
du täglich Friſch gerelterten
ſßen Apfelmoſt

empfiehlt
Rothweiler, K 4, 5.

Telephon 239 .
I ein Defier⸗ feh!„ Meine Keltern empfehle

Wgeil. Beuützung 98700
1 5 eütze gebe geeign . Kaufl . unb

10 ſonſt , Perſ . in Com⸗
ion ( auch in Marktverk . )
kaänzbinderei Sehringer ,

—unuſtr . , O 4, 15. 11897

„ Ein Mädchen ,zades
bürgerlich kochen kaun ,

ſofort Stelle . 114033
UrSchäfer, Bellenſtr . 39, Lindenh .

„ ſchaft ſofort geſtellt wird , mit

Oeffentliche Verſteigerung .
Am Donuerſtag , 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr ,

ſſe des Kaufmauns Elias Götz . in
irma Lipmmann Götz achverz ete Gegenſt e in der

erhalle genannter Firma , unt rhalb der enbahn⸗
Hüterhalle hier , gegen Baarzahtung oder , wenn gute Bürg⸗

30 tägiger Zahlungsfriſt ,
11232öffentlich verſteigert :

A) Waarenvorräthe :
( Dieſelben werden in kleinen Parthien zu

ausgeboten ) :
92 5 oder 10 Sack„

ſuttergerſte , 18 Sack Me
Haferſpreu , 1000 leere

b ) Pferde , Wage
1 braune Stute ca. 12⸗jähri

Irr he
u, 2 Schlitten , 3 Sackkg
malwaagen , 2 Wag

wagen , 2
putzmühlen

Eberbach , 10. Oktober 1901.

Karl Krauth , Konkursverwalter .

Freiwillige Jeuerwehr .
Die im Aebungs⸗Programm auf

7
14 . Oktober angeordnete 11064

155 Schlußprobe

H. wird auf 8 Tage ſpäter verlegt .
Das Commando :

Elz .

Mannkeimer Liedertafel .
Sonntag , 20 . Oktober , Abends 7 Uhr

Abeyd⸗ Ayferhaltays
— wit Favz

im Saale des Geſellſchaftshauſes , K 2 , 3
Näheres durch Rundſchreiben .

Der Vorstand .

Neulſhe Generalfechtſchnle Lahr.
Verband Mannheim .

——.
11896

Wle allzährlich verauſtalten wir
auch in dieſem Jahre wieder zu
Guuſten des eichswalſenhauſes
Lahr eine 11068

Nyr um. Jahr 2

eneOrtslolterie
und findet die Ziehung am 21 .
Oktober ds . Is . , Abends prä⸗
eis 8 Uhr im Badmer Hof

Wir geinatten uns doh
verehrliche Einwohnerſce i
zu richten , dieſes Unternehmend

Kauf von Mitgliedskarien pro 1901
velche für die Verloofung Giltigkeit

haben , kräftig unterſtützen zu wollen.
Mitgliedskarren à Sand eig .

ſind zu haben bei den Herren : C.
Wüllenbücher , D 1, 11, K. Ar⸗
nold , M 4, 27, der Firma Leh⸗
mann & Schmidt , C3 , 9, in der

Lrpedition des Tageblattes , in
er Expedition der Neuen Bad ,

Landeszeitung , in der Expedition
es Weneraie ageddrr ſowie

bei ſämmtlichen Vorſtandsmitglie⸗
dern .
SEin der zur e“ ùMWagelangenden Gegenſtände , welche

in werthvollen Schmuck⸗ u. Haug
haltungs⸗Artikeln beſtehen , iſt in dem Schaufenſter der Firma
Lehmann & Schmidt , 0 3, 9 ausgeſtellt . 11068

Auf je eine Schule = 20 Looſe fällt ſicher ein Gewinn .
Mannheim , im Oktober 1901.

5
Der Vorſtand .

Kaufmännischer Verein weiblicher

angestellter .
Das Bureau befindet ſich

B 2 , 6 , 2. Stock
und iſt an Werktagen von 11 —3 Uhr geöffnet ,

Der Verein bietet ſeinen Mitgliedern unentgeltlich
Stellen⸗ und Wohnungsvermittelung . Geſchäftsinhaber ,
ſowie VBermiether von Wohnräumen werden vorkommen⸗
denfalls um zweckentſprechende Mittheilungen höfl . erſucht .

MDer Vorstand .

Im Fokal der Volksküche, K 5, 6

erhalten jeden Montag und Freitag
von ½6 bis ½8 Uhr

Frauen und Mädchen unentgeltlich
Nath und Auskunft

in Rechts⸗ und andern Augelegenheiten von den

Frauen des Vereins Rechtsſchutzſtelle für
Frauen und Mädchen . 61715

2 kleinere Häuser
ſoeben fertiggeſtellt , ſofort bezlehbar , ſind zu werkaufen
in Meppenheim an der Bergstrasse burch Hermann
Ludwig . , Banunternehmer . 10809

*
112 2

5

0
— — 2

1 l
＋ n eee

pro Kilo MK. . 30 u. Mk. . 50,

Das Ausgiessen wird mit 50 Pfg. berechnet .

Zu beziehen durch die

90849

5˙ Seite .General⸗Auzeiger .

Shulstoller Girbunſur Linoltum
Himststrusse O 4, I .5 Nelfach preisgelerönt !

7
4

rheffer - arth ⸗NereitArbeiter⸗Forth. ⸗Verein
O 5 , I .

verehrl . Mitgliedern
zur g Ker

iß
daß

ſeit 1. October

Georg Rh

Unſeren

G. ., Herr
ein , 1 6, 37,

die Dienerſtelle unſeres Vereins
inne hat und ſind Anmeldungen

zuxr Kranken⸗Unterſtützungskaſſe
bel demſelben zu machen .

Dr . med . Herr !
S 0 27
Schömberg , GA . Nenenbürg ,

Behandlun
Sommnter⸗ u. Winterturen . Neue , ge jegene Einrichtung des Hauſes .

Auts ührl . Procpekie durch die Direktion .

inger ' s Lungenhellanstalt
Württ . Ichwarzwald ( 650 Mir . ü. . ) .
mer⸗Dettweilerſchen Grundſätzen .

Niedrige Pteiſe ,
10702

ig nach Breh

Sthützen⸗Geſellſchaft
Eingetr . Verein .

Unſere Dienerſtelle iſt nen10987 Der Vorſtaud .

Volſabibliothel.
In Folge der täglich ſteigenden

Inanſpruchnahme der Volksbib⸗
llothek kann der Nachfrage in
Zeitſchriften nicht mehr genügend
entſprochen werden . Wir bitten
daher wohlwollende Freunde um
Zuwendung entbehrlich gewor⸗
dener Zeitſchriften . 88015

8 Der Vorſtand .
—

zu beſetzen . 11203
Schrirtliche Offerten mit An⸗

gabe der Gehaltsauſprüche und
Beſchreibung des Lebenslaufs
ſind unter Beifügung von Zeug⸗
niß⸗Abſchriften bis
ſpäteſtens Ende Oktober a. c.
an den Vorſtand der Manun⸗
heimer Schützen⸗Geſellſchaft ein⸗
zureichen .

Eine Knaben⸗ u. eine Mäd⸗
chey⸗Jacke billig zu verk . 1895

Mheindammſtr . 7, part r.

Ousen⸗
feine & praktische

9831¹

Sammet, Velvet, Seide

Wolle à Baumwolle
bietet in grösster Auswahl

Soss Naclſ
Inh . F. J. Steiter —

A . Markt .

BHBB — — — — — . rrrKB ——— — — —BB——bb̃ä —. —8
UI 2

Fſiek. Bürokhardt' s sfitut L. 2, .
Unterricht in Stenographie , Maſchinenſchreiben , kaufm . Buch⸗

führung , Handriskorreſpondenz , Schönſchreiben . Jede Woche neue
Kürſe für Damen u. Herren . —Man verlange Proſpecte . 100992

F 2 , 6

in Zaunheim .
Sonuutag , den 13 . Oktoher 1901 :

orſtellung. Abonnement & .

5 C 8 0 1e Stumme von Vortici .
Große Oper in 6 Akten von Seribe und Delavigne .

Muſik von Auber .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . — Regie : Herr Fiedler⸗

„ 97 . U
e

—

Herr Krug .
Frl . Fernaude Ro⸗
e als Antrittsrolle .
Herr Erl .
Frgu Fiora .
Frl . Wagner.
Herr Nüdiger .
Herr Marx .

Maſaniello , neapolitaniſcher Fiſcher
Fenella , ſeine Schweſter

bertin
Alfonſo , Sohn des Vieekönigs von Neapel
Elvira , deſſen Braut 4
Ehrendame der Elvira
Lorenzo , Alfonſo ' s Freund
Pietr 51 Maſaniellos FreundeBorella , Herr Vanberſtetlen .
Selvg , Offizier des Vicekönigs Herr Voiſin .
Ein Fiſcher 5 2 Herr Schippers .
Damen der Elvira , vornehme Neapolitaner , Magiſtratsper⸗
ſonen , Pagen , Gefolge des Alfonſo , Wachen , Volk von Neapel .
Marktweiber und Krämer , Neapolitaniſche Fiſcher und Fiſcherinnen ,

Landleute aus der Umgegend Neapels .
Zeit der Handlung : Das Jahr 1647. — Ort der Handlung : Erſter
Akt: In den Gärten des Vicekönigs von Neapel . Zweiter Akt :
Am Geſtade des Meeres mit Ausſicht auf den Veſuv . Dritter
Akt : Marktplatz von Neapel . Vierter Akt : Maſaniello ' s Hütte mit
Ausſicht auf Neapel . Fünfter Akt: In dem Palaſt des Vicekönigs

mit Ausſicht auf den Veſuv ,

Im 1. Akt: Bolero , ) getanzt von Frl . Bethge und den
Im 3. Akt : Tarantella, ) Damen des Ballets .

Kaſſeueröffn . ½7 Uhr . Auf . präcis 7Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Nach dem erſten Akt finbet eine größere Pauſe ſtatt ,

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Vorperkauf von Billets bei Auguſt Ktemer , Naufhaus
und in der

Filigle des General⸗Auzeigers, Friedrichsplatz 5.

SopOr

A rrrrrrr

ſeu 0 ˖ffne
Phofograph . Ateſier

H. Tschentscher
Mannheim , D 3 , 8

Vorzligliehe Leistungen . Solide Preise .

Reparaturen .
Atz die hochgeehrten Hausbeſitzer und Baumeiſter .
Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen Fächern der Stein⸗

haueret ; beſonders in deyaraturen au Treppen , Waſſerſteinen ze.
und werben dieſelben wie neu hergeſtellt . Ferner Fagaden und
ſonſtige Steinhauer⸗Arbeiten werden prompt u. billigſt ausgeführt .

Geneigten Beſtellungen eutgegenſehend 11892
Hochachtend

Michael Jansen , Steinhauermeiſter , Traitteurſtraße 58 .

Kirchen⸗Auſagen .
Kalholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonutag , 18. Oktbr . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt mit
Predigt . ½10 Uhr Amt mit Predigt . 11 Uhr hl . Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre . ( ½% Uhr die Mädchen des 3. Jahr⸗
gangs im Saal ) . ½8 Uhr Herz Jeſuandacht mit Segen ,
zugleich Jubiläumsandacht . 7 Uhr Predigt , Roſenkranz⸗
andacht , zugleich Marianiſche Männerſodalitätsandacht
mit Segen .

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 13. Oktbr . 6 Uhr
Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
½10 Uhr Predigt , nachber Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr
Chriſtenlehre für die Knaben . ½8 Roſenkranzandacht mit
Segen , zugleich Jubiläumsandacht .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 18. Oktbr . ½9 Uhr
Singqzeſſe mit Predigt , 10 Uhr Gottesdienſt für die Schüler
der Mittelſchulen . 4 Uhr Roſenkranzandacht .

Laurentiuskirche Neckarvorſtadt . Sonntag , 18 . Okt .
Von Morgens 6 Uhr Beichtgelegenheit . ½7 Uhr Früh⸗
meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und
Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr
Roſenkranz⸗Andacht mit Segen . Danach Verſammlung
der chriſtl . Mütter⸗Bruderſchaft .

Heiliggeiſtkirche . Sonntag , 13. Oktbr . Von 6 Uhr
an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit
Predigt . ½10 Uhr Amt u. Predigt . Nachm . 2 Uhr Chriſten⸗
lehre . ½3 Uhr Herz Mariä⸗Bruderſchaft . 7 Uhr Roſen⸗
kranzandacht .

Tieferſchüttert theilen wir Verwandten und Be⸗
kannten mit , daß unſer theurer Gatte u. guter Vater

SFheodor Hoegey ,
Gbertelegraphen⸗Aſſiſtent a. d .

beute früh ſanft entſchlafen iſt ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Hoegen
Wilhelm Hoegen .

Die Beerdigung findet Montag , den 14 . 5
d . . , Vormittags 11 uhr , vom Trauer⸗

Todes „Anzeige .

Montag , den 14 . Okt . 7. Vorſtellung im Abonnement B .

Die beiden Leonoren .
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

Anſang 7 uhr .

HKaiserPanorama
W I , a . gegenüber dem Cale Francais . I I , za .

Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 uhr .

Salzburg , Berchtesgaden , Rönigſee u . ſ . w

u . die Beſteigung des Watzmann . 11270

Seind . CnE Oper .1. Stock .
Samstag und Sonnta 11894

Auftreten des Prima Italieniſchen Inſtrumental⸗ „ Geſang⸗
und Tanz Enſemble

Addio Napoli “ ,
Präſnürt mit der goldenen Medaille und Diplom in der Welt⸗

Ausſtellung Parſs 1900.
Anfang Samſtag Abends Uhru . Sonntag Rachmittags 4 u. Abenbs 8 Uhr⸗

Wirthſchafts⸗ Aebernahme.
Einem titl . Publikum , Freunden u. Bekannten ,

ſowie verehrl . Nachbarſchaft zur gefl. Kenntniß , daß
ich die 11401

Restauration

gdi alteh Pfalz
übernommen und eröffnet habe .

Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll

Lukas Kühner .

Mathäserbräu
aus der Aetienbrauerei zum bahriſchen Löwen , Müunchen

empfiehlt 8 5
11089

Restaurant Hötel Vietoria ,
Terminus .27

„Sonnenhof Zaden-Badien
Hotel⸗NReſtauraut . Aen eröffnel.

Münchner Löwenbräu .
Suts Küche . Reelle Weine .

Diners vou 12 —2 Uhr . Restauration zu jedetr Tageszeit .
Table dhôte 1 Uhr an separaten Fischen .

Eimmoer von 2 Mark au . Elektrisches Licht .
In der Rennwoche Diners von 11 Uhr an.

Für die Herren Meschüftsreisenden Vorzugspreise .

Carl Bea ,
hauſe Kaiſerring 36 aus ſtatt . 11400

7514 früher Oberkellner Hotel Vietoris , Karlsruhs ,
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Lucdtelg Afler
Hofmöbel - Fabrik
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Hoklieferant Hoklieferant
N . Kal. Eok. des Grossberzogs von Hessen. Sf. Malestät des Talsers von Russlaud .

— — — — —

Grösstes Tunstgewerbliches Etablisement .

Nur eigenes bochfeinstes Tabrikat
in unerreichter Ausführung .

120 complate Zimmereihrichtungen
I allen erdenklichen Stilarten und zu dussergewönnlich billigen Preisel .

Fertwüährend neue Entwürſse

meiner Architeſtien im eignen Aielier .

Be Musstattungen
und franco Hieferung nach jeder Hisenbahnstation .

eDauernde Garantie .

Nach Ruswärts Koskenlose Unferbreitung
meiner Haupfcollection.

77286

D 2 , 2 , Planken .

mit meinen Schuhwaaren wird Sie davon überzeugen , daß die von

mir geführten Stiefel in Eleganz , Paßform , Solidität und Aus⸗

führung das Beſte bieten , was in der modernen Schuhfabrikation

hergeſtellt wird . 95950

Sbehuhwaaren - Haus
Traub

E 3 , 7 .

Aelteſtes dieſer Branche am Platze .

Ausverkauf
zurückgeſetzter Gegenſtände

von Monutag. den 14.

bis Famſtag, den 49. Oktober .

preiswerth :Sehr

Criſtalkelche, franzöſiſches Porzellan ꝛr.
N

11226 Gelegenheit 110 Wirthe .

Louis Franz

Känig . Handschellen
1138827855

Ditte .

der Mangel an Röcken , Jop
pen , Hoſen , Weſten , Unter⸗
hoſen , Socken u. Schuhwerk
fühlbar . Wir richten deshalb
beim Wechſel der Jahreszeit an
die Herren Vertrauensmänner
und Freunde des Vereins die
herzlic e Bitte , wieder Samm⸗
lungen der genannten Bekleid⸗
ungs⸗Gegenſtändegütigſt veran⸗
ſtalten zu wollen .

Die Kleidungs⸗
ſtücke wollen entweder an Herrn

ausvater Wernigt in Anken⸗
uck — Poſt Dürrheim und

Station Klengen —, oder an die
Central⸗ Sammelſtelle in Karls⸗
ruhe , Sophienſtraße Nr . 25, ein⸗
geſendet werden .

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
wollen an unſere Vereinskaſſe —
Reviſor Zeuck — in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt abge⸗
führt werden .

Karlsruhe im April 1901.
Der Ausſchuß des Landesvereinz
für Arbeiterkolonien im Großher⸗

zogthum Baden . 86765

Zum Bügeln
in und außer dem Hauſe
wird angenommen . 81487

J 4a , 12, 8. St .

Puppenreparaturen
werden fortwährend von mir an⸗
gefertigt und Köcpertheile erſetzt

Carl Steinbrunn ,
Friſcur u
89941 38 u . 3 ,

gegenüber 5

dchwamme
haltbare Form , emftiehlt

Central⸗Drogerie , N 2,

M . 100,000
und

M . 200 . 000
auch getheilt , zu billigſtem Zins⸗
ſatz als 1. Hypothe auf nur erſte
Lage ſofork oder ſpäter auszu⸗
leihen . Ofſferten von Grundſtück⸗

unter Nr . 10777 an die
Exped . d. Bl. einzuſenden .

franzöſ . ſpr . wünſcht d. Begut v.
Kind . am Na mittag zu ubern .
Off . u. No 10409 an die Exped .

Ein Mädchen empfiehlt ſich im
u. Stopfen , in u. außer

d. Hauſe . L 18, 20, 5. St . 1100g

Hüte werden billig u. geſchmack⸗
voll garnirt, in u. außer d. Hauſe ,
pr. Stück 50 Pfg . J 3, 19,part . 10068

event . all Ueber⸗
Velheiligung nahme od. Ver⸗
tretung ſoliden Geſch . von tüch⸗
tigem kautionsf . Herrn , 1 5
30 Jahre ) zu übernehmen geſucht .
Gefl. Off . unter 8. K. Nr . 10247
an die Expedition dſs . Bltts .

Brauerki⸗Vertretung
übernimmt tüchtige branchekund .
Perſönlichk . in beſtem Alter mit
od. ohne Incaſſo . Kaution bel .
Höhe . Gefl . Offert . unter Z. P.
Nr . 10246 an die Exped . d. Bl .

Eiue

perfekte Köchin
ſich den

Geſelſcagen; 5
ſchaften bei größ .
auch nimmt dieſelbe 5 15906
Aus hilfe an .

Näheres F 8 , 11½13.

Baupläne
werdeu als Nebenarbeit ange⸗

Gefl . Anerbieten unter
Nr . 10277 an die Erped .

u. Maſſenberechn . , 8 47332v.
Werkſteinen . Zu erft. 8parterre , links . 255

Eine tüchtige 10575
Friſeuſe

empfiehlt ſich den geehrten Damen
in und außer dem Hauſe .

II . Müller ,
Seckenheimerſtraße 60, 4. Stock .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich den geehrten Damen
im Anfertigen von Damen⸗ u.
Kinderkleidern bei ſchnellſter und
billigſter Bedienung . 10890

Frau Gäug , K 4, 183, 4. St .

Damen- Costüme .
Anfertigung eleganter

Coſtüme , Blouſenu .
in chicer , korrekter Ausführung
bei preiswerther Bedienung .

Naria Schwing, v 4 24 ,f.
Kleidermacherin der an un⸗

Großze Wallſtadtſtr . 44 , II .

In der Arbeiter KRolonie
Ankenbuek macht ſich wieder

Gin Fränlein, Bansge. ant

8 junge Flan nimmt noch 0
Kunden im Waſchen u Putzen

an . Näh . im Verlag . 10984

Aaneriigend. Patentplänen , 95
Maſchinen⸗ u. Bauzeichn , Koſten⸗

Wir erlauben uns auf unsere Schau -

fenster - Ausstellung ergebenst aufmerk -

Sàam zu 11321

ee Gull. 7
ohent . Sticlcereien .

Hannheim ,
A. Sexauer Machl , 92. 6.

SnOs

MHallasse 5 •

Donnerſtag , 17 . Oktober 1901 .

Großherzogliche Galerie .

ee
7

N 2, 10ʃ11. Mannheim N 2, 1011 .
Einem titl . Publikum , Freunden und Bekannten , ſowie verehrl . (

n zur e Kenntniß, 5 die Reſtauration

er Mann “
8

übernommen und eröffnet habe .

Empfehle

Ia . Vacuum - Bier ,
hell und dunkel , aus der Brauerei uun H. J . Rau piek,

ſowie garantirt reine Weine .
Kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit .

Vorzüglichen Mittag⸗ u . Abendtiſch in u . außer Abonnement .5
Um geneigten Zuſpruch bittet

5

0
E

8
2
2
8
8

10880 Hochachtunbsvoll

Joh . Hirsch .
SOοοοοο οο οοοοοοοοοοο

Ausverkauf .
Wegen baldiger Aufgabe meines 91794

Filial⸗Geſchäftes , F 1 , 3
hier verfaufe von heute ab die daſelbſt beſtehenden Waarenvorräthe :77 Complette Schlafzimmer⸗

1 8 Wohnzimmer⸗ u . Einrichtungen
„ Küchen⸗

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

7 55
Jür Brautlente daher die beſte Gelegenheit zu billigem Einkaufe

geboten .

Wilhelm gebeabers
F I , 3 5

und T 2 , I .

* W Mit Firmadruck
Gewoͤhnlich Gut :

1000 Stück a 850

pro Tauſend

Eilgut :
1000 Stückk . Mk. .50
J77 %

pro Tauſend

Bei

U. ang!
bdie Bel

lich ge
Wittw
Verehe
gabe
bertrar
Nr. 1.
D8. . 0
Auony

p
Anter
gen 3
10558

Ein
im Au

Näl

Spracl
errer

leſtunf

2 g0
*

Fran
Itali
Conve

kespon
galiület
Lehrer
Pre
Hintrit
Klasse

keosp .



οs

e,

. 50

. 50

0

9 Heirach .
Beamter , Wittwer mit 1Kind ,
lusgangs 30, ſucht mit Fräul .

boder Wittwe
ohne Kinder , mit

Neidas Vermögen dekannt zu
l, behussHelrath.

erten unter Nr .
ed. ds. Bl .

Dbserelon Ehrenſache .

Fles Helkathsgeſüch.
Junger Mann von 32 Jahren

mult ſchönem Beruf und Ein⸗
kommen, ſtaitliche Erſcheinung

ſehmen Aeußern , wünſcht
ſe Befanntſchaft mit einer häus⸗

16 geſinnten Tochter oder jung .
Wittwe zu machen , behufs ſpät .

tehelichung Offerten mit An⸗
gabe der näheren Verhältniſſe
pertrauensvo unter Chiffre q . K.
Nr. 11308 an die Expedition
98, Battes . Strengſte Diskretion .

Auenpmnes Unberückſichligt.

ſypotheken - Gelder
Inter coulanten Bedingun⸗
gen zu vergeben .

I , 16 .10558

Eine Näherin empf . ſich
im Ausb . v. Kleid . u. Weißz

2 4 8Näh .B 2

Inkerricht
erſitz -Schule,
. 4 1 Lehpe,

erren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold. Medaillen Par .

Welt- Ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , Muss. , Span . ,

Deutsch etc . 66s
Conxersatlon , Litteratur , Cor -

kespoudenz . CJeber 160 Zweig⸗
dallulen. Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
Pfrobelektionen gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - und

11388

Elassenunterr . amTage . Abds .
Prospek te Seatls 1 krankeo.

e Lehge711 51 , 15

I＋. Wehel-Usgrens
Sprach - Institut

Iehrt nach Konversations - Me-
tbode durch wissensch . geb .

Lehrer der betr . Nation 5
uglisch , Französisch ,

Ital . , Spanisch .

Sngl. , Französ . , Spanisch , ( tal .
fandelskorrespondenz . 5

Elassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse ,

5

Abzugeben gegenWirchſchaßt
11381

üte Belohnung
Aulitteifter , Lindenhof .

od. dden gekom .15 ſi ee0
ſchwarz gefleckt, mit braunem

1190 Gegen Beloh . abzugeben
13 15 S, part .or Ankauf wird warnt .

mit gutgehend . Wein⸗Haus
wirthſchaft i. beſt. Lage

Adwigshafens zu verkaufen .
ſſerten unter L. M. Haupt⸗

dolllagernd Ludwigshafen“

Dflefmark
zuv. Nupprechtlir⸗ 8,4 . St . 1885

Perichterftatter
In Platz von auswärtigem Fach⸗

att für monatlich einmalige
Peichterſtaktung über eine Ver⸗
ensverſammlung geſucht.

fferten sub H. I8 . 24 6 an
g . L. Daube & CGo. , Frank⸗
lurt a.lürt a. Mt. 11272

e Dagen von Kohlen für
Hausbrand wird ein kräftiger

itde ſoſort geſucht . 11873

Aaberes in der Exped . d. Bl .

e einWäſche⸗ und Aus⸗
ſtattungs Geſchäft wird eine

lüchtige Verkäuferin ſeu dferten mit •1 niſſen , Ge⸗

imeprüd en u.
Ater Nr. 10688 a d . Exped.d. Bl

In 05luligshauſe iſt eine 97979

Lehrlingsſtelle
unch einen jungen Maun mit

guter 5 u beſetzen .
1 a5 5 5

Aunger Bn Stelle für
Mleichtere e und
gänge . 11374

been unter A. M. Nr. 11874
eErpeditton dieſes Blattes .

5 Fräulein , die 5 Jahre
einem beſſeren Manufaktur⸗

u. Kürzwaaren⸗ Ge⸗
tig war , ſuchtanderweit .

gen gleichv. welch . Branche
9 auch Stelle als Coutoriſtin .ſunter der. 11169 an die Exped .

Nuunhein 12 . Oktober .

gold . Zwicker .

Geueral⸗Anzeiger .

Spobial-Marke

liefern wir
—

bllee

EKraftige und vorzügliche Oualitat
Zu M . . 70 per FPfund netto .

5 70 IJn de flaſſe — Dn uf . möbl . Zim. , 1 od. „ 8, 3, St , gr. ſchon möbl .
2

12. Luklſtrlt. 2la Wohnung Werderplat 2 B5 , 592 Aetten, mit Penſton K5Balk .Zim. , daſ. auch Wohn⸗
2 au ſtille Leute zu verm . 10367

VBillen⸗Biertel ,
5 z vermiethen . 11040 [u. Schlafzim . ſof. zu vm. 162815 ens Mhpeinauft roſſe Zim Dillen⸗Biertel , öſtlic

5 4
ſchöner 3. Stock , 4 Zim . u. che und15 17 e 2

4 8 S K 3, 10 Fecniner ſür deſ
5251055 anfaugs

25 Küche ſofort zu verm . 10239 Wobnge 901 J de 8

36 , 2 park . , inbl . Wohn⸗ Herrn zu vermlelhen . 11026
mie — — — igen von j5

Rhei lanſtt 10 5. Zimmer⸗ nebſt allem Zubehör per 22 und Schlafzim . 908. K 3, 173 Tr. , gut möbl .
Pr iegdrichsr ringgsring 28, Mhlt 8 8 Wohnun ſofort epktl, auch ſpäter zu unmöbl . ev. mit Küche ( Abſchluß ) Zim . z. v. 10857

55 Gn dobe Bade⸗
0 Zubehör zu verm . 1120⁰³ verm . Näh . Friedrichs au l . Perſ . z. v. Näh , 2. St . 10851

12 ſchön mbl . Zim . ſof. an
7 Zinmer nabſt Zu⸗

Mheiuauſtr . 19, eine ſchöne , riug 36 , park . 97237½7
37 13 0 „Zlit . ] 11 , 6 bell . Hrn. od. Dame zu

bebde, im 2. 8 unnd 45 St . ber Saalle blſe w ans 5 2
2 . Agts ie 1 .

eeee eene3,23 b 4, 4 8

Feiedrichselderſe 380359 , U. ſ. w. per ſofort oder ſpäter Wirderſraße 33. 5
105

19955 cl 4 nreppen , ein guKüche , Reller
11384

Sk. ,

Wohnung , 2 Zim. ,
ꝛc. per 1. Nov . zu verm

Gontardplatz 4, 5
Zim . u, Küche , Keller u.

ſof, zu vm

Kuiſſcrrilg18
5

5 Stock ,
eine ſchöne Wohnung mit
Erker und Balkon , beſtehend

aus 4 Zimmern , Badezim⸗
mer , Küche , Högdeimnier ,Keller , Autheil an de Waſch⸗

tüche und am Spe
5 per 1. Oktober oder ſp 55

Lamehſtr . 3, 2. St,, 5 Zim. ,
KücheBadezim . , Speiſe . Magd⸗
kammer u. Zubeh per 1. Sept . zu
v. Näh . daſeloſt part,rechts . 89594

5 Lameystrasse 5 .
In ſeinem Hauſe eine ſchöne

geräum . Manſardenwohnung
beſtehend aus 3 oder 4 großen
Zimmern , Küche u. Zubehör an
deſſere ruhige 1 0 zu verm .

Naäheres parkerre . 10757

art . , Schöne Eck⸗
Lumepſtt. 13 8 6 Zim⸗
mer, Badezimmer und Ae Zu⸗
behör per ſofort zu vermiethen .

Näh . daſelbſt im 3. Stock . 0

Lameyſtr . Nr . 2
2. Stock , eleg. Wohnung , 6 Zim . ,
Bad und Zubehör wegen Ver⸗
ſetzung ſofört 1

verm . 100714
Näheres U 5, 17, Zettler .

tmmer u.

Aupeihoff 15r. 47 Käche Glas⸗
abſchluß p ſof. o. 1. Nov . bill . 3. v.
Näh . Meerfſeldſtr . . el .

Langſtr . 26 , eine abgeſchloſſ .
Wohnung , 2 Zünmer, e u.
Zubehör zu verm . 1221¹

Mollſtraße 4, 5. ein

Zimmnier und Küche , nach Wunſch
auch zwei Zimmer zu verm . 10324

Große Merzelftr. 24,a Kuce
ſof. od. —85 zu verm . 10893

0ſchöne s Zim. ⸗

Melſchfl. 39 Wohnnd
Oktober zu verm . 9929

Ffügergtmöſraße N.
Neubau mer⸗soynungen do⸗
ſort zu vermiethen . 10545

2. Qtzerſtr . 6, e. Zimmer u.
Küche zu verm ethen . 10581

4 . Querſtraße 13
Varterre : 3 Zimmer u. Küche
3. e
5. Stock:
ſofort zu Pernltei 100896

4. Querſtr .20, Neubau , per
ſofort , Vorder⸗ Und Hinterhaus⸗
Wohnungen , ſe 2 Zim. , Balkon ,
Leucht⸗ u Kochgas 3. verm . Etw .
Wüuſchekönnen noch berückſichtigt
werden . 98290

Näheres Waldhofſtr . 43, 2. St .

6 . Querſtr . 7, 2 Zim . u. Küche
u. 1 Zim . u. Külche zu vm.

12. Oberſtr. 2
Zimmer u. Küche . vm .

Bheindammfr. 37
Schöne Wohnung von

immern , Badezimmer und
fämmtlichem Zubebör Ver⸗

hältniſſe halber preiswerth

e
2 Zimmer u.
Küche und 1

91621

zu vermiethen . 11183
Näheres 2. Stock .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeee

er zu vermiethen . 99925 3

zu vermiethen . Näh . Nheinau⸗
ſtraße 17, parterre oder M 7, 28,
parterre . 94985

Neubau, Kheinguſtk . 20,30 ,
5 Zim . , Auche , Bad u. Manſard 5
ebeſiſo 4 Zim . Küche , Vab und
Mauſarde , 3 Zim . u. Küche ſof.
oder ſpäter zu verm . 100070

Näh. Eithelsheimerſtr . 14, part .

Neubau

Rheinhäuserskr, . 4
Eine ſchöne 3 Zimmer⸗

9 Wohnung preiswürbig zu
vermiethen . 10540 f

Näheres Rhelnhänſer⸗
ſtraße 25 4. Slock 1

Agfuhe k.85
5. Stoc , 1 Zimmer u. Küche u.
4. Stock , 2 Zimmer und Küche
ſofort zu vermiethen . 10644

Nähere 8 5 3. Slock⸗
Miedfeldſte . 57 , Ll . J. St . ,
je 3 Zimmer und Nüeche zu ver⸗
Uliethen . 10397

* auiirr 744
Roſengarteuſtr . 32, Götheyl .

Schöne 4Zimmer⸗Woh⸗
mangen mit Zubehör ſof,
zu vermiethen . 99872

Gebr . Hoffmaun ,
Noſengartenſtr . 20 .

0 Rupprechtstr . 8
zu vermiethen :

II . u. III . Stock : je 4 Zim⸗
mer , Garderobe , Bad u.

Zubehör 10756

IV . Stock : 3 Zimmer , Gar⸗
derobe , Bad u. Zubehör

V. Stock : 2 Zimmer und
Küche .

Näheres Lameyſtr . 5, part .

Seckenheimerſte . 19, 511Wohng. , , 3od . 4 Zim . per ſofort
dit perm . Näh . part. 10627
Seckenheimerſtraße 3853 Zimmer u. Küche u. 2 Zim⸗
mer u. Küche zu

für. 6
11041

Seckenheimerſtr . zwei5
8 immer und Küche , 191 eine
große Werkſtätte per 1. November
zu vermiethen . 10423

Näheres 2. Stock , links .

Seckenhelmerſtr . 99 , Vohs ,
2 Zim . u. Küche , ſof, od. ſpäter
zu verm . Näh . 3. Stock . 10781

Schwehzingerſtr . 63 , kleine
Wohng billig zu verm . 10475

Neubau .
Schwetzingerſtr . 154. , Ein⸗

Zwei⸗ u. Drei⸗Zimmer⸗Wohng.
nuit Zubehör auf 1. Okt . preis⸗
würdig zu beziehen . 95852

Näheres parterre , Bäckerei .

Schwetzingerſtr . 172 , ſchöne
Wohnungen mit Abſchluß, 2 u. 3

Zimi . pr. ſof. zu verm . 10856

Ecke der Schwetzinger⸗ u.
Burgſtraße , Burgſtr . No . 3,
Wohnungen , je 2 Zim . u. Lch
ſofort zu vermiethen . 1015

Näh . N 4, 19/20 , 8. Slock.
Tatterfallſtr . 31 , ſehr ſchöne

6 Zim. ⸗Wohn, 3. Etage , ſof. zu
verm . Zu erfr part . 10793

Villenviertel , öſtl .
Sladterweiterung ,

und 4. Stock , hoch
8 Wohnungen ve

Zimmern nebſt
behör per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 97223

Näh . Friedrichsri

. ,8.

88

Woeeftſtraße 15 ,
wohmung , 2 Zimmer u.
an kleine Famllie zu vermieth
Näh . Böckſtraße 8.

Windeckſir⸗ 2 2. U. 5 St .

uung .

au
Näh . 2, Cigar

Mehrere 2 Hier 8e 55
uungen per ſoſort zu verm .
Näheres Augartenſtr . 31. leosts

7 periethen⸗f
7 Zimmerwohnung

„

Zimmerwohnung

Zimmerwohnung
Tullaſtraße 19 .

3 Zimmerwohnung

5 Erfragen Gg. Börtlein ,

Göt! 4.

1 Zimmer m. Alkoven per
ſof. od. J. Nov .
Meerfeldſtr . J , 2. St. l.

2 große FHimmer u . Küche
in beſſ . Hauſe an ruhige Fam .
ſof, zu vermiethen . 11014

ät h. Hebelſtr . 15, parterre .

8 Zimmerwohnung
O 7,

4 Zimmerwohnung

4 Zimmerwohnung
S 6, 42 .
2 Läden

8 6, 42 ,
2 Werkſtätten ,

S 6, 42 .

7 Zimmerwohnung
Tullaſtr . 19 .

Gg. e

—

10168

5. Stock 2 ne IAmmer ui.
Küche z0 vm. Neah. BSeilſtraße
11, im Laden . 11029

Belm Schwetzinger⸗
ſtraße 20, 1 W̃

1890
3 Fl. Zim .

u. ſtüche 4. St . , 1 Bälkonwohn⸗
ung , . St . , 4 3. Kück he u. Magdz .

10654

Traitteurſtr . 53 , 2. Slock ,
2 Zimmer mit Balkon u Küche
per 1. November zu verm . 1089

Näh . Seck nheimerſtr . 20 .

Waldhofſtraß⸗ 43 Park. ⸗
Wohn. , 2 Zim. , Küche d Zu⸗
beßör ſofort ; 2. Stock, je inl. ,
Küche mit Balkon und 8¹ ehör
per ſoſort zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 92813

2 —
—

ob. ſp. z. verm .

5 . 5 part . , ein möbl . Zim.
„ zu verm . 11001

Bade 1 2. Slo ,
ſchön möbl . Zim . ( Wohn⸗ und

Schlaf3% an 1 Hrn . 3. v. 10815

2. St , für 2 iſr . junge64,1 Leute möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion . 11015
—AN4

f
ein einf . möl . Zim '

, mit Peuſton pek 15.
Oktober zu vermiethen . 10978

3. St . am Luiſen⸗8, 10a ing , Ugut möbl .
Zimmer mit ganzer Peuſion an
1 od . 2 Herrei ſofort zu verm .
Auf W̃ lit Klavier . 10518

7 2
8

„ 95 Stock , Planken ,2
fein möbilre Zimmer

au n oder zwei Herren billig
31¹vermiethen . 10283

E 1
E Breſteſtraße , 12

„ ſein möblirte Zin⸗
mer lelectriſch Licht, Bad im
Haus ) an 1 bis 2 ayſtändige
Herren ( auch Ausländer ) zu
ſehr billigen Preiſen zu
vermiethen . 10009

Näh . Ausk, bei F. W. Meißner .
N 2. St . , ſchön möhl .E 1. 8 Zimier zu v. 10808

4. St. , 2 eleg. möhl .1 32 Lagim, Salon , und
Schlafzim . au 1505. 2 Hrn . ſof
od. ſpäter , und ein gut möbl .
einz. Zim . ſof. zu vernt . 11020

1 Trep . , möbl . Bimt. an
N 4, 6 anftänd . Fräulein m.

eber ohne Peuſion z. v. 1052

N mbl . Zim ſof. z . v
10 35 12

—35
Ladeu . 10268

I Stk . , 2 ſchön
1. 55 12

5
möbl . Zinm. au 2

ifrael . Herren mit Peuſion ſofort
zu vernnethen . 10944

„St . , 2 gut möbl .15 2 3
1 8, 9 Zimmer je für einen
Herrn ſoſort zu verm . 11265

F 4 .
ſein möbl . Zimmer
zu berm . 11215

FS b. Fruchtmarkt , möbl
Alm. 11. 2 leere zu um. 10529

A5 , Ia , f. St., Imbl .. Zim⸗
Jan 1 od. 2 Hebren z. v. 19797

6 6
1 ſchönes u.

5f. bil
J 0% K möbl . Zim . ſof. billig

3. v. Zu erfr . Friſcurl . 11048

617 17, I Tr ein frdl . möbl ,
J Zim . zu v. Näh . Laden . 44
18 , 2 , ober Kirchenſtr . 18.
12. St . , mbl . Zim . mit od. ohne

Peuſ , an 22 Hrn . ſof . zu um. 11200

1H3 Tr. , möbl . Zimmer
9 0 geſetzten ſol . Herrn

zu vermiethen . 10585
Zu erfrag . Kurzwaarengeſchäft .

14 . 7
2 Tr. , gut mbl . Zim.
zu verm . 10856

9 3 Tr. ., ein gut4, 22 möbl . Zimmer
an einen anſtändigen Herrn ſof.
oder ſpäter

15
verm . 11047

2. St., e. gut möbl .H 6, 1 1*Zim . ſof . z v. 10218

17 7 75
St . , ein gut möbl .

774 Zim . ſof. z. v. 10567
3 Er , ein gut möbl⸗I ＋. 18 . Ziſt . z. v. 10773

75 34 Fintner uilt Ki
vierbenützung zu verm . 11872

I 10 , 23
od. Böckſtr . 20 ,
3 Tr . hoch, hübſch

möbl . 3. m. ſep. Eing . p. 15. Okt .
od. 1. Nov . ſof. zu verm . 10269

K 25 7
2. St . , gut mbl. Wohn⸗
u. Schlafzimmer , eytl .

mit Penſion , zu verm . 10399
72 2 Tr . links , feinK 225 18 möbl . Wohn⸗ und

Schlalhimtner au 1 od. 2 Herren
mit od. ohne Penſion auf 15.
Okt. oder 1. Nov . ev. auch ein⸗
zeln zu verm . 10672

L. 8, möblirtes
ſofort zu vermiethen .

Part⸗L 1157 9 10629
13 , I1 ,amBahſthof ſchön

mbl . Zim . ſof. z. v. 10877

L I3 . 5, Fension
—2 fein wöbl . Zimmer

Zimmer
10886

per ſof, zu verm . 10782
3 Tr. , Imöbl. .L 14 . 10 zu verm . 10775

un ſchön.L14 . 1 uthl . Parterrez . an
beſſ. Hrn . z. v. Näh . daſ . part . 10781

FF
L15,2 2. St . rechts , gut

mbl . Zimmer , ſof.
oder ſpäter billig zu verm . 10847

1 15,11,8 Tr . ,gutmöbl . 5 10505
JIpr. 15. Oktober zu verm . 10606

W. 3. St . , gut möbl . Zim,N 1, 3 m. od oh Mittagsic
ſehr preiswerth zu verm . 10290

N 2 12 8˙ Termiuus, 8 gut
5 möbl , Zim . iit

Dampfheizung an beſſere Hetren
ſofort zu verm 11176

8 Tr. , 1 hübſch möhl .
NA. 1225 zu verm . 102854

03 1 ., ein mbl . Zim .
33 ſof .5 verm . 19628

0 43
1 groß. , ſchön möbl.11007 zu verm . 009

65 3 1
1 Tr . rechts , 1 ſchen

9

FH . 7a ,
möbl . Zim . zu v. 10840

2 e 10499
großes fein möbl . Zimmer nur
an ſoliden Herrn zu verm .

D 3 Tr . inbl . Wohn⸗5 3. 13 und Schlafzimnier
mit Penſton an 2 Herren oder
Fräulein zu verm . 10594

2 Tl. , Salon undP 6, 9 Sallafzimmer, auch
gauze Penſion an Fraulein
ſoſort u verm . 10952/8

P 6, 12 4 5 Treppe 50 0
rechts , zwei

möbl . 1 d . zu verm . 10846
6 , 12/15 , 1 Tr . I . gr ſeln
möbl . Zim. a. beſſ. Hru . mit

gus. bürgerl . Mttag⸗ u. Abend⸗
tiſch ſoſort zu verm . 10679

3 gut möbl . Zimmer
9 5 im 2. Stock , Preis

30 M. p. ſofore122
verm . wig

ſchön mbi03 , 203 85 fof zu v. 182

05 1AI 5 , 2 Trep. , möbl .

3 7.
28. St . , Umbl . Zimmer
Jzu 20—

10723

E ele nbtehuͤbf5 mbl .81 m, ſof. z v.

. , ſchön mbl .
9 Zimt . 5 v. 10326

8 85 17 möbl. und ein ein⸗
faches Zimmer zu v. 10661

im. an ſol . Fräul .
per 15. Oktober zu v. 10417

„St . , mbl . Zim .＋
4

45 20
u
mit ſep. Eingang

an anſtänd . Oru. ſof. zu v. 1050

tenwiltwe billigſt . beziehen . 05e/

＋6. 300 ſof, zu ver !I. zuverm . 11003

Zimmer ſof, zu verm . 10310

—
d. Str . br

35
2 Tx.R7 7,3*

3. St . , großes , fein

8 6, 281
4 Tre p. hoch, möb! .

7 ut möbl . Zim. zu v.
11 . 14 l aden. 11016

7 „ ſehr gut mbl.
76. 29331555 iſt b. Be

6. St . , 1 möbl . Ztm .

K 4 8 5. Stock , möl . Zim .
7 an 1 oder 2 Hetren

ſof. zu vermlethen . 11337

* ets -⸗ ——
n. ſof. z. v. 10665

„ gut möbl . Zim .
ig zu verm . 10906

ein großes
au

Alkadenleſtr . 13, . Ot , af .
mbl . Zim . an anſtänd . Heirn
od. Daine zu verm . 11050

Bellenſtr .28, 1 Tr . . ,in der
Nähe des Bahnhofs , zwei gut
möbl . Zimmer ſoſort zu verm .

ines , wenn erwünſcht , mit
vier⸗Benützung. 10476/849

Beilſtr . 13, 4. St , früh . HK9, 7,
möbl Zimmer mit gul bürger⸗

licher Penſion ſof, zu v 10828

Colltaifer. 20 (amPanoranta )
Tr. links , hübſch möbl . Zin,

vermiethen . 10519

Eichelsheimerſtr . 15/17 , 5St . ., mbl. Zimmer z. v. 1072

Eliſabethſtraße No , §, I .
in beſter , geſünd . Lage, gu, mbl.
Zim ſof, preisw . z. v. 49019

Gontardſtr . 44 , 1. Stock .,
gut mbl . 88 ſof. zu v. 11012

ſſ Trep. h. ein ſchön
Holzſtk. 9

2
möbl . 3Zimmer mit

ſchöner Ausſicht ſofezbm . 10551
Ecke Hebelſtraße 10 oder

Nuitsſt aße 22 , ein hübſch
möbl . Part . ⸗Zimmer au beſſ⸗
Herrn mit od. ohne Penſ . ſof. od.
ſpäter zu vermiethen .

Näheres daſelbſt , part .

Jungönſchtr. 19
5. Stocl , ein fein möbl .

Zimmer per ſofort zu ver⸗
75 miethen . 10770

10559

Kalſerring 40, ſchöir möbl .
Zim . für Herren zu v. 10830

Kaiſerring 40 , 2 fein möhl .
Zim . für Herrn zu verm . 10785

Laleyſtraße 10, parterre,
2 prachtv . möbl . Zimmer in
ſeiner Dage ſofort an feinen
Herrn zu pernt.

—( ;0893
Stock . , ſchönLameyſtr. 195möbl. Zimmter

ſofort zu 10958/868

Auſſereng 5f. du . e
m. od. o Peuſion zu v La

Mobt.

Park⸗Ring 37 .

freundl . Zim . zu. vm. 100105

Zwei de möblirte
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſind ſofort zu ver⸗
miethen . 10561

Näheres 2 Treppen .

PrinzWilhelmſtr . 14, 3 Tr. ,
nächſt der Oberrealſchule , ein
ſchönes gut möbl . Zimmer ſofort
ober ſpäker zu vermiethen . 10077

3. Stock , inNheinhänſerſtr. näct gehe
des Bahnhofs , ein ſchön möbl ,
Zimmier zu verm . 10979

Rheindammſtr. 6 Khönmöbl
Zimmer ſofort in verm . 10215

eckenheimerſtr . 10 , 4. St . , ein
ſchön leeres Zim . ſogl .z. v. 1202

Auf . der Schwetzingerſtr . 28 ,
2 Tr . rechts , ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 10287

Tullaſtr . 10 , 4 Tr. , vis - - vis
der neuen Feſthalle , ſchön möbl .
Zimmer mit ſeparat . Eingang
3 vermiethen . 11046

85005
moöbl . Zimmer zwei

—Betten u. reichliche Koſt , zu v.
Näh. 14, 8, tm Laden . 95718

Möbl . Zimmer
mita ohne Penſion zu ver⸗

miethen. 100554
Näh . Bismarckpl . 13 , 2, St .

G gut möbl . Zimmer, auf die

Stkaße geh. , ſof. od. ſpät . zu v.
Näh . N 2, 10/11 , 3. St . Iks. 10327

Intbl . Zimmer mit Klavier⸗
beuutzuung ſof, zu verm . 10978

Näh . Segenhſte 60, 4. St .
Jein möbl. Parterre⸗Fimmer

an einem der ſchönſten Plätze
Mannheims gelegen , zu ver⸗

muiethen , an 1 öder 2 guk ſituirle
Fräuleins . Koſt kann gegeben
werden . Offerten unter II. K.
Nr . 11185 befördert die Exped .

Velſchiedene , gut möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer und
Zimmer mit oder ohne Peuſion
ſofort zu vermiethen . 11018

Näheres C 8, 21/22 .
Gut möbl . Zimmer mit od.

ohne Penſion zu verm . 10362
Ruf , Myeinhäuſerſtr . 20 , III. .

roßes , gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 10405

Näh . Hafenſtr . 26 , 4. St .
Ein mnöbl . Zimmer an beſſ .

brMädchen m. od. o. Koſt z um.
Zu erfr . in der Exped . 104⁴4

E 7
2. St. an zweiordent⸗

5 liche Arbeiter 1 ſchöne
Schlafſtelle zu verm . 10595

62 41
2. St . , gute Schlafſtelle
ſof. zu verm . 10800

5 7, 19 f
beſ. 8

unger Mann in
Koſt 25dLogis geſucht . 10498

Wofnung u. pensſon

arl.,

für einen S hüler⸗ 100427I 6, 38 2Bal 11 525 Näberes L. 14 . 8. im Laden .



Mannheim , 12 . Orkover

15 H. 5
11 8

775

General⸗Anzeiger

Förderung u. Stärkung 4
Kopfhaare. Tausendfachbe

Pf. nur bel;ac 5 Pfe
Apoth . Gumnich .

1. 5, Ffles Soaf
Frankfurt a . M.

Kliale Maunheim
M 2, 4. Telephon2183.

999 5 rne — 10
977

mit completten Schlafzimmer - Einrichtungen

, S, Braltestrassg, geconibar daum Kaufraus,
Contralheizungen

Eisen - Hochbau .
nucet lete Jinlstag , den 12 . Oktober .

e e ES .
Hüte werden chie und elegant

gearbeitet . 99889
Regine Ohnhaus , G4, 4, 2 Te.
Federn zum Waſchen ung
Krauſen werden angenommen ,

zu Gunsten des unter dem

Protektorate Ihrer Kgl . Hoh .
der Grossherzogin Luise

stehenden Wöchnerinnenasylz
Der-Lotterl

bringt bei einer Anzahl von nur 18000 Looſen 354 hohe Gewinne und koſtet das Loos nur Mk. . —, 11 Looſe Mk. 10 . —,

Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt . Looſe überall erhältlich , ſowie im Ausſtellungslokal am Paradeplatz , D 1, 1.
1081/

Die Verwaltung : August Kremer , P I , 5 .

für Toilette Linoleum⸗ - AIAR Hof - Selfen - Fabrik J . Brunn .

u . klausbedart Parkettwachns , luh : Dr. Ernst Stutzmant
1Neue Sendungen . — 0. Telephen 330 .brikat . 20 21 5

Fe eeeee

ſhensede Mstpst ſehen Tunclanfhel
Veber 200 Angestellte. Ebrik am Ulatze . 23 cIgene Läden. Telephon Ab.

uf Wunsch kostenlose Abholung urd Lieferung durch meine Geschäftswagen .

—

ofpholographCiolie
Jetzt P 7 , 14a WI

2 bel elektr. Licht der Zeit völleeeee ,
7,50 Mk. , 12. Cab. 24 M. 8.

PFPür Herbstund
empfehle außergewöhnlich vortheilhafte Gelegenheitspoſten in

Empfehle : ſtets friſch gebrannten

Kaffee von Georg Schepeler
Hoflieferant , Frankfurt am Main

allſeits beliebt u. bevorzugt , zu
1,20 , 1, 40 , 1,60 1 , 80 u. 2,00 M. d. Pfd .Tuche , Zibeline , Homespun , Satin , Cheviots , Lamas ete . ete .

Buxkins und Kammgarne , erticht billig. 11276 ; j „ 8

Ferner : Hemdentuche , Dowlas , Betttuchleinen , Bettzeuge , Damast Th ke⸗ Miſ ch ungen
5 zu 1, 60 , 2, 00 , 2, 40 , 3,00 u. 4,00 M. d. Pfd .

ebenſo garan . reine

Puder⸗Cacao ' s
zu 1,40 , 1,60 , 1,80 , 2, 00 u. 2, 40 M. b. Pfd .

Chocoladenhaus C. Unglenk
( Niederlage nur erſter Fabriken ) 10740

F I , 3 Breitestrasse K I , 5a .

Handtücher , Tischtücher , Servietten , Schürzenstoffe ete . ete .

. 2 Z. J . indemann . E2 2 .
5FAff Nähmaschinen

für Familiengebrauch und gewerbliehe Zweeke .
*

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten „billigen “ Nähmaschinen ist es 8

für jeden Käufer ein Gebot der Vorsicht , darauf zu achten , dass er auch StWas Gutes bekommt . De1 1er

Die Pfaff - Nähmaschinen eignen sieh auech vorzüglich Zur Kunststiekerel . 11385

Gegründet 1862 . Niederlagen in fast allen Städten . 1000 Arbeiter .

G . M . Pfaf , Nähmaschinenfabrik , Kaiserslautern .

1
ieeeeeeee iieeeeeee

8
8 e

Egon Schwartz
Ruhrkohlen , Ceaks u . Briketts en gros

liefert von Anfaug September ds . Js . ab

alle Sorten lndustrie - u . Hausbrandkohlen sowie Coaks

5 auch fvei Fabrik und vores Haus in nur beſten Qualitäten zubilligſten Tagespreiſen , 5

direct ab Schiff und Lager . 97725

5 Auswärtige Abnehmer, welche ſelbſt abholen , erhalten entſprechende Preiſe eingeräumt .

Comptoir : R 7, 12. relefon : Mo. 1734 . Lager : Neckarhafen , Hunnelnzgiaben .

M 2, 15a MHannheim M 2, 15a .

Frau Minna Mulsow- Fre ) August Mulsen
Dentistin . Dentist .

Damen - u. Kinder - Praxis .
Speolalfach : Goldfüllungen , Kronen - u. Brücken - Arbelten .

Rrraacher Sonntags nur Vormittags .

F E , I .
Marktstrasse .

J . K. Wiederhold
Kohlen⸗ und Holzhandlung

H 7 , 24 Telephon 516 H 7 , 24

liefert ſämmtliche Sorten Ruhrkohlen , ſowie
engliſche und deutſche Anthracitkohlen ,
Köks , Taunnen⸗Bündelholz , zu billigſten

EFECC ĩ·

9

8. 1 .
A 14

Daltel, 9sowie zu

88

8

2

Die pfaff - Näbmaschinen bieten intolge ihrer anerkannten Gülte die sicherste Gewähr 117

für eine dauernde befriedigende Leistung . Zahnheilkunde und Zahntechni 1

Künstlicher Zahnersatz
5

sprechstunde : von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittag
si

stunde : von gs bi 9400

110
12

150

S
S8

*—
—
—
—

SS
—
2888

0

—

Tagespieiſen franco Hans . 95120Lohnzahlungsbücher für Minderfjährige
Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2.

eſplelte , neue, wegen Geſch ränderung

Plano didt abzugeb . Demmer , Ludwigshafen
Musikwerke , Ogg k. 18. Leichte Zahlung . 98797
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M. e.

von 1884.
) Argentinische 63 innere consol .

Anleihe von 1894.
3) Baden - Badener 33 Stadt -

Partial - Obligationen von 1886.
9 Braunschweigische Prämien -

Anleihe ( 20 Thlr . - Lose ) .
5) Bukarester 4g ( früher 6 ) Stadt -

Anleihe von 1884.
6) Deutsche Grundereditbank

in Gotha , Prämien - Pfandbriefe .
7) Guillaume - Luxembourg - Eisen -

bahn , Actien und Obligationen .
8) Lenzburger Präm . - Anl . v. 1885.
9) Lüpeckische 35 Staats - Präm .

Anleihe ( 50 Thlr . - Lose ) von 1863.
10) Luxemburgisches Staats -

Anlehen von 1894.
1I) Mailänder 10 Lire - Lose von 1866.
12) Mexikanische 53 amortisable

innere Anleihe .
18) Oesterreichische 43 250 Fl . - Lose

von 1854.
14) Portugiesische 4 % Staats - Anl .

von 1888 und 1889.
15) Portugiesische 43

von 1890.
10) Portugiesische 45 Tabak⸗

Monopol - Anleihe .
17) Stuhlwveissenburg - Raab - Grazer

2 Prüm . - Antheilscheine v. 1871.
10) Theiss - Regulirungs - und

Szegediner Prämien - Anl . v. 1880.
10) Wiener Rudolf - Stiftung , 10 Fl. -

Lose von 1864.
—

Staats - Anl .

D Argentinische 500 innere
Anleihe von 1884 .

Verlosung am 23. August 1901.
Zahlbar am 1. September 1901.
Seris A à 100 Poll . 46 128 162

186 258 303 345 320 329 417 429 435
435 440 493 572 579 598 672 681 696
101 709 726 787 799 813 818 819 837.

Serie B. à 500 Poll . 87 88 191 269
900 829 351 394 402 441 457 547 557
560 563 569 585 592 648 669 673 698.

29 Argentinische 60% innere
consol . Anleihe von 1894 .
Verlosung am 23. August 1901.
Zahlbar am 1. September 1901.
Herie A. à 100 Poll . 3 119 127

189 183 222 237 281 353 509 528 542
909 621 630 635 639 655 702 735 754
191 816 819 857 897 1087 110 153 188
240 254 274 340 391 532 577 586 590
997 646 693 944 952 2111149 179 183
244308 316 389 473 488 542 548 571
80 593 632 748 814 817 820 824 866
913 938 964 967 8039 154 168 261 273
15 207 417 454 540 544 571 590 595
144 619 630 648 692 762 895 960 993
990 4027 043 054 120 155 170 175 191
252 265 269 282 300 370 420 5110544
2 661 744 769 795 802 836 837 839
551 858 894 903 909 922 966 5027 129
185 256 329 356 364 419 432 476 478
608 617 648 668 669 684 686 739 7657 825 828 875 920 922 933 948 951
966 6037 119 131 149 151 175 192 206
724 315 327 329 382 357 459 468 488
467 531 542 558 566 574 608 622 631
641 657 674 720 804 823 935 995 7003
915 047 059 061 082 086 093 119 138
187 281 299 328 336 366 371 440 654
648 942 944 946 8041057 092 099 126
128175 211 242 259 319 331 369 398
61 517 580 585 612 708 719 724 759164 844 863 964 970 983 9003 011 101
104. 113 172 218 281 307 423 489 541
700 611 634 664 700 713 722 726 755
4 823 828 866 962 10005 033 046
961 078 081 096 127 140 184 193 208224 263 272 290 297 351 369 379 398

inih 251 262 279 280 327 354 414 496 547

935 936 989 6024 030 050 08a. 8 30 050 0805
109 160 185 228 251 253 288 297 309

DV 22 434 493 498 509 608 647 699.
1 —5 10 25 95 13 15 195
1 0 531542 609 659rsata 10 727 780 754 796 810 856 864 871

ten . 15
87 852 990 1094 103 138 153

ittag 3 168 180 223 250 300 364 370 371540
288 802

J Baden - Badener 3 % Stadt -

458 4ʃ09438 448 461 504 567 575 593
001 6l7 660 662 666 680 730 789 798803 806.
Serie B. à 500 Doll . 25 54 60
108 151 137 231311 323 331 345 463404 840 577 717 752 760 765 829 879902 923 962 1008 124 171 241 300 308198 399 409 412 422 436 443 444 479165 681 582 618 619 698 734744771102 812 849 882 917 962 2003 090 12194 223 277 81J 343 402 486 487 528990 552 573 600 619 707 767 771 799520 859 899 939 956 967 3063 080 20611 227 264 276 338 429 438 541 63350 621 657 661 662 685 716 726 766

9
880 883 847 859 873 958 4036 045

133 129 160 210 301 304 375 41141228 428 439 515 5310.
Serie O. à 1000 Donl. 17 48 58

1122 167 243 271 316 321 372 44464 455 481 506 539 576 579 607 626189 774 828 854 859 880 889 922 93980 854 994 1068 122 127 183 196119 343 389 390 423 476 560 602 648
8s 723 792 933 940 995 2008

938 065 085 088 690 003 094 126 230
23 330 366 369 382 426 433 449 484
308 566 591 620 622 695 730 771 854
689 903 920 965 3032 083 147 1832 204 245 248 258 851 399 403 417445 470 490 582 585 800 846 853 895
10805069 076 079 093 097 106 166
99. 273 810 345 320 325 326 409 416

228 480 516 534 536 574 622 646 65716 806 878 933 5081 105 161 233

601 684 756 770 786 794 871 917 938

415 417.

Fartſal -Opſigationen V. 1886 .
Hosung am 1. Oetober 1901.
Zahlbar am 1. Januar 1902.

0
. 2000 % 87 245 249

00 4 629 647 649 657 690 840890 959.
kitt 8 3 1000 ½ 1180 185 255

220. 657878 482 742 861 . 877 927 934
1 279 325 385 515 579 603 678
10 58 844 981 3044 071 167 2269 323 333 377.

500 % Zged 661 696
793 896 9J1 4066 176 231
826 591 695 730 736 813

4 ) Braunschweigische
Prämien - Anleihe(20 Thlr . - . ) .
Prämienziehung am 30. Septbr . 1901.

Zahlbar am 31. December 1901.
Am 1. August 1901 gezogene

Serien :
201 301 419 519 3868 786

891 929 1223 1344 1634 1807
2027 2432 2484 2650 2664 2821
2864 2941 3079 3193 8617 4123
4209 4265 4392 4466 4881 5170
5293 5442 6339 6916 7130 7131
7236 7267 7873 8289 8808 8540
8565 8662 8703 8782 8954 9024
9079 9416 9967 .

Prämien :
à 90,000 % Serie 1634 Nr. 38.
à 6000 ½/ Serie 2432 Nr. 29.

4500 ½% Serie 7873 Nr. 25.
à 2400 ½¼ Serie 2864 Nr. 1.
à 800 ½ Serie 565 Nr. 24, 786 39,

2432 38, 2650 15, 2941 48, 3079 35,
3193 38, 4466 26, 7879 28, 8508 33.

3 210 ¼ Serie 891 Nr. 38,
2344 J, 1684 1, 7267 14, 8865 34,
9416 30.

a 78 , Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

5) Bukarester 4 % ( früher 500
Stadt - Anleihe von 1884 .

Verlosung am 1/14 . September 1901.
Zahlbar am 1/14 . November 1901.

à 500 Lei = 400 / 158 304 342
354 364 476 503 658 864 871 920 956
1128 141 174 232 396 559 663 696
703 905 2062 182 332 381 568 582
714 862 950 3028 039 126 250 806
831 847 871 4065 104 140 218 315
594 678 729 800 838 930 946 5434
567 585 593 644 784 786 876 6024069 170 257 324 626 772 841 717
165 203 506 533 554 633 907 983 991
8072 098 122 128 230 304 451 510
511 536 710 852 864 929 9041 694
140 153 202 365 489 507 572 884 952
10036 160 222 238 462 548 800 938
965 11164 195 218 291 383 511 651
695 710 12079 250 534 581 701 908
912 13062 074 078 202 498 663 710
786 936 14049 248 270 287 421 539
800 801 933 935 15106 213 396 642
778 798 958 963 .

à 2500 Lei 2000 %/ 136081
513 749 777 937 17030 032 110 329
374 577 770 778 801 820 865 920
18202 390 641 656 706 806 864 991
19041 053 070 152 165.

6) Deutsche Grundereditbank
in Gotha, Prämien - Pfandbriefe .
Prämienziehung am 1. October 1901.

Zahlbar am 30. December 1901.
I . Abtheilung .

Am 1. Juni 1901 gezogene Serien :
8 12 26 74 88 99 135 175

179 227 241 257 360 378 383
397 400 456 553 592 628 630
691 708 751 764 784 822 841
863 953 1001 1017 1028 1097
1100 1119 1125 1179 1205 1212
1263 1290 1296 1322 1484 1492
1500 1524 1529 1534 1539 1369
1608 1627 1673 1679 1688 1697
1738 1757 1813 1957 1976 2010
2129 2150 2165 2169 2187 2260
2270 2281 2283 2286 2306 2348
2354 2360 2368 2448 2529 2543
2554 2559 8648 2718 2720 2736
2834 2844 2860 2889 2906 2910
2923 2924 2951 2959 2972 2978 .

Främien :
à 75 . 000 45701 .
A 15 . 000 / 7555 .
à 3000 / % 45184 45645 58190 .
4 1500 %½ 510 1968 2698 33569

35122 42579 .
3 900 ¼% 227 9082 14156 16814

26426 32143 32522 32540 47192 59431 .
à 600 %½% 1479 1971 11041 12557

15016 16424 17254 19046 20559 21922
23567 29672 29837 30469 30475 30577
33566 33757 34754 45612 46110 47063
47200 48945 54347 56665 58115 58181
58199 59545 .

. 300 % Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

II . Abtheilung .
Am 1. Juni 1901 gezogene Serfen :

3075 3081 3161 3179 3828
3257 3265 3389 3421 3637 3686
3708 3738 3823 3845 3900 3928
4001 4027 4044 4094 4105 4133
4157 4233 4286 4380 4421 4443
4459 4488 4539 4607 4609 4711
4731 4741 4864 4942 5065 5164
5169 5182 5293 5331 5387 5426
5705 5719 5973 6010 6043 6062
6070 6071 6138 6150 6185 6266
6294 6338 6388 6449 6465 6499
6542 6576 6621 6624 6626 6641
6731 6747 6909 6928 7055 7137
7207 7227 7322 7386 7415 7493
7511 7632 7669 7677 7693 7695
7738 7895 7919 7927 7971 .

Prämien :
2à 30,000 ½% 138553 144128 .
A 15,000 /½ 82647 88409 .
à 3000 78552 82645 126741

132513 .
3. 1500 72736 81864 89748

90771 97274 107724 132466 .
2600 ¼% 63207 63209 63216 64447

65128 67769 68401 68405 76898 77997
80879 82652 85707 89169 89172 89751
92121 92175 94209 94604 101282
101295 103362 103379 103621 103637
106608 107788 108509 108511 120188
120847 121399 132472 138549 142723
150204 153522 153900 158380 .

à 300 ½% alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

7 ) Guillaume - Luxemhourg -
Eisenbahn , Actien und Obſig.

Verlosung am 31. August 1901.
Zahlbar die Actien am 2. Januar 1902,

die Oblig . am 2. November 1901.
Aeltere Actien .

à 500 Fr . 2741 —760 5881 - 900
22061 —080 32461 —480 34381 —400
37901 —920 41681 —685 43984 —
44000 .

Privilegirte Aetien .
à 150 Fr. 250 303

g8⸗Liſte
der Stadt M

—060 763 —770 6961 —970 7471 —480
10751 —760 841 —850 11731 —740
911 —920 12461 —470 15621 —630
19080 —- 089 510 —513 710 — 719
20770 —779 21020 —029 25960 —969
27210 —219 30500 —509 32671 —675
34521 —530 37121 —130 38571 —580
961 —970 39111 —120 43621 —630
43031 —040 44819 —820 46641 —650
47261 —270 49001 —010 51161 —170
54091 —096 621 —630 56691 —700
57111 —120 58551 —560 60521 —530
661 —670 67381 —390 68081 —090
73751 —760 74231 —240 76791 —800
78441 —446 721 —780 79141 —150
81941 —950 82361 —370 851 —860
83581 —590 88241 —250 89131 —140
821 —830 91661 —664 93291 —300
94591 —600 96811 —820 97821 —830
921 —930 100881 —889 104221 —230
105451 —458 106571 —580 117821 —
840 119081 — 086 122841 —860
129961 — 130000 131341 — 360
136741 —760 137741 —760 140141 —
160 146061 — 080 148561 —580
149601 —620 151901 —940 .

8 ) Lenzburger Prämien -
Anteihe von 1885 .

Prämienziehung am 30. Septbr . 1901.
Zahlbar sofort .

Am 31 . August 1901 gezogene
Serien :

725 839 1234 1467 1972 1998
2262 2305 2429 2452 .

Prümien :
à 5000 Fr . Serie 839 Nr. 9.
à 400 Fr . Serie 1972 Nr. 8,

2452 9.
à 240 Fr . Serie 1234 Nr. 6,

2305 1.
à100 Er. Serie 725 Nr. 2, 889 10,

1234 2, 1972 1 10, 1995 3, 2262 8,
2305 10, 2429 2 7.

à 40 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

9) Lübeckische 3/ % Staats -
Prämien - Anleihe ( 50 Thlr . - . )

von 1863 .
Serionziehung am 1. Ootober 1901.
Prämienziehung am 2. Januar 1902.

Serie 38 50 65 81 103 120 175
191 204 235 269 819 410 411
461 467 486 541 548 551 554
628 623 650 688 873 879 921
941 992 1074 1165 1170 1191
1230 1243 1301 1357 1369 1395
1407 1420 1478 1556 1606 1615
1629 1643 1681 1688 1800 1819
1834 1878 1883 1892 1896 2011
2013 2019 2023 2044 2006 2099
2112 2133 2166 2184 2218 2306
2307 2309 2323 2420 2518 2623
2636 2681 2765 2798 2836 2947
2963 3075 3083 3111 3126 3190
3195 3229 3232 3286 3324 3360
3373 3464 3466 3467 3475 .

10) Luxemburgisches
Staats - Anlehen von 1894 .

Vexlosung am 21. September 1901.
Zahlbar am 1. November 1901.
Litt . A. 245 393 1178 533 786

883 942.
Litt . B. 1048 148 404 561 2409

454 485 504 688 3016 080 194 265
399 539 654.

Litt . C. 207 213 485 751 1154 452
480 836 2109 3079 096 114 237 540
4019 170 202 343 496 504 547 722
5106 598 930.

Litt . D. 921 959 1299 401 657 780
2053 250 355 3064 226 284 585 740
921 4028 894 5428 581 936 6304 559
822 7087 368 456 725 8214 305 524
674 888 9069 180 316 378 488 523
738 843 890.

Zahlbar am 1. Mai 1902.
Litt . A. 1018 252 508 595 628

706 778 795.
Litt . B. 1113 182 195 257 564 896

2292 587 680 929 3058 166 628 679
759 815.

Litt . O. 11 215 232 452 510 513
578 920 1047 153 221 562 779 2217
3308 672 869 4230 287 703 928 978
5262 422.

Litt . D. 19 295 330 524 616 1162
293 428 498 527 565 869 2139 3934
4069 550 625 5103 406 6118 178 369
582 935 7142 249 447 520 704 756
8235 260 848 9476 655.

II ) Mailänder 10 Lire - Lose

von 1866 .
Verlosung am 16. September 1901.

Zahlbar am 16. December 1901.
Gezogene Serien :

20 21 22 179 206 263 273
318 339 482 530 537 606 628
656 730 745 807 963 366 978
1149 1166 1294 1497 1509 1548
1552 1581 1628 1639 1649 1713
1765 1789 1823 1830 1855 1867
1890 1927 2020 2105 2209 2236
2295 2373 2380 2483 2505 2664
2584 2639 2664 2749 2897 3005
3020 3088 3087 3093 3121 3126
3174 3188 3264 3270 3314 3322
3326 3516 3562 3568 3588 3589
3644 3635 3698 3811 3845 3860
3901 4028 4077 4132 4334 4346
4439 4502 4509 4568 4578 4630
4632 4697 4711 4738 4825 4850
4942 4962 4982 5065 3092 5162
5165 5330 5373 5388 5477 5569
5585 5642 3664 57145767 5809
5814 3949 6179 6467 6505 6318
6522 6535 6373 6612 6648 6674
6759 6765 6777 6864 6912 6941
6962 6964 7054 7161 7194 7195
7244 7253 7271 7282 7363 7380

7393 7450 7485 .
Prümien :

à 30 . 000 Lire . Serie 5814 Nr. 5.
à 1000 Lire . Serie 4962 Nr. 98.
à 500 Lire . Serie 5585 Nr. 90.
à 100 Lire . Serie 1628 Nr. 93,

2897 11, 3270 20, 4942 49.
à 50 Lire . Serie 179 Nr. 3,

273 63, 1628 97, 1823 8, 2584 100,
3185 68. 3814 82, 3811 13, 4077 72 ,
6777 91.

20 Lire . Serie 21 Nr. 52,
1497 29, 1548 4, 1867 80 81,
2020 12, 2105 18, 2295 78, 2483 83,
2749 73, 2897 4. 8126

88, 3322 16,
3516 73, 3862 93, 3880 40, 4077 59,

4132 4, 5585 4, 5714 85,
6674 56, 6912 28, 6941 69.

à 10 Lire . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

6648 7 30,

12 ) Mexikanische
50 amortisable innere Anleihe .
Verlosung am 4. September 1901.

Zahlbar am 1. October 1901.
I . Serle .

à 100 Doll . 601 796 898 1102 300
892 2054 131 918 3638 4774 6223
7719 8261 681 9134 175 10256 625
11726 959 12663 13595 618 743
14954 15143 156 930 16333 17026
390 508 640 18276 291 19704 20800
21271 686 23039 574 614 711 24207
299 579 25295 668 27374 28732
29392 495 792.

à 500 Doll . 30100 32033 441
690 945 34175 674 675 36169 679
38095 332 732 40164 42727 43263
682 819 44270 274 45624 880 47172
181 209 654 898 48482 49419 452.

à 1000 Doll . 50791 980 52055
616 955 63144 442.

5000 Doll . 58127 .
II . Serie .

à 100 Doll . 55412 56164 57148
752 754 875 58245 400 736 789 993
59626 714 883 60390 420 421 611
61046 246 441 62164 64731 893
65085 248 522 67404 428 632 68366
69071 70112 813 71547 72265 73806
74839 75389 .

à 500 Doll . 75668 76416 77994
78413 442 615 80103 251 651 81024
284 809 83183 234 837 84408 86487
87045 89582 619 90071 222 92144
93845 94445 469.

à 1000 Doll . 96137 97535 681
825 98109 195 374 525 720 99335
531 100348 101129 103009 06780272 389

III . Serie .
à 100 Doll . 103749 987 104154

195 626 932 948 105312 106170 457
107459 108225 373 893 109516 747
110446 532 780 839.

à 500 Doll . 113562 114154
116062 401 118075 119016 120297
425 647 792 121051 122925 123894
124242 368 125077 727 898 126116
128280 129275 318 130195 409
181921 132407 626.

à 1000 Doll . 133600 134281 345
135408 481 137060 138684 139044
314 901 141041 152 142114 123.

IV . Serie .
4100 Doll . 143258 144511 145462

811 978 146177 382 405 147449
561 692 148032 191 149484 779
150197 354.

à 500 Doll . 153092 933 154225
155218 361 514 758 156296 657
157382 399 801 188069 275 159892
160325 461 161460 517 848 162041
716 163390 850 164119 470 695
185339 827 166245 167089 227 448
621 168041 169040 .

à 1000 Doll . 172851 178205 239
295 429 436 901 175159 562 787
176232 489 562 177126 205 937
178270 652.

13) Oesterreſchische
4 % 250 Fl . - Lose von 1854 .
Prämienziehung am 1. Oetober 1901.

Zahlbar mit 209 Abzug am
31. December 1901.

Am 1. Juli 1901 gezogene Serien :
5 34 55 141 243 278 291

366 400 408 458 525 590 661
824 839 910 956 969 971 994
1041 1050 1098 1150 1131 1174
1191 1200 1286 1428 1809 1561
1598 1657 1764 1833 1835 1858
1889 1945 1997 2061 2155 2167
2241 2247 2278 2345 2371 2399
2525 2578 2656 2770 2786 2791
2950 2953 3026 3028 3043 3077
3202 3238 3860 3521 3741 3742
3797 3816 3830 3850 .

Prämien :
2 63 . 000 Kr. Serie 1833 Nr. 5.
à 10,500 Kr. Serie 2371 Nr. 43.
à 4200 Kr. Serie 458 Nr. 48.

1041 28. 2770 16, 3797 30, 8880 9.
à 2100 Kr. Serie 824 Nr. 11,

1050 21, 2786 1, 2950 4, 3202 3.
à 840 Kr. Sexrie 141 Nr. 34 50,

291 10 29, 400 30 43, 458 4 25 315
824 6 17, 889 1 48, 910 18, 971
10 16, 994 20 35, 1041 12, 1050 10,
1098 6, 1174 44, 1200 88, 1286 35,
1428 3 34, 1598 29, 1764 19,
1835 41, 1889 9 25, 2155 1,
2167 15, 2345 50, 2371 10, 2578
42 50, 2656 36, 2770 24, 3026 27,
3043 21, 3202 39 40 50, 3360 15
3521 4, 3741 24, 3797 26, 3830 32,
8850 2.

à 630 Kr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

14) Portugiesische 4½o %
Staats - Anl . von 1888 u. 1889 .
Vexlosung am 2. September 1901.

Zahlbar am 1. October 1901.
Innere Schuld .

Rückzahlung zum Nominalbetrage
in portugiesischer Währung . )

Anleihe von 1888 .
33181 —190 35981 —990 197157 —

166 284084 085 199 231 238 —243
294647 —656 309195 —204 316176
—185 441 —450 317216 —225 321371
—380 325701 —710 335641 —650
341771 —780 348761 —770 356541
—550 371161 —170 373561 —570
382641 —650 384111 —120 281 —290
389621 —630 391571 —580 392621
—630 398821 —830 411151 —160 .

Anleihe von 1889 .
512501 —510 519161 —170 887931

—940 669117 118 131 133 134 179
232 —235 689978 —981 983 993
690039 070 103 104 700060 090 101
—108 776836 837 843 —850 927219
—223 934951 —960 965426 429 430
450 536 537 546 —548 596.

Aeussere Schuld .
( Rückzahlung zum Mark - Nominal -

betrage . )
Anleike von 1888 .

971 —980 7751 —760 8411 —420
22781 —1790 26751 —760 28481490
30311 —320 46876 —885 64611 —020
936 —945 67071 —080 831 —940 74921

—930 86601 —610 87111 —120 96801
—810 98741 —750 189108 —117
162545 —554 170708 —717 171762
—771 72059 —068 202990 —999
203758 —767 208936 —941 943 —946
212796 —805 213168 —177 220489
—498 226580 —589 233383 —392
262416 —425 268438 —447 270093
—102 280002 —011 304009 —014
068 —071 .

Anleifhe von 1889 .
502251 —260 321761 —770 821 —

830 526671 —680 701 —710 527601
—610 532281 —290 533871 —880
881 —890 634221 —230 549766 —775
554241 —250 566226 —235 568491
—500 578271 —280 579421 —425
436 —440 580226 —235 581321 —330
991 —582000 061 —070 686061 —070
591906 —915 694181 —190 595151
—160 397031 —040 598466 —475
600401 —410 603771 —780 610181
—190 431 —440 711 —720 614016 —
02⁵ 616311 —320 621201 —210
625336 —345 627271 —280 637706
—715 638116 —125 642016 —025
736 —745 658615 —617 619 —625
692158 —167 694285 —294 698766
—775 703356 —369 361 —366 706742
—751 735276 —285 756058 —065
785285 —294 789412 —421 851392
—401 885223 —231 237 238 250 —258
916494 —496 6505 511 599 —603
923171 —175 939181 —190 940051
—060 941 —950 942591 —600 970330
—338 340 971226 —235 .

15) Portugiesische
4 % Staats - Anleihe von 1890 .

Verlosung am 2. September 1901.
Zahlbar am 1. October 1901.

Innere Schuld .
( Rückzahlung zum Nominalbetrage

in portugiesischer Währung .
1151 —160 911 —920 47267 —272

274 —277 88734 —743 92498 —507 .
Aeussere Schuld .

( Rückzahlung zum Mark - Nominal -
betrage . )

5851 —860 15149 —158 21875 876
878 —885 33654 —663 44665 —674
45633 —642 50271 —280 66344 —353
70205 —213 215 672 —679 686 691
85777 —786 95410 411 424 425 428
—433 106775 —784 115935 —944
120998 —121007 125525 —534 .

18) Portugiesische
%% Tabak - Monopol - Anleihe .

Nexlosung am 20. September 1901.
Zahlbar zum Mark - Nominalbetrage

am I1. October 1901.
961 —970 1361 —370 2291 —300 8751

—760 6771 —780 8221 —230 9051 —
060 731 —740 871 —880 11471 —480
12291 —300 401 —410 471 —480 14601
—610 15921 —930 16881 —890 18321

—330 571 —580 751 —760 19521 —530
20301 —310 511 —520 691 —700 21081
—090 22151 —160 23251 —260 24511
—520 25171 —180 26721 —730 27501
—510 981 —990 28111 —120 181 —190
31121 —130 32451 —460 33411 —420
34661 —670 831 —840 35471 —480
36601 —610 851 —860 37321 —330 581
—590 38211 —220 39031 —040 311 —
320 451 —460 40231 —240 42331 —340
43891 —900 44491 —500 45071 —080
551 —560 47791 —800 48131 —140
451 —460 661 —670 971 —980 49471
480 51281 —290 53281 —290 821 —830
54471 —480 561 —570 55801 —810
56151 —160 58951 —960 61851 —860
63081 —090 971 —980 64471 —480 761
—4770 65691 —700 881 —840 68671 —
680 69421 —430 71061 —070 501 —510
871 —880 72601 —610 751 —760 951 —
960 74321 —330 76161 —170 511 —520
77481 —490 79391 —400 80041 —050
291 —300 82061 —070 111 —120 611 —
620 83611 —620 87551 —560 851 —860
88151 —160 89361 —370 401 —410
92721 —730 94651 —660 95831 —840
96571 —580 97171 —180 831 —840
99161 —170 100451 —460 101021 —
030 102061 —070 141 —150 103091
100 104451 — 460 103581 — 590
108991 — 109000 110741 — 750
111881 —890 112801 —- 810 113351
—360 114401 —410 115121 —130
881 —890 117971 —980 118221 —230
120021 —030 122971 —980 123061
—070 791 —800 981 —990 125281 —
290 531 —540 631 —640 126261 —270
127071 —080 101 —110 661 —670
128721 —730 781 —790 130151 —160
291 —300 321 —330 751 —760 131691
—700 132421 —430 133941 —950
134321 —330 135101 —110 591 —600
137201 —210 761 —770 138481 —490
140491 —500 141921 —930 971 —980
142001 —010 191 —200 143461 —470
691 —700 841 —850 146041 —050 131
—140 149691 —700 130731 —740
152311 —320 156351 —360 158961
—970 159141 —150 171 —180 311 —
320 160321 —330 161061 —070 381 —
390 162821 — 830 163071 — 080
164421 —430 165681 —690 891 —900
167241 —250 168541 —550 731 —740
169221 —230 171751 —760 931 —940
172691 —700 901 —910 173151 —160
271 —280 175711 —720 176171 —180
271 —280 321 —330 180301 —310
182231 —240 184451 —460 861 —870
185301 —310 188481 —490 701 —710
188191 —200 189421 —430 190481
—490 192601 —610 821 —830 193511
—520 194071 —080 196781 —790
198451 —460 591 —600 199721 —730
791 —800 200451 —460 2037381 —740
204651 —660 206871 —880 208051
—060 231 —240 921 —930 211701
710 212221 —230 791 —800 213181
—190 218771 —780 220411 —420
761 —770 223781 —790 224181 —190
411 —420 223371 —380 951 —960
226171 —180 291 —300 651 —660 891
—900 229191 —200 231011 —020
232261 —270 233011 —020 201 —210
981 —990 236231 —240 381 —390 501
—510 661 —670 238001 —010 721 —
730 831 —840 239201 —210 241631
—640 242171 —180 246071 —080
247211 —220 248681 —690 249621
—630 251161 —170 301 —310 253061
—070 611 —620 254051 —060 511
—520 235491 —500 258771 —780
951 —960 259071 —080 260801 —810
261261 —270 263311 —320 267191

—200 288271 270721 —730
1751—800 273051 —060 274731 —740

277021 —030
—580 2856

280871 —880 282571
—640 761 —770 887381

—3990 290031 —040 291091 —100 881
—890 292711 —720 294061 —070 261
—270 , 881 —390 681 —690 296261 —
270 871 —880 297151 —160 298011 —
020 299271 —280 331340 871 —880
961 —970 302361 —370 303211 —220
381 —390 305471 —480 311521530
312691 —700 313231 —240 631 —640
314621 —630 815641 —650 316451
—460 317711 —720 31859 —600
319781 —790 320981 - 990 323111
—129 325901 —910 827301 —310 401
—410¶328431 —440 329421 —430
332061 —070 571 —580 333951960
335011 —020 871 —880 338901 —910
339741 —750 340271 —280 361 —870
921 —930 341531 —540 342991
343000 641 —650 844001 —010 281 —
200 821 —330 847101 —110 351421

. 430 352961 —970 353591 —600
355801 —810 356501 —510 357461
—470 581 —590 358731 —740 889001
—010 501 —510 360801 —810 861121
24130 362021 —030 363291 —300
867411 —420 368751 —760 369331
2340 481 —490 651 —660 871961 —
970. 372021 —030 701 —710 871880
373061 —070 374761 —770 875201 —
210 377401 —410 661 —670 721 —730
791 —800 878771 —780 380641 —650
671 —680 385751 —760 386681 —690
871 —880 888601 —610 390561 —570
391681 —690 392461 —470 393391
—400 561 —570 394721 —780 895371
—380 501 —510 561 —570 897121 —
130 398691 —700 911 —- 920 399111
—120 400081 —090 371 —380 402971
—980 405401 —410 731 —740 406331
—340 751 —760 961 —970 410191
200 413421 —430 791 —800 414491
—500 591 —600 821 —830 415421 —
430 416041 —050 591 —600 681 —690
417141 —150 971 —980 418691 —700
891 —900 421911 —920 424401 —410
427301 —310 671 —580 428331 —340
411 —420 811 —820 430501 —510
433761 —770 434941 —950 435681
—690 437241 —250 438671 —680
901 —910 439111 —120 501 —510
443811 —820 444001 —010 448511
—520 601 —610 446461 —470 447231
—240 571 —580 449011 —020 450501
—510 456091 —100 951 —960 458971
—980 991 —459000 461721 —730
463931 —940 464001 —010 465241 —
250 431 —440 861 —870 466361 —870
467351 —360 468771 —780 469291
—300 470711 —720 751 —760 471951
—960 474961 —970 475171 —180
477781 —790 482521 —580 484591
—600 485721 —730 486361 —370
781 —790 487771 —780 488891 —900
490721 —730 991 —491000 091 —100
391 —400 491 —500 881 —890 492071
—080 391 —400 401 —410 494291 —
300 495861 —870 496471 —480 691
700 951 —960 499121 —130 .

7 ) Stuhlwelssenburg⸗
faab - Grazer 2½ % Prämien -

Antheilscheine von 1871 .
Prämienziehung am 1. October 1901.

Zahlbar am 2. Januar 1902.
Am 1. Juli 1901 gezogene Serien :

187 987 1095 1143 1619 3159
3272 3357 3632 5070 5522 5640
6354 7115 7163 7923 8035 8043
8141 8795 9311 9412 9488 9698
9826 10708 11032 11139 11376
11621 11756 11863 11887 .

Prämien :
à 150,000 Kr. Serie 8141 Nr. 8.
à 12,000 Kr. Serie 3159 Nr. 1.
à 3750 Kr. Serie 3632 Nr. 10.
à 750 Kr. Serie 6354 Nr. 4,

9486 3, 11756 1, 11887 6.
à 450 Kr. Serie 6354 Nr. 7,

9693 1, 11887 4.
à 300 Kr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

18) 4 % Theiss - Regullrungs -
und Szegediner Prämien -

Anleihe von 1880 .
Verlosung am 1. October 1901.

Zahlbar am 2. Januar 1902.
Gezogene Serien :

57 59 275 557 777 1133 1161
1232 1404 1619 1668 1808 1923
1984 1999 2050 2222 2310 2418
2723 2964 3008 3200 3205 3245
3272 3290 3299 3390 3426 8570
3728 3949 4150 4239 4346 .

Prämien :
à 180,000 Kr. Serie 3728 Nr. 93.
à 2000 Kr. Serie 1161 Nr. 4.

1984 34. 3290 48, 3570 47, 4346 59.
a Sck0 Kr. Alle übrigen in obigen

Serxien enthaltenen Nummern .

19) Wiener Rudolf - Stiftung ,
10 Fl . - Lose von 1884 .

Verlosung am 1. October 1901.
Zahlbar mit 20 % Abzug am

2. Januar 1902.

Gezogene Serlen :
9 75 93 109 177 232 392 499

514 660 685 1016 1104 1240
1311 1827 1837 1916 1982 1998
2084 2281 2418 2565 2626 2642
2705 2724 2863 2932 3008 3058
3064 3093 3145 3234 3245 3283
3336 3344 3422 3449 3462 3489
35338 3541 3554 3653 3782 .

Prämien :
à 20,000 Kr. Serie 3344 N
à 4000 Kr. Serie 109 FNr. 26,

Nr. 16.à 2400 Kr. Serie 3782
à 700 Kr. Serie 1104 NIT. 9,

3008 42.
à 400 Kr. Serie 493 Nr. 32,

3245 29.
à 200 Kr. Serie 75 Nr. 22,

1104 40, 2084 6, 3336 47, 3541 6.
2 100 Kr. Serie 9 Nr. 8, 75 2,

177 38, 685 25, 1016 3. 1837 28,
1916 12, 2724 34. 3058 8, 3145 35,
3344 39, 3541 29. 3653 45,

4 60 Kr. Serie 75 Nr. 37, 109 39,
232 16, 493 13 28, 660 1, 1016 20,
1104 19, 1311 35, 1827 35, 1998
17 27, 2365 8 24, 2626 14, 2642 29,
2724 29, 2932 21, 3098 22 29,
3145 13, 3245 46, 3422 50, 3449 35,
3489 5.

àA. 2 Kr. Alle äbrigen in obigen
Serjen enthaltenen Nummern

—
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＋ 2 Bewährte Düngungsvorſchriften pro „ na

ige
Düngt mit Superphosphat : ? ( = breußiſcher Morgenz . 1 8

Zu Weizen : Zu Roggen : 99868 f
6 „ 5

150—200 Hentner Stallmiſt 0
auf 150 —200 Pfd . Amm uperphosphat ] auf beſſeren

K 9 1a 1 — un 9
200 Pfd . Superphosphat ( 15 —17 50) Lehm⸗ un 75 — 100 Pfd . 40% ges Kaliſalz In R . 1 F 85 9

Bekauntmachnug . Chileſalpeter im Frühfahr nach Bedarf Thonböden . 60 —100 Pfd . Chileſalpeter im Frühjahr
Böden Mik. 300 Pis ME. 10 090

bprenen 1115

ohne ärztliche Untersuchung auf den Erlebens - und

Schöffendlenſtes betr. 100 1900
f auf leichteren 200 —800 Pid Ammoniak⸗Superphosphat fN e —

podesfall mit Gewinn - Antheil ( Ermässigung der

No. 280981J. Die Urliſte der] 190 Jeid, 40 % ges Kaliſalz Böden.
Aid. Kaintt

ane ne prmie Jom dritten Jahre ab) und garantirter Er⸗

zun Geſchworenen⸗und Schöſfen⸗ 50 —75 Pfd . Chlleſalpeter im Frühlahr
5 hileſalpeter um Frlühlahr mergelt , Böden⸗ Prämie vom dritten Jahre ab) und Ur

— TT — — — — — — — höhung der Versicherm bi

dieuſte zu beruſenden hleſigen

Ssunde

Einwohner pro 190 liegt vom

3 in M 1 5 IK Akktt
5

fü
Personen im Alter von 15 Jabre a 5 Tarife

5 9 kt

N

e enrather aschinenfabri jengesellschaft
adt auf dem atl iſchen 5 ＋ 79 7 nere . afeh. f genlleg

eeden r Benrath bei Düsseldorf . hesioherungs-Acten Seselschaf
hauſe zu Käferthal und für den

Prospecte , Antragsformulaxe nnd qede Auskunft

Stadttheil Neckarau auf dem ＋dortigen Nathhauſe zu Jeder⸗ obezeuge Aller Art .
die Vertreter und die Direction in Mannheim .

mauns Einſicht auf .

— —

Wir bringen dies gemäß 8 8 Wingenroth, Sohe K & O0.
der landesherrlichen Verordnung
vom 11. Juli 1879 zur öfſent⸗

Mannheim , N 3 . 4 .

Commandite der Darmstädter Bank .
lichen Kenutniß mit dem Aufü⸗

gen , daß tunerhalb der genannten

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohns

Gewührung von Bank - Kredit ,

Friſt gegen die Richtigkelt oder

Die Einſprache kann ſowohl
den Eintrag nicht einzutragender ,

Annahme verzinslicher Baareinlagen auf provisſons⸗

wie die Uebergehung einzutragen⸗

Gerichtsverfaſſung die Berufung
P . 89051 Einzug von Conpons u. rückzahlbaren Eirekten .

zum Amte eines Schöffen oder
Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren ,

Geſchworenen ablehnen dürfen , General - Vertreter für Süddeutschland :

Vollfändigkeit der Urliſte Ein⸗

a

kreien Check - Rechnungen .

der Perfonen zunt Gegenſtand

können ihre beßfallſtgen Geſuche ,

ſprache ſchkiftlich oder zu Proto⸗

haben.

Ausführung von Aufträgen an allen Rörsen .

A . Börstinghaus , Igenteuf, Mannheim , Rheintammsl 4. Süddeutsche Baun

koll dahier erhoben werden kaun .

8
N

51 I . 71
1

ht ü lat
Kauf u. Verkauf von Werthpapieren u. Devisen ,

Perſonen , welche nach 8 35 der OsSch - Uu. AGeVOTFIC Ungen Ur Agerp A1Ze Diskontirung und Inkasse von Weehsein - 7891¹

D .

Ablehnungsgrundes nach Maß⸗
be der 88 35 94 des . . — . — — . . — ññññ — ö N NTANI

icsbese dargsgſeges ererale 5 7 Kastenmöbel ! 4, 3 % MANNHEIM . 9 4, %

binnen der Einſprachefriſt dies⸗ f eene
astenmobe ＋. *

ſeits mit den nöthigen Nachwei⸗ inmg 1 N⸗ en 0 kk⸗ 11. E 9 welephon Nr . 250 und Nr . 5 AI .

ſungen aubringen .
9 Belten Willalein Worms . Commandite in St . Johann .

ee eee Marke 8 & E , à Mark 200 . — 5 Ite Wüt 1

Iaufenden Rechnungen mit und ohne

dolander. 11267 per 200 Etr. franro Waggon Mannheim . ( leinere Mengen für den Privat⸗
OlsterWaäare ee eeeee

und A⸗

Verſteigerung . bedarf der hieſ . Stadt⸗Conſumenten zu gleichem en⸗gros - Preiſe . 98896
ete . ete . e

e ee ,
0 5 1 kauft Jedermann reell und 300 vorherige lig

dagevach 2 Oeten Jon
Alle Sorten Nohlen und Noks zu billigſten Cagespreiſen . ballts

in wur gieer ̃ 870 8el er ee ee

nild die dakauffolgenden Werk⸗ 2 „ 18 1 ei 98450 31 %0

1u0e, Nacelc be ihe ohannes ! Utzhardt . Kohlengtoßhandlung. daapteg
699 .

Tnegdor f
Aſe urltenen

e e e bete ſtädeiſchen] Comptoir u. Lager : Neckarvorlaudſtr .48, Ecke Verbindungskanal u. Neckar .
e0dor 08s8 , Ammahme von Werthpapieren zuxr Aufbe⸗

der aln n Wfäßle FFPFPPP rrr I &, 20 . Walnbtunng in verschlossenem und zur Werwultung in

er vomJahre 19 5 ——
— — —

(VYs
offenem Zustande .

2 Das deal — Vermiethung von Tresorfächern , unter Selbsk⸗

2 225 25 * 8 vorschluss der Mietner in fenerfestem Gewölbe .

Nr. 112286, 75
aller Damen iſt ein zartes , reiues An - und Verkaut vVon Werthpapieren , sowie

. 5 15 2 Geficht , roſiges , jugendfriſches Auskührung vom örsenaufträgen an der Mang

welche au 23. dſs . wiis⸗mücht Ausſehen , weiße fammelweiche veimer und allen auswürtigen Börsen .

4 22 Fgar⸗ 8 8 22 2 2

eee Waegen In aüllen Sorten und prima Qualität Saae dan aſc ſ dabe ae 5 gng Keen an billgeden Sle, bee

Seteht ren Gold⸗ id Silber⸗ 133 5 Jede Dame waſche ſich daher mit : ] n- und Kusland zu pilligsken Sätzen.

Die lhren, Gold - uud Silber : zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Haus . 65439
ade

Ak. A Nr. 83172 bis mit
Nr . 86503 ,

Lit . B Nr . 1045/6 bis mit

9

pfänder kommen Freitag , den

Ausstellung von Cnecks und Acbreditiven auf alle

0 komn 7 ag ,
25 , bpis , Mis . , Nachmitlags 0

Radebeulereilienmilch⸗Seife Handels - und Verkehrsplätze .

8 ding 8 i neinen

e e
eie ganeee e elen Fee eneie

ee

Mannbeim , 7. Oktober 1901. 7 4 0 Dresben, Schutzmarke : Steckenpferd Vorsieherung Lerloosbarer Woerthpapiere gegen

ver
St . d0 Pf . beſ : s ⸗Apotheke, Conrswerius Merkupap

e eee0
3St . do Pfebel : Matren Courswverlust und Oontrole der Verloesungen 99404

Holmanu . 1908 f 0 35 * en . Schellenberg , Stern⸗Apotheke,
— — Zontrele 2

Contor : 7 , 25⁵ ( Luiſenring ) 1 Slephon 888 . Ap. Brunner , Z. Heß, E 1, 13,

Gasbeleuchtung . —
O. Mühlthaler , Schtwetz. Str. 136, 0

855 5 9 15 R
Ernſt Gollinger , Schwetzingerſtr .

Die Vorzüge des Gaslichtes FFF 515 Bunlich 5 5 1

vor Pelroleum ſind bekaunk : 8 Th. von Eichſtedt , N 4, 12, M.

Reiulichkeit , beguemere Haud⸗
Merz, Schwetzingerſtr . 8.

habullg geringere Eluipfindlichkeit,
gKrößere ge⸗
ringere Feuergefährlichkeit .

Das Lichtbedürfniß iſt ſo
geſttegen , daß man ſich läugſt
nicht mehr damtt begullgt , in
elnem Raume nur gerade die
MAybeitsſtelle hell erſeuchtet zu
haben , wie dies iim Allgemeinen
bei per Peuroleumlampe der Fall
iſt , ſondern daß man den ganzen

NN e
2
Ung.

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
mit ausziehharem Nöhrenkessel

von 4300 Pferdekraft ,
dauerhakteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen für

nünstrie u. Landwirthgchalt
AusziehbareRöhrenkessel ,

5 A 1 135 1 1
8ertheilt Uuterricht in der fvanz , ahhi

engl. , ital . u. ſpau . Sprache,
fur Stenogeabgle⸗

ſowie iu allen deutſchen Fächern Maschinenschreiben ,
e 1 575 Raufm . Ruchführung leinf . , dopp . u. amerilk ) Ror⸗

Zu erfr . in derExped . ds. Bl . respondenz , Schönsehreiben , ( Deutsch u. Lateinisch ).
fN

f kuah Schü üg well E icht . 94878

Damen- . Kinderkleider
neuer Schüler üre ell E 9⁴⁸

jeder Art
Friedrich Burckhardt , ser Lienekl ,

N ü rd er, billiger ee

9 855
ausgiebig hell haben Oentrifugalpumpen , 77 Aene e Wne

— —

1 5
2 reschmaschinen besterS ) steme . f eram

e
f

„ Das Petroſeum koſtet durche⸗

—
ene 92

Kleider⸗Neparaturwerkfälte Asthma , Renchhusten. Diphtherie .
n an

De II I . 21 , 2 Tieppen . Schnelle Linderung und Hellung . Proſpect umſonſt . Beſteht ſelt 1886,

5 — —
Liter , Damit brenut eine gute
gewöhnliche

V. Trippmacher , Nalurneflkundiger Cadenburg⸗

unterſtelle ich den größten Theil meines 4 Stockwerke um⸗ 3

faſſenden reichen Lagers einem

Gasverbrauch bei 16 Kerzen Licht⸗ ] kkk 1 naperkan E
ſtärke ) 37 Stunden ; elne Gas⸗ 0

glühlſchtflamme dagegen ( 0,11ebm .
bei 60 Kerzen ) 50 Stunden .
Man erhült ſonach für eine Mark :
bei Pettoleumbeleuchtung :

778516 1232 Kerzenbreun⸗
ſtuünden .

bei Gasbeleuchtung :
Schnittbrenner : 379 &18 = 592
Kerzenbreunſtunden

Wegen Ge
. 8. Piele Atteſte u. Dänkſchreſben ; auch hieſige Neferenzen . gogzl

( 0,08 Liter Verbrauch bei nur
—

2 5
— — ——

16 Normal⸗Kerzen Lichtſtärte )

9

77 Stunden
Bei einem Leuchtgaspreis von

18 Pfg . pro obm ( ohne MRabatt )
exhält Man fü eine Mark 5½ gbm

Gas . Damit breunt ein gewöhn⸗
licher Schnittbrenner ( 0,5 ohm

N5 5 5

Lahnarzt 6. J. Hietrich Maunbeln

8 Nabhf . . P . Bischaff , Dentist . 5

10 Wlanken , Strohmarket A, A6 , Tel . 2343 .

Jehmerzl , Zahnziehen , Plombiren . zeos

Speclalitüt : LNahnersatz in nur pester Ausführung ,

6 Sprechisg . : —12 , —7 Uhr , Sonnt 9 —=8 Ubr .

Lodel jut⸗ Hoſtel ung
Mal.u. ZeichnenschllelürDamel

zu deren Beſichtigung höflichſt einlade . Interricht Iſn Teichnen Und Malen

Mannheim , H 2, 1. geben der Spnagoge.
Den Eingang ſämmtlicher Saisen - Neuheiten er⸗

laube mir ergebenſt anzuzeigen .

Hervorragende Neuheiten der

Abtheilung I : Alle Arken Holz⸗ und olſtermöbel ,
hierunker befinden ſich mit der Goldenen Me aille prämſirte

lusſtellungsſtücke , 28 Speiſezimmer⸗ , 90 Schlalzimmer⸗ , 10

Herreuzimmer⸗ , diverſe Salon⸗ und Budolk⸗Einrſchtungen , 15

piegel , Teppiche , Vorhänge , welche mit 15 % Rabatt

um Verkauf kommen .
5

7 Abtheitung II : Ueber 100 Oelgemälde , darunter

ſehr große und werthvolle , diverſe Broncen , Gruppen ,
Gasglüßlicht : 508290 8000 4 In beſonders geſchmackvoller Ausführung bei Verwen⸗ nach

1er 10 e Möbel und Figuren , welche zu
N

e aüſegewbünle 255 Preſſen Wögegeker döetde
elche z

dung nur guter Zuthaten empfehle ich : lebenden Modellen , Stillleben und Grp =

Arf der Gagbeleuchtung, das N Hotel⸗Beſitzern wie Privaten iſt eſne ſeltene Gelegenheit Damen⸗Hüte modern garnirt und ſehr guten ( von —12 und —4 Uhr ) .

„Gasglühlicht “ für den gleſchen gebolen , ihren Bedarf zu decken. — Alles unter unbegrenzter Zuthaten von Mark . — an Anmeldungen : Montag pis Mittwoch von 11 —12 Uhn,

Betrag 2½ mal ſo vſel Licht arantie.
ſtävke als Petroleum .rre als Pe Die Uebernahme vollſtändiger Ausſteuern und Einlicht⸗

Die Koſten für eine ausreichende
0138

Beleuchtung eines Wohn⸗ oder
ungen erleidet keiuerlei Unterbrechung . 9

Speiſeſimmers belaufen ſich :
1. Bei Anwendung einer mittel⸗ J. 8 Distelhorst, Gfossh . Hoflisferant ,

Mädchen⸗Hüte , aanoan merr een
,

Enn
Kinder⸗Hüte bun 90 Pfg. lll. N Füle de 2

Runde Sammt- und Sammt-Capot-Hüte

25
entsprechendste ausge ,

großen Petroleum⸗Häugelampe

wühlt ; Ausserst reichla,

1 8 ＋

— . 7 2 un

( zu 36 —40 Kerzen ) auf 284 Pfg . Marlsruhe i . . , Waldſtt . Nr . 32 .
tiges Lager eigug

8 .24 Pf. f1 S
5 t ; Rervorragender fremder Construetlonen und euheiten,

A ee
de le

malen Gasglthlichtſlamme ( zu
P Aufarbeiten getragener Hüte ſowie Verwendung Nertigung nachlaass unter erfolgreicher Berück

60 Kerzen ) nur allf 18 Pfg
eigener Zuthaten . 10617 stchtigung auktrstender Schwierigkeiten an Hand der Von un

in ver Stunde
7 zeit Nenschenalter gesammeften Erfahrungen und derel

Wir laden die verehrl . Ein⸗ Hausfrauen 10 91 en Sle selbet Täglicher Eingang von Neuheiten in erworbener Vorthelſe in der Anfertigung unt Adaption det

wohnerſchaft zur ausglebigen 888
Bandagen und Leihpinden . Austühtungon aennet,

Benützung der billigen , ſehr und ver - Sohrauth ' s
Bänder , Sammmt , Seide , aa e

ummi - Arüikel für Gesun 15

keuchtang öehen dund
ſ Ne Strauiss - u . Fantasfefedlern

5 geer . Mahnhzeim , uB . b ,

f 1 * 0 2 * d gegkö⸗ 5

n weiteren Auskünften gerne Salmiak - Terpentin - Selfe
8 Mayschei Her , 1888. Bernhardushof.

exeit. Beleuchtungseinrichtun⸗
en können wir jedoch nicht lie “ N

ern , wegen ſolcher wolle man

Ludwigshafen A. Nh Speyer .

das beste MasHiHRh⁰uwer derwelt ,
Blendend ioetsse Waschke , gafantint vein ,

— —

7

Nicht im Tapetenring !
ich an die hieſigen Juſtallations⸗9 Hochistær Fettgehult .

1

geſchäfte wenden . 99621 0 8 N 1
Made 13. Septbr . 1901 . a

Fran AN Kepp E 7520

Die Direction der
7 0 I

Stüdf Gas u. Waſferwerte . ( beberl Madich ( Pasket i5 Elennt VS , 13 , 3 . St . 1 3 , 13 , 3. 8t . 8 efe
e 100944

empfiehlt ihr Lager in 10508 ffüJ

11 Buumwollwanren , Malbleinen , fertige

Wuüsche , Schürzen und Stickereien .

aller Art Wäſche .Lahn - Aelier
H . Stein

4 I , 7 . Freſtesft .

Einſetzen künſtl. Zähue

in jeder Preislage

von 18 Pfg . an die Rolle

WWihler, . E. Nbee

Schwächezuſtände.
Männer erhalten ihre volle Mannes⸗

kraft wieder durch meinen eigens hierzu
konſtruitten Apparat . 71885

Mrfolg sofort !

—— —

Fedler

Schmerzloſes s88868Zahnzi tren
derden ſchnenſtens ſchön gewaſchen ud ge⸗

N
8. angen , P 4, 3. krauſt , billigſte Preiſe . 0 3 , Aa . 33

5 N H 3 , 1 H . Deutsch H , 1 . A

*

Fre—-



15

„ibiainpplun

ag

zeppgeng

it

vg

Sue

weleg

a20pb

spegppleß

406

Spfltea!

sun

zoth

uais

apingeuvn

1%

Iipaaueg)

bütezag

schu

51

meecen“

de

eee

eeeche

eeeee

ee

ance

unz

en

ene

ee

eee

eed

e

unz

uengeeg

ne

Tee

eed

ne

uebueß

be

ec

nugeg

ꝛe

bn;z

„tusgolnkuv

anu

vl

ugt

Jpnvig

uvm

'bꝛuuff

7a

ee

en“

eeene

eecht

u

aee

dun

eeceg

ppig

eupd

nene

b

eſe

ieee

nee

ogel

Lupdrog

aeerg

anpg

uezuvjnlazz

usdunl

usgndg

eig

Inzz

eeſee

ie

eeee

eee

ee“

Snv

aapoch

apoch

uie

if
ae

Ji

ueedenee

enerd

Aun

dun

eeuene

weeeene

i

e

eeene

igeß

uene

acqne)

ank

uuvg

ugh

gen

qun

unnzg

ea

un

agglnvun

zuheg

ae

ee

ht

ed

ne

eee

e
Joigg

r

„icee

wen

ee

dee

dee

e
ͤ

g“

urag

uepeg

ur

gieiaeß

jvaeueg

d%

nezuvach

ueuse

ſeg

ean

Snv

kapafcp]

gun

bunvl

ushof

auhy

ei

eeg

deunee

eee

ueeeen

uht

gun

epoch

Piusc

deg

eee

e
en

enneeheh

cdene

Kebuench

ulch

Abriu

aoguee

inh

de

eegun

geiig

abruunggiez

eulav

*⁰

„ieugng

ece

uthgagzd

zog

uuvunegc

u

gunzc

ueg

jvu

ei

ueuee“

gegueced

ueuebupſoch

uteg

ne

ee

een

le

e

weieee

ee

n

bee

Hag

mch

eeeee

be

ee

eeege

c
d

zog

4fel

abgz

neue

ou

bnu

6T

urz

zuupag

ugnznes

avol

zclapz

an!

de

e

be

eee

ie
de

e

eee

eeee

eeee

n

ehe

wienee

wee

ben

eeee

a

eeez

bend

abzaß

zeg

uupzcg

aabeig

g

eeee

enec

nbrog

aipgm

ug

cg

ee

eee

e

le

e

ceeen

f

1II

Dunubedzuch

aguepu

enc

qvß

ahn

eig

an)gbiugez

aeg

Narcd

„ache

en

iee

be

ee

ee

ee

eee

Jegece

er

en

eeeeeeedeeen

veene

gun

—“

eng

eg

uslduvilInxz

autefnvr

at
ae

ipanee

Phögickh

gun

onz

usgogz

up

510

2531“

due

weeeeeſene

eeece

en

eere

eee

„

uzuboduogz

eapuenc

öykaeig

gun

zudzeanzz

baavavze

uog

eeeunbang

n

ee

ehee

aeeeee

eee

een

e

e

e

pie

eg

e

niecbee

bunene

pez

15g

ꝛ00

eee

0

paauech

ueg“

Zege

uung

drugez

ꝛ2

Ppnck

„uvg

12“

eeen

eee

ngugz

zi

ünn

den

eeee

eenh

eeh

ie

elpiede

aeg

iht

euee

eeegunee

e

bnr

gun

0

gun

uig

98g1g

Aeeeen

ben

ee

ceee

e

ee

ee

enee

e

5

„Sinbapzeß

aac

eceen

ee

eeete

“

8

:eguten

uleg

ne

obr!

qun

zpu

z2

fpaf

jde

usſeggz

eue

e

deng

aanag

eueee

enechee

ee

ween
ͤ

wee

eeeg

eee

nn

eeeeee

e

eeee

ee

eene

wee

e

Aacun

usbnzz

uesaigg

g00

uennz

Soldugupilasg

„ieiS

usſaganuv

gun

Ind

digguagz

dee

ie
ee

ee

eeee

bͤ

ee“

e

gzg

we0

ahn!

„eeee

ee

wehn

eunzenee

nbee

id

eig

Ae“

upund

bi
e

ce

gun

ur

uh

apyg

ee

ween

aie

eeen

ee

iee;

ulgq,

4

91fla2

enee

eeeee

e

“

eeeene

e

ee

eeeg

,uungcnor

ou

Snv

zc

dzp

sio

Ang

ac)“Inv

ſclu

pucß

ued

ga

gun

ztbiu

bpit

ahne

eee

eeen

eheeeee

ae

neeuſec

meg

̃

gog

gubc

ane

zeidvgz

uſe

uhvu

zccc

ee

wee

eeeee

lee

beſe

de

ne

fee0gß

ehe

dee

ee

eed

ſune

epbe

g
u

eeeeng

neuet

en“

ug

10

uupbzg

„uupzaß

150

aliv

qun

18“

„iusuugz

usbpnſag

Noaſab

ug

zpflslvcg

gog

qun

ene

eeee

de

e
le

ee

uunggig

4 %

n

a

fcg“

z

ie

euen
ͤ

en

—

iugt

acg

Glugeuvz]

8

uepenc

20%7;

—

Fiugz

50

bva

„zvg

ueg

ucg

eis

uſhoh

svn

uenne

uet

unzg“

ueeaeuenvaß

ogpuseg

rvaf

ns

necdunee

eene

ee
e

ee

wee

euu;

ege;

e

eeeeeen

wee

wecee

eece

eeg

u

e

ecgzueg

uunvz

uert

euneeh

eeeee

agclnvun

ſeif

accknun

uedueupgbnen

ae

nee

enzz

ueekuvis

usdgig

usg

avoch

nengza

ueg

dun

e

bneg

neg

deeeg

n

ueusbuvleg

So

e
en

ner

pee

an

e

acne

en

eeee

quuheugeg

apah

ahnguogz

ꝛd

uapi

Bidputeben

gog

anzeg

bunnpanc

zslopnvz

un

usupfnfaz

waf

ieeenn

eee

eechee

iche

eene

eehn

eeur!

bie

eh

eee

d

beeee

nee

henet

eie

eene

eeen

eeeeee

eeeen

eeeee

ee

eee

iee

„nneee

uee

wed

weig“uegnongh

ucg

Srugz

ae

een

eeeh

eene

men

ine

1

Cunogra

pnaacpozc)s1

a

eneeeen

ee;

SAgavcgscdaseobaooch

uogz

Joie

20

—

N

e
Auroquldv

zvzSa

nbe

2
J
4

h

kug

PA0dt

uvaad

uaipcsw

20

a

eeeeen

eenee

ecps

v

e

pnic

—

Ceeeee

beee

eeeeee

eueec

i

en

eege

aen

wee

weeen

ee

dh

eee

weeeemepch

haung

gun

aavzaß

uepiec

vlog

ncphloc

gjodung

aun

gocoeh

aeiom

eqpc

vuu

Grauozg

jang

Jeabgagch

gias

ufeflusnezt

uda

vavjzg

ubeeg

vfog

dennzcs

diegvnic)

Jcavqueg

abzz

qun

ezng

eehueuaacpe

taamuunzt

z8ea

uf

Segpaasgnng

seg

bunlgnnn

Aiencs

Fuvſech

un

anu

zamſg

sugps

gevg

aun

aunpaz

zh0

ppieng

uted

ur

auu

i

nea

Buvach

Susqeg

geq

aca

usgei

ucß

jgnzeß

aunpig

sDun

Sinet

suetgec

gec

us

:aeununztz

zeöaga

ur

zunetzech

zeg

Zunſgunn

uhjzeg

suaigz

:geutunztz

zaednaa

u

sumvaßvulz

320

Bunſgunn

pa

jemunc

ued

eih

uueggz

ugel

adach

eg

end

zpackzd

Aacpssgeid

5

ihe

uewunzgz

gusnvz

us

in

12

*

q¹183

S O

3

„ 2 ο

S 3

0

8

:ae

ununzt

gebiada

ur

Sielzpauehleig

g20

bunſgunxz

anaasanis

Cusuiach

gusg)
ee

ehehenescpaeh

gig

Szpea

qjwg

uebvſeg

acpillg

Szeea

Seg

sdn

giogz

asdeiu

uassejche

uehzung

u

snun

ajvg;

uogvaf

sſccgz

sugercplasa

uuvz

800

mnbeb

saug

uszuuvgzeg

uvum

aun

ape

ur

noſsſß

eve

Inv

icvck

nogß

svcß

mozo]

na

Sunlag

eig

uvg

uuvcz

Jacatjeſqzpet

svg

zöpleg

svan

gesch

12
f

zusanng

Zunmnsgac

uszbnloßſeg

aeg

uda

zd0nggß

qun

qun

uszpeazusf

usg

mu

auenoicpreib

ueglezgz

nepenegvan

did

go

uevankuse

javaeg

8

NAA

NNN

II

o
A

y

usgviſcbngz

eig

qun

sesvwagvn

uegusgeſlaga

asg1

eid

u

Tennsee
biog

uoa

uvmong

g

uzeppgg

uf

gny

8

nubocg

er

Avaavndd

saſpiüvk

7

8

eeeeneee

92

eiee

eenee

?

8
T

euneeuhenee

8

Abcpſuelganpozg

zc

neh

8

1

7

8

3

1

lelfwauellvt

anse

8

eeee

debng

8

„

551

usqabae

jaccußpiackg

uze

uelejab

guvhueunnvſng

un

uellpu

Usckcnatusgvnſpugz

ususqenſgeh

negeg

ehee

eceeg

egeeene

euehenasguvuseuegau

gnv

ogelf

gnut

Mete

at

ede

e

egencnez

zeate

gun

qaogzß

tttagel

uogz

ee

eee

eee

eee

ae

IIn

pfeN

Id0NM

Jaignalpiangx
e

Püpnb

asguhn

zpzu

svch

uelhah

ueszozc

ue

zuv

uv

Rauvzz

Zen

pn

ennetß

na

igug

usllo

gun

auiz

ugeſlob

aſg

zbesg

uepnesus

gecpungch

sun

guugz

318

Avaz

außie

sanoch

80

sun

ur

zcpin

898

uespfjqae

eu

ge

juugz

auuog

oi

Apgusunol

abnz

svq

Jczu

apd

—

—

unung

Iis

usfag

usd

ene

zeg

uvm

zanva

o

uehſer

ne

nnb

ce

nee

en

eene

ee

aahpiqunqie

eenen

eheeen

eeee

leſnee

eee

nen

e

eeee,

uaue

Inv

zhe

Goleig

uee

az

kupd

ecn

eeeeen

nn

unde

gunzegz

mecpio]

jag

vg

Huncencdenz

eig

an!

bnd

ureg

zue

ecee

neeß

gun

usbozcpahez

udg

an

anu

iu

gun

ennhen

ieeee

ein

eeeenee

waehzeee

eeeenene

ee

nenſezung

uag

ne

e

eeg

eeee

eeeceee

ue

neduneguee

e

e

eeenenene

en

e

ee

waeer

uung

ꝙu

qun

uzqzsnbegesu

usdunqungcduch

due

en

eehee

neg

nk

nnog

ucg

u

152jo0

beae

egueuueng

ee

en

eg

og

Inp

pi

auog

ac

aſog

ivſleß

Susgg

geufe]

Hunbiqusegz

ine

uvjgz

uspngeue

uee

aed

geg

gun

Sunseg

ue;

uerpan

vadnguheen

ee

eeee

uzß

a

gog

gcgaeg

Bufs

uequpſeg

deuee

en

ei

eg

uezeicogz

enz

deaeg

eſuupzges

⸗znp

auſe

i

qupzeg

aieg

ueg

defun

aganc

usgunzeß

oeng⸗

F

use

uteg

jad

zugpane

uog

adg

Gau

jet

usgench

ne

ueſlang

ecuee

en

dee

ſen

eee

eegeg

e

u

lezgz

Ueeale

mune

uh!
1

uhvuneun

zegqo

Invaog

obunz

icpzu

gagſſed

2%

deane

ne

eee

ee

een

eeh

egee

geen

nedg

ur

weeeee

eheehnen

eee

eee

e

ehe

e

unueuereen

ueee

edeehe

eeceeee

ee

ee

en

eeeeg

Seeeeee

e

eene

Hee

e

eeen

eeeeeet

wee

us

uequlſ

ne

een

e

en

eeteh

eeneene

e

eeben

ee

ee

eee

eceeee

eeg

ben

eeeiee

una

eee

en

eeeeeee

eeeegden

ee,

ece

nte!

ee

eece

len

ee

ee

e

eee

ee

55

ounpe

zuse

sivct

udg

un

utecgun

4joae

uobanchac)

Gang

zwa

god

aaet

uteen

eece

eene

edes
ͤ

Ine

en

00

gudagpc

uegunſes

queben

uepnzz

uteg

inv

eganq

Sregagunngzee

weee

eeeen

en

eenedeee

e
ge

ee

eunhec

ineg

onzz

uapch

1½%

%

e

un

bus

egupc

eceg

duenhpar

uequnles

iieg

utengt

uf

ſgof

Sedo

Seuse

sgana

oi

aiſph

eeetee

weneeeeeee

eeceen

ee

ben

n

⸗ujazſß

uv

dig

feppnneg

nond

ueno

dagos

Oß

aeure

uog

oganag

aeee

eeee

ae

een

ee

een

eceee

e

Jeu

Gnp

zcg

ee

ehnp

degenc

bing

deeeeeee

ueesplebend

Lunß

sthu

zguh

Senbntngvegun

une

piendgo

ue

eene

ne

eechee

uune

no

uuog

gafa

iliam

gun

ee

meb

eupb

ur

bno

ou

ueudrene

uezurzlach

ugag

anp

pet

eeee

eceeg

lie

a

ee

e

ce

e
en

ed

zun

pangpg

nvag

ause

pi

ecbig

nog

uenegun

meue

er

ee

ppilze

4

üig

ee

eneee

ee

e

beee

le

eee

40

mdur

eueee

e

eeueeene

ee

ce

eue

ganalcg

en

eeene

meeee

eneg

beene

eeen

eceghees

ed

nenee

eienp

deg

bee

e

eeeenen

ee

egeune

e
7



Die

jugendlichen

Offiziere

blickten

in

athemloſer

Spannung

0

auf

den

König.

An

die

Wand

gelehnt,

ſtand

der

alte

General

in

Gedanken

verſunken

da.

Plötzlich

griff

er

nach

ſeiner

Piſtole,

trat

dicht

hinter

den

Gefangenen

und

feuerte,

die

Waffe

auf

den

Fußboden

gerichtet,

ab.

Rauch

und

Flamme

ſtiegen

hoch

auf,

aber

der

Idiot

rührte

kein

Glied.

Der

König

lachte

auf.

„Nun,

General,

was

denken

Sie

jetzt?

Glauben

Sie

immer

noch,

daß

der

Kerl

nicht

taub

iſt?“

Der

alte

Soldat

wurde

ganz

blaß

vor

Zorn.

Und

wieder

trak

erwartungsvolle

Stille

ein.

„Ach

was“,

ſagte

der

König,

der

all

dieſer

fruchtloſen

Ver⸗

ſuche

müde

war,

„das

Subjekt

iſt

wirklich

nichts

weiter

als

ein

Vagabund.

Wer

hat

ihn

denn

eingebracht?“

„Einer

von

den

Gelben

Huſaren,

Ew.

Majeſtät,

der

als

be⸗

ſonders

tüchtig

bekannt

iſt!“

„Um

ſo

ſchlimmer!

Sehen

Sie

ſich

doch

nur

dieſen

Kopf

an.

Er

verräth

auch

keine

Spur

von

irgend

welchem

inneren

Leben;

eine

todte

Seele,

weiter

nichts!“
III.

Angewidert

trat

der

König

ans

Fenſter,

durch

das

er

hin⸗

ausſah,

und

eben

ſchickte

er

ſich

an,

das

Gemach

zu

verlaſſen,

als

der

alte

General,

ihn

zurückhaltend,

leiſe

ſagte:

„Wenn

ich

bitten

darf,

gehen

Majeſtät

noch

nicht!

Bleiben

Majeſtät

nur

noch

ein

paar

Augenblicke!

Ich

zweifelte

ja

zuerſt

auch,

aber

jetzt

bin

ich

feſt

überzeugt,

daß

der

Mann

ein

allerdings

ungewöhnlich

geſchickter

Komsdiant

iſt.

Er

ſpielt

ſeine

Rolle

ausgezeichnet.

....

Wirklich,

Sie

machen

Ihre

Sache

vorzüglich,

Herr

Marquis“,

wandte

er

ſich

laut

an

den

Gefangenen,

dem

er

dicht

in

die

Augen

blickte.

Der

Idiot

rührte

ſich

nicht.

„Troßzdem“,

meinte

der

König,

„ſpricht

Alles

gegen

dieſe

Möglichkeit.

Dieſer

irre,

unglückliche,

ſchmutzige

Burſct

Der

General

trat

auf

den

Gefangenen

zu

und

riß

ihm

den

Kragen

herunter,

daß

unter

den

Fetzen

die

Haut

hervor⸗

kam,

ſchwarz

vor

Schmutz.

„Majeſtät“,

ſagte

der

alte

Soldat,

„ich

bitte

inſtändigſt

um

einige

Minuten

Gehör

unter

vier

Augen,

aber

der

Mann

hier

ſoll

inzwiſchen

nicht

von

der

Stelle.“

„Gut,

folgen

Sie

mir“,

beſchied

ihn

der

König.

Er

und

der

General

verließen

das

Gemach.

„Ich

ſchwöre,

daß

ich

mich

nicht

irre,

Majeſtät“,

begann

der

alte

Offizier.

2

5

„Und

ich

glaube,

Sie

ſind

nur

ſtarrköpfig!“

entgegnete

der

König

lächelnd.„Nein,

nein,

Majeſtät,

gewiß

nicht!

Ich

bitte

Ew.

Majeſtät

nur

noch

um

ein

wenig

Geduld!

Es

gibt

noch

andere

Mittel,

und

an

eines

denke

ich

beſonders!“

(„Und

das

wäre!“

„Nun,

Majeſtät,

wir

haben

es

hier

doch

mit

einem

Fran⸗

zoſen

zu

thun.

Er

ſelbſt

wird

ſich

nicht

verrathen:

dazu

hat
er

feine

Rolle

zu

gut

ſtudirt.

Majeſtät

kennen

ja

dieſe

heroiſche

Raſſe;

dieſe

Menſchen

ſind

kühn,

ſorglos,

aber

dennoch

Jetzt

bogen

ſie

um

die

Ecke

des

Ganges

und

führten

das

Geſpräch

mit

gedämpfter

Stimme

fort.

Nur

noch

ein

haſtiges

Wiſpern

war

vernehmbar,

und

dann,

nach

wenigen

Minuten,

hörte

man

das

eilige

Davonrollen

eines

Wagens.

Bald

kam

der

Wagen

zurück,

brachte

einen

Inſaſſen

mit,

und

nun

begaben

ſich

der

König

und

der

General

wieder

in

das

Gemach,

in

dem

der

Idiot

nach

wie

vor

ſtumpf

vor

ſich

hinſtierte.

IV.

Mit

Ausnahme

des

Königs,

der

ſich

in

ſeinen

Stuhl

zurück⸗

gelehnt

hatte,

blickten

alle

Anweſenden

geſpannt

auf

den

Idioten.

Allmählich

kheilte

ſich

des

Herrſchers

Zweifel

auch

ihnen

mit.

Denn

während

der

König

mit

dem

General

ab⸗

weſend

war,

hatte

der

arme

Narr

einen

Stuhl

zerſchmettert,

abwechſelnd

gekichert

und

geweint

und

aus

voller

Lunge

ge⸗

brüllt.

Ein

Gänſekiel,

den

er

in

einem

Tintenfaß

ſtecken

ſah,

2555

ihn

wild

gemacht,

und

nur

mit

aller

Kraft

hatten

ſie

es

fertig

gebracht,

ihn
in

der

Mitte

des

Zimmers

feſtzuhalten.

Jetzt

ſtand

er

gebändigt

da,

nur

der

Kopf

pendelte

langſam

von

der

einen

Seite

nach

der

andern.

Majeſtät“,

begann

jetzt

der

General,

„find

im

Begriff,

*

dieſen

Spion

zu

verurtheilen.

In

Verſailles

kennt

man

ihn

.⸗

ritterlichen

Edelmann.

Wir

haben

da

nun

eine

Dame

aus

Halberſtadt,

die

einſt

Kammerftau

bei

der

Königin

Maria

Les⸗

zynska

geweſen,

ſie

kennt

jedes

Geſicht

am

franzöſiſchen

Hofe

auswendig.

Ich

habe

nach

ihr

geſchickt,

und

mit

Ew.

Majeſtät

Erlaubniß

wollen

wir

ſie

dem

Marquis

gegenüberſtellen.“

Der

König

winkte

zuſtimmend.

Zwei

Wachen

öffneten

die

Thür,

und

mit

leichten,

unhörbaren

Schritten

krat

in

ruhiger

Haltung

die

Gerufene

herein.

„Madame,

iſt

Ihnen

dieſer

Franzoſe

da

bekannt?

fragte

der

König.
Forſchend

blickte

die

Frau

den

Gefangenen

an,

dann

ent⸗

gegnete

ſie

beſtimmt:
„Nein,

Majeſtät!“
„Gut“,

miſchte

ſich

der

General

ein,

„Sie

werden

wieder

gerufen,

wenn

man

hier

noch

Ihrer

bedarf.

Aber

bitte,

gehen

Sie

durch

jene

Thür

dort

hinaus.

Um

dieſer

Aufforderung

Folge

zu

leiſten,

mußte

die

Dame

quer

durch

das

Gemach

und

dicht

an

dem

Gefangenen

vorüber⸗

gehen.

Athemloſe

Stille

herrſchte

in

dem

Raum.

In

dem

Augen⸗

blick,

als

die

Frau

an

dem

Idioten

vorbeiſchreiten

wollte,

ſtolperte

ſie,

ſtieß

einen

kleinen

Schrei

aus

und

fiel

in

die

Kniee.

Im

ſelben

Augenblick

veränderte

ſich

der

Ausdruck

im

Ge⸗

ſicht

des

Gefangenen.
„Oh,

Madame,

geſtatten

Sie

mirr

Haſtig

hielt

er

inne.
Ein

wahrer

Tumult

brach

in

dem

Zimmer

los.

Leichen⸗

blaß

war

der

König

aufgeſprungen.

Die

Frau

war

lautlos

verſchwunden.

„Dieſer

Thor!“

murmelte

einer

mitleidig.

Drunten

im

Hofe

dröhnte

das

gleichmäßige

Stampfen

ſchwerer

Stiefel

und

das

Aufſchlagen

von

Musketen.

Dann

ſchallte

die

Stimme

des

Marquis

Antoine

de

Coadilo

laut

und

hell

durch

die

Lüfte:
Lang

lebe

der

König

von

Frankreich!!“

Und

darauf

das

Entladen

von

zwanzig

auf

ein

Herz

gerichteter

Flinten
„So

ſind

die

immer

zu

faſſen“,

murmelte

der

alte

General

vor

ſich

hin,

während

er

den

Schloßhof

verließ.

Die

letzten

Aſtern.

Humoreske

von

Teo

von

Tor

k.
(Nachdruck

vervoken.)

Herr

von

Uſadel

legte

nachdenklich

ſeine

ſchwälende

Cigarre

auf
die

Tiſchkante,

kraute

ſich

dann

tief

aufathmend

hinterm

Ohr

und

faltete

die

Hände.

5

war

55

ganz

verteufelte

Geſchichte.

Aber

da

half

kein

Maulſpitzen,

es

mußte

gepfiffen

werden.

Nachdem

er

den

ſemmelblonden

dicken

Freiersmann

noch

einmal

verſtohlen

von

unten

bis

oben

gemuſtert,

huſchte

ſogar

Etwas

wie

ein

Lächeln

über

die

Züge

des

alten

Herrn.

Wenn

er

nun

nicht

gleich

ſprach,

würde

der

junge

Mann

unfehlbar

die

Krempe

ſeines

funkelnagelneuen

Cylinders

abbrechen;

und

das

wäre

ſchade

um

den

blanken

Bibi:

Herr

von

Uſadel

räuſperte

ſich

alſo

und

ſagte:15

„Mein

lieber

Herr

Goſtenow

—

die

Sache

kommt

mir

ein

bischen

überraſchend,

und

Sie

werden

mir

nicht

übelnehmen,

wenn

ich

mich

nicht

ſo

gleich

auf

den

Dutt

entſcheide.

Sehen

Sie

mal

—

das

Heirathen

iſt

doch

ſchließlich

ein

anderer

Han⸗

del,

als

wenn

Sie

mir

Futterrüben

und

ich

Ihnen

ein

Fohlen

abkaufe,

mit

dem

Sie

mich

übrigens

das

letzte

Mal

behumpft

haben

—“„Herr

von

Uſadel

—“

8

„Reden

Sie

nicht,

Goſtenow,

Sie

haben

mich

be⸗

Humpft;

aber

das

iſt

im

Grunde

meine

eigene

Schuld

und

ge⸗

hört

auch

nicht

in

dieſen

feſtlich

befrackten

Moment.

Ich

für

meinen

Theil

habe

gegen

Ihre

Werbung

nichts

einzuwenden⸗

Ihr

Muſtin

iſt

ein

ſchönes

Gut.

Sie

haben

—“

zu

können.

Er

iſt

erbötig,

dafern

ſich

eine

reiche

Pupille

finden

ſollte,

den

Herren

Vormündern

10

oder

wol

gar

15

von

jedem

100

des

Brautſchatzes

zu

laſſen.

8

dk

22

212

Eein

alter

Doctor

medicinae,

der

bisher

ſeinen

meiſten

Lebensunterhalt

mit

Wahrſagungen

aus

dem

Waſſer

erworben,

möchte

ſich

nachgerade

gerne

zur

Ruhe

begeben,

und

zu

dem

Ende

eine

gutherzige

Frau

haben,

der

es

nicht

darauf

ankäme,

mit

etwa

20

000

Mark

den

Titel

einer

Frau

Doktorin

an

ſich

zu

bringen.

525

Eiin

geſegneter

Kaufmann,

der

zwei

Töchter

von

6

und

7

Jahren

hat,

deren

Verheirathung

aber

nicht

zu

erleben

gedenkt,

und

gleichwohl

ſeine

künftigen

Schwiegerſöhne

gern

kennen

möchte,

giebt

allen

jungen

Mannesperſonen

frei,

die

von

guter

Hoffnung

und

nicht

unker

16,

auch

nicht

über

19

Jahre

alt

ſind,

ſich

deswegen

bei

ihm

zu

melden.

Jedwede

hat

bei

ſeinem

Leben

42

000

Mark

Banco

zum

Brautſchatz

zu

erwarten,

und

ſollen

dieſelben,

wenngleich

eine

oder

die

andere

noch

vor

wirklicher

Heirath

berſtürbe,

nichtsdeſtoweniger

dem

Bräutigam

unweiger⸗

lich

gezahlt

werden.

Der

Verheirathung

aber

felbſt

kann

nicht

eher

vollzogen

werden,

bis

jede

Tochter

ihr

18.

Jahr

zurück⸗

gelegt

habe.

„5„

8

Einer

unbeerbten

Frau

von

59

Jahren,

die

das

Unglück

ge⸗

habt

hat,

erſt

vor

drei

Wochen

zum

vierken

Male

verwittwet

zu

werden,

wäre

mit

einem

geſunden,

friſchen

und

ſtarken

Manne

von

26

bis

30

Jahren

gedient,

der

trefflich

gute

Tage

und

eine

koſtbare

Equipage

bei

ihr

haben

kann,

ſich

um

nicht

das

geringſte

bekümmern

darf,

auch

nach

ihrem

Ableben

ihr

allgemeiner

Erbe

fein

ſoll.

* *

.

*

Ein

langer,

wohlgewachſener,

adliger

und

erſt

zweiund⸗

dreißigjähriger

Junggeſell

iſt

Vorhabens,

zum

Behuf

ſeiner

Ver⸗

ehelichung

eine

Lotterie

anzurichten,

dazu

jedoch

keine

andere

als

ledige

Frauenzimmer

einſetzen

können.

Jedes

Loos

iſt

auf

15

Mark

Banko

erteilet

und

müſſen

deren

100

000

ſein,

welches

eine

Summe

von

200

000

Mark

Courant

ausmacht.

Die

Lotterie

hat

nur

einen

Gewinn,

und

das

übrige

ſind

alles

Nieten.

Die

aber

gewinnt,

bekommt

nicht

allein

obige

200

000

Mark,

ſondern

auch

beſagken

galanten

Junggeſellen

zu

ihrem

Ehemann,

und

ſoll

dieſelbe,

wenn

ihr

ja

hernach

deſſen

Perſon

mißfiele,

oder

ihre

Perſon

ihm

nicht

anſtändig

wäre,

ſogleich

100

000

M.

baar

heraushaben.
Ein

Candidatus

theologiae,

der

Hoffnung

hat,

auf

dem

Lande

einige

Meilen

von

hier

befördert

zu

werden,

ſieht

ſich

nach

einem

hübſchen

Mädchen

um,

das

ſo

diel

Liebe

für

ihn

haben

möchte,

mit

einem

Vorſchuß

von

4000

Mark

Banko

ihm

an

Hand

zu

gehen,

in

welchem

Falle

noch

vor

Auszahlung

berührten

Geldes

die

Verlobung

ſegleich

Eeſchehen

kann.

* *

Gine

junge

Magd,

die

in

einem

vornehmen

Hauſe

dient,

von

Umhangs⸗

und

Trinkgeldern

ein

Ziemliches

erübrigt,

auch

ſonſt

viele

Gelegenheit

gehabt,

ſich

etwas

zu

ſammeln,

bewirbt

ſich

um

einen

rüſtigen,

munteren

Kerl,

der

zugleich

einen

guten

Dienſt

durch

ſie

haben

kann.

Ein

wohlausgefütterter,

geſetzter

Kutſcher,

der

ſowohl

mit

4

als

mit

2

Pferden

fahren

und

wenden

kann,

einen

tüchtigen,

ſchwarzen

Stutzbart

und

anſehnliche

Waden

hat,

gedenkt

nicht

länger

ohne

Frau

zu

leben

und

möchte

gern

eine

Dirne

haben,

die

ſeiner

werth

wäre.

Fß3B.

Zu

wiſſen,

daß

mit

dieſer

Verheirathungsrolle

auf

feden

Monat

forigefahren

werden

ſoll,

und

wird

zugleich

die

nächſtfolgende

Abtheilung

anweiſen,

bei

wem

man

ſich

in

dieſen

Sachen

zu

melden

habe.
*

*

*

Natürlich

iſt

dieſe

Fortſetzung

nie

erſchienen,

denn

ein

5

Scherz

darf

nicht

ohne

Gefahr

zwei

Mal

gemacht

werden.

Wer

aber

dieſe

Heirathsanzeigen

aus

dem

Jahre

1724

lieſt

und

bedenkt,

daß

ſie

nur

einen

allerdings

etwas

ſehr

hohl

geſchliffe⸗

nen

Spiegel

deſſen

vorſtellten,

was

damals

im

ſtillen

geſellſchaft⸗

lichen

Leden

(ſoweit

von

einem

ſolchen

in

jener

Zeit

überhaupt
die

Rede

ſein

konnte)

von

Heirathsvermitklern

getrieben

wurde;

daß

ſie

nur

mit

gukem

Humor

die

Art

verſpottet,

wie

damal

(und

wohl

gemerkt

in

der

deutſchen

„Geſellſchaft“,

nicht

etwa

im

Ghettol)

Heirathen

zu

Stande

zu

kommen

pflegten,

der

wird

ſich

über

unſere

moderne

Heirathsannonce

nicht

mehr

ereifern;

der

wird

aber

auch

aufs

Neue

erkennen,

daß

es

mit

der

in

allen

Tonarten

gerühmten

„guten

alten

Zeit“

hierzulande

und

ander⸗

wärts

nur

eben

auch

ſo

eine

Sache“

geweſen

iſt.

—

Merkwürdige

KHormen

des

Selbſtmordes

Die

Vielſeitigkeit

des

Selbſtmordes

hat

die

Pfychologen

ſchon

zu

mancherlei

Unterſuchungen

veranlaßt.

Die

Frage,

ob

der

Thäter

im

Wahnſinn

gehandelt

habe

oder

nicht,

ſteht

immer

im

Vordergrunde

des

Intereſſes,

aber

mit

dem

Wort

„Wahn⸗

ſinn“

läßt

ſich

in

vielen

Fällen

zur

Aufklärung

eines

Selbſt⸗

mordes

wenig

erreichen.

Jutdeilen

ſcheint

ein

Zuſtand

von

ſo⸗

genanntem

doppeltem

Bewußtſein

oder

doppeltem

Ich

vor⸗

handen

geweſen

zu

ſein,

in

dem

eine

noch

eben

völlig

vernünftig

handelnde

Perſon

einen

Selbſtmordverſuch

begeht,

von

dem

ſie

nachher

nichts

weiß.

Eine

junge

Frau

z .

B.

ſtürzte

ſich

von

der

Häugebrücke

in

Clifton

90

Meter

tief

herunter.

Ihre

Kleider

wirkten

wie

ein

Fallſchirm,

ſo

daß

ſie

außer

einigen

Juetſch⸗

ungen

keinen

Schaden

nahm.

Als

man

ſie

ausfragte,

ſtellte

ſich

heraus,

daß

ſie

von

ihren

Handlungen

während

der

letzten

Stunden,

die

zwiſchen

ihrem

Gang

zur

Brücke

und

ihtem

Auf⸗

enthalt

im

Krankenhauſe

vergangen

waren,

nichts

wußte.

In

anderen

Fällen

wird

die

That,

ſcheinbar

unter

einem

plözlichen,

unddiderſtehlichen

Antrieb

begangen,

für

den

keine

Erklärung

gegeben

werden

kann.

Noch

räthſelhafter

iſt

der

geiſtige

Zu⸗

ſtand,

unter

dem

gewiſſe

Selbſtmordverſuche

ganz

beſonderer

Art

begangen

ſein

müſſen.

Der

Londoner

„Laneet“

ſtellt

in

einem

langen

Artikel

eine

Reihe

ſolcher

außerordenklicher

Jälle

zufammen.

Erſt

vor

Kurzem

wurde

ein

Selbſtmord

erwähnt

bei

dem

eine

Frau

ſich

den

Hals

durchſchnitten,

den

Kehlkopf

herausgeriſſen

und

fortgeworfen

hatte.

Bor

etwa

20

Jahren

wurde

im

mediziniſchen

und

chirurgiſchen

Journal

von

Boſton

ein

höchſt

ſonderbarer

Selbſtmord

eingehend

beſchrieben,

bei

dem

ein

Mann

ſich

ſelbſt

gouillotinirt

hatte.

Nachdem

er

den

Be⸗

ſchluß,

ſeinem

Leben

ein

Ende

zu

machen,

gefaßt

hatte,

baute

er

ſich

einen

Apparak,

durch

den

ein

ſchweres

Beil

durch

eine

Kanne

Waſſer

ſchwebend

erhalten

wurde.

Im

Boden

der

Kanne

war

ein

kleines

Loch,

aus

dem

das

Waſſer

tropfenweiſe

auslief.

Der

Erfinder

legte

ſeinen

Kopf

unter

dem

Beil

auf

irgend

eine

Unterlage

und

ſtellte,

um

ſich

zu

betäuben,

eine

Flaſche

mit

Aether

neben

ſich

auf

einen

Tiſch.

Als

die

Kanne

ſoweit

ent⸗

leert

war,

daß

ſie

das

Gewicht

des

Beiles

nicht

mehr

aufzuwiegen

vermochte,

fiel

dieſes

herunter

und

erfüllte

den

von

dem

eigen⸗

artigen

Selbſtmörder

gewollten

Zweck.

Ein

anderer

Fall

iſt

nicht

weniger

wunderbar.

Ein

Mann

ſetzte

die

Spitze

eines

Dolches

gegen

die

Stirn

und

trieb

ihn

dann

mit

Hammerſchlägen

hinein.

Das

Meſſer

war

4

Zoll

kang

und

ſteckte,

als

der

Mann

gefunden

wurde,

bis

ans

Heft

im

Schädel.

Es

gelang,

die

Waffe

herauszuziehen,

und

merkwürdigerweiſe

erfolge

eine

voll⸗

kommene

Heilung.

Uebertroffen

wurde

dieſe

Leiſtung

von

einem

anderen

Mann,

der

ſich

auf

ähnliche

Weiſe

zwei

Stein⸗

meißel,

jeder

von

über

8

Zoll

Länge,

mit

einem

hölzernen

Ham⸗

mer

von

etwa

2½

Pfund

Gewicht

in

den

Schädel

hineinſchlug.

Einer

der

Meißel

ſteckte,

als

der

Selbſtmord

entdeckt

wurde,
k

n

der

rechten

Schläfe

in

gerader

Linie

bis

zur

linken

quer

Kopf,

der

andere

war

von

vorn

in

die

Stirn

getrieben,

u

d

½

Zoll

ix

die

Stirnwindung

des

Gehirns

eingedrunge

N

dem

der

Mann

ſich

dieſe

Verletzungen

beigebracht

hatte,

nähere

er

ſich

einer

Glasthür,

durch

die

er

von

zwei

Leuken

geſehen

wurde.

Er

verſuchte

noch

die

Thür

zu

öffnen,

was

ihm

aber

nicht

mehr

gelang.

Als

die

Thür

erbrochen

wurde,

lief

der

Selbſtmörder

noch

umher

und

vermochte

noch

zu

ſprechen.

Mit

großer

Mühe

wurden

die

Meißel

herausgezogen,

und

der

Mann

ſtarb

nach

5

Stunden.

In

Erinnerung

wird

noch

der

Fall

ſein,

bei

dem

ein

Mann

dadurch

Selbſtmord

berübt

hatte,

daß

er

eine

Dynamitpatrone

in

den

Mund

nahn

und

zur

Exploſion

brachte,

indem

er

den

Zünder

ſelbſt

anbrannte.

Alles

im

Umkre

e

wurde

durch

die

Exploſton

ſchwe

zädigt,

der

Mann

aber

lebte

noch
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einze

„Na,

dann

rede

doch

mit

ihm,

wenn

der

Schafskopf

ſo

nicht

merkt,

daß

Du

ihm

gut

biſt!“

„Du

—

Schafskopf

ſage

nicht,

das

verletzt

mich

in

meinen

Empfindungen.

Meinſt

Du,

daß

das

geht,

wenn

ich

mit

ihm

rede?“
„Natürlich

geht's!

Warum

ſollt's

nicht

gehen!“

brauſte

Herr

von

Uſadel

mit

einer

zornigen

Bitterkeit

auf,

die

er

ver⸗

geblich

niederzuringen

ſuchte;

„ſchmeiß

Dich

doch

irgendwem

an

den

Hals!

Du

machſt

Dich

ja

doch

'nen

Deibel

war

daraus,

ob

Dein

alter

Onkel

hier

in

dem

alten

Eulenneſte

einſam

zu

Grunde

geht!“
Der

Major

tobte

ſich

weiter

in

ſeinen

unlogiſchen

Zorn

hinein

und

zwar

ſo ,

daß

er

zuerſt

ſein

Alleinſein

gar

nicht

merkte.

Erſt

als

er

müde

war,

ſah

er

ſich

verſtört

um.

Sie

war

fort.

Er

hatte

ſie

mit

ſeinem

verrückten

Poltern

davon⸗

gejagt!
„Jawohl

—

verrückt!“

flüſterte

er

vor

ſich

hin,

indem

er

die

Stirn

in

die

Hände

ſtützte.

„Wenn

ich

nur

wüßte,

wie

viel

das

Mädel

von

dem

Blödſinn

gehört

hat!“

Dann

ſeufzte

er

tief

und

zitternd

auf

und

wandte

den

ſchwimmenden

Blick

zum

Fenſter.

Da

würde

nun

bald

der

Winter

zu

ihm

hineinſchauen.

Und

was

für

einer!

Allein

—

ohne

das

Blitzmädel,

dieſes

einzige,

liebe

—

—
!

Wenn

die

letzten

Aſtern,

da

drüben

an

der

Laube

—

—

—

—

„Ja,

zum

Donnerwetter

—

wo

ſind

denn

die

Aſtern!!
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rief

der

Major,

indem

er

aufſprang

und

das

Fenſter

öffnete,

um

beſſer

ſehen

zu

können.

Ein

wirklicher

Schreck

faßte

ihn

ans

Herz

—

um

die

fünf,

ſechs

einfachen

Blumen,

die

den

letzten

ſpärlichen

Reſt

ſeines

Sommers

verkörperten.

Eine

plötzliche

ſcharfe

Zugluft

ließ

ihn

das

Fenſter

ſchließen.

Er

ſah

ſich

um.

Der

alte

Grotkopf,

welcher

den

Mafor

noch

auf

den

Knieen

getragen

und

ſeit

Jahrzehnten

ſchon

wie

zur

Familie

gehörig

betrachtet

wurde,

ſteckte

ſeinen

weißen

Kopf

ins

Zimmer

und

ſchob

ſich

dann

ſachte

nach.

In

den

zitternden

Händen

hielt

er

die

letzten

Aſtern

—

und

ſeine

ſonſt

ſchon

etwas

blöden

Augen

waren

ſo

hell

und

freudig,

als

wenn

er

um

vierzig

Jahre

jünger

geworden

wäre.

„Herr

—

Herr

Major

—

das

gnädige

Fräulein

ſchicken

die

Blumen

und

—

laſſen

fragen,

ob

Sie

nicht

ſo

gut

ſein

wollten

—

ſie
zu

heirathen!“
„Menſch

—

Grotkopp!

—

—Biſt

Du

verrückt

oder

ich?“

„Das

gnädige

Fräulein

meinten,

daß

der

Herr

Major

wahrſcheinlich

ſo

was

Aehnliches

ſagen

würden“,

erwiderte

der

dem

gnädigen

Fräulein

gar

nichts

anderes

übrig

—“

„Iſt

das

wahr?“

jauchzte

der

Major.

„Gewiß

iſt

das

wahr!“

rief

von

der

Thür

her

eine

helle

Mädchenſtimme

zwiſchen

Lachen

und

Weinen

—

—

—

——

Der

alte

Grotkopf

legte

die

Blumen

leiſe

auf

den

Schreib⸗

tiſch

nieder

und

ging.

Und

in

der

ſchweigenden

Dämmerung,

durch

die

es

wie

ein

Gotteshauch

von

Glück

zog,

leuchteten

die

letzten

Aſtern

wie

köſtliche

Lenzroſen.
Wenn

man

aus

der

Sommerſriſche
zurückkommf.

Humoriſtiſche

Skizze

von

Friedrich

Thieme.
Nachdruck

verboten.]

Offengeſtanden,

wir

zwei

gingen

ſchon

gar

nicht

leichten

Herzens

fort.

Aber

der

Arzt

wollte

es

partout

haben.

Ich

war

nicht

bloß

nervös,

ſondern

direkt

krank,

erſchöpft;

ich

brauchte

Luftveränderung

und

Erholung,

und

meine

Frau

ſollte

mich

auf

Anordnung

des

Arztes

begleiten,

da

ich

unbedingt

der

Pflege

bedurfte.
Wie

ſollte

das

aber

inzwiſchen

zu

Hauſe

werden.

Unſere

drei

Kinder,

zwei

Mädchen

und

den

Stammhalter,

konnten

wir

nicht

mitnehmen,

denn

erſtens

wäre

dann

der

Hauptzweck,

derjenige

voller

Ruhe

und

Erholung,

verfehlt

worden,

und

außerdem

ging

die

Aelteſte

in

die

Schule,

und

ich

mochte

ſie,

da

ſie

eben

erſt

zu

unſerem

Entſetzen

5

Wochen

Ferien

abſolvirt

und

während

dieſer

das

vorher

mühſam

Gelernte

gewiſſenhaft

ver⸗

ſchwitzt

hatte,

nicht

nochmals

4

Wochen

beurlauben

laſſen,

denn

nach

unſerer

Rückkehr

würden

ſchon

nach

wenigen

Tagen

wieder

die

Herbſtferien

beginnen

—

da

konnte

ſte

hinterher

ſchließlich

gleich

noch

einmal

in

der

Fibelklaſſe

anfangen.

Und

ſie

mit

dem

Mädchen

allein

zu

laſſen,

dagegen

ſträubten

ſich

unſere

elterlichen

Herzen.

Wenn

wir

nur

noch

Jemand

zur

Oberaufſicht

gehabt

hätten!

Wir

ſchrieben

an

alle

möglichen

Berwandten,

aber

proſte

Mahlzeit!

Die

kamen

zwar

ſonſt

häufig

genug

zum

Beſuch,

aber

bekanntlich

kommen

ſie

nur,

wenn

ſie

nicht

gebraucht

werden,

rechnet

man

einmal

in

einem

Nothfall

auf

ſie,

ſo

haben

ſie

ſelbſtverſtändlich

gerade

keine

Zeit!

Auch

ſonſt

war

kein

geeignetes

weibliches

Weſen

aufzutreiben

—

was

half

es,

wir

mußten

es

nothgedrungen

mit

unſerer

Bertha

probiren!

Sie

war

ja

ſchon

lange

bei

uns

und

allem

Anſchein

nach

ein

zuverläſſiges,

guthmüthiges

Geſchöpf

—

ſo

ſprachen

wir

ihr

denn

recht

eindringlich

zu

Herzen,

und

ich

hinterließ

ihr

eine

ausführliche

Liſte

aller

ihrer

Pflichten

gegen

die

Kinder

und

das

Haus,

ermahnte

zur

größten

Vorſicht

mit

Feuer

und

Licht,

ſchärfte

ihr

ein,

die

Thür

nach

Einbruch

der

Dunkelheit

wohl

verſchloſſen

zu

halten,

wies

ſie

an,

bei

etwa

vorkommendem

Unwohlſein

der

Kinder

ſofort

den

Hausarzt

zu

konſultiren,

ließ

ihr

für

den

Fall

der

Nothwendigkeit

unſerer

unverzüglichen

Rückkehr

ein

fix

und

fertiges

Telegramm

zurück

und

trug

ihr

noch

auf,

jeden

Abend

vor

Poſtſchluß

eine

Poſtkarte

mit

genauer

Nachricht

über

alle

Vorgänge

im

Hauſe

und

das

Befinden

der

Kinder

an

uns

ab⸗

gehen

zu

laſſen.
Mit

Unruhe

ſahen

wir

natürlich

am

erſten

Tage

nach

unſerer

Ankunft

in

der

Sommerfriſche

der

erſten

Poſtkarte

ent⸗

gegen.

Sie

kam

zu

rechten

Zeit

—

Alles

in

beſter

Ordnung:

„Kinder

ſöhr

volgſam,

die

Fögel

gefittert,

Goltviſche

und

Laup⸗

froſch

aufſ

peſſte

ferſorcht,

Bluhmen

gegoſſen.

Kinder

geſunt.“

Und

ſo

ging

es

zu

unſerer

großen

Freude

und

Beruhigung

alle

Tage

fort,

ſo

daß

wir

die

etwas

ſchwerfälligen

Stil⸗

und

Ortho⸗

graphieproben

täglich

mit

einem

Entzücken

verſchlangen,

als

ob

des

Orakelſprüche

von

Nietzſche

oder

Depeſchen

mit

der

Nachricht

glänzender

Lotteriegewinne

geweſen

wären.

Bis

zum

letzten

Tage

ging

Alles

gut

daheim,

ſo

daß

wir

in

unſerer

Freude

vor

der

Abreiſe

für

die

wackere

Bertha

ein

prachtvolles

Kleid

und

einen

eleganten

Sonnenſchirm

kauften,

und

als

wir

eines

ſchönen

Nachmittags

zu

Hauſe

anlangten,

ihr

rte

der

mit

ordentlich

gerührtem

Herzen

entgegentraten.

Alte,

„aber

da

der

Herr

Major

immer

nichts

merkten,

bliebe

ja

Wir

kamen

mit

Abſicht

einen

Tag

früher

als

man

uns

erwartete,

aber

Bertha

zeigte

durchaus

keine

Ueberraſchung,

ſondern

begrüßte

uns

kreuzfidel

mit

einem

behaglichen

Lächeln

in

dem

rothen

Pausbackengeſicht.

„Na,

Bertha,

wie

iſt

Alles

gegangen?“

„Danke,

Herr

Doktor,

gut.“

„Kinder

wohl?

Gar

nichts

vorgekommen?

Irgend

etwas

Beſonderes

? “

„ J

wo

wird

denn

was

vorkommen,

Sie

hätten

ganz

gut

noch

ein

paar

Wochen

bleiben

können.“

„War's

Ihnen

nicht

zu

einſam

ſo

allein?“

Sie

ſchüttelte

den

Kopf

und

zeigte

grinſend

ihre

Zahn⸗

ücken.
„Sie

haben

ſich

alſo

nicht

gefürchtet“

„Werden

wir

uns

fürchten

—

vor

wem

denn?“

Inzwiſchen

hatten

die

Kinder

unſere

Stimmen

vernommen

und

ſtürzten

jubelnd

aus

dem

Zimmer

uns

in

die

geöffneten

Arme.

Sie

ſahen

in

der

That

wohl

genug

aus,

dick

und

voll,

nur

etwas

ſchmutzig,

und

auch

die

Wohnung

befand

ſich

im

Zuſtande

wahrhaft

chaotiſcher

Verwirrung.

Staub

war

darin

ſicher

ſeit

unſerer

Abreiſe

nicht

wieder

gewiſcht

worden,

und

eine

Zurückbeförderung

der

Gegenſtände,

Spielſachen

und

Mobilien,

welche

unſere

Kleinen

im

Spieleifer

translocirt

oder

an

ungeeigneten

Plätzen

aufgeſtellt

hatten,

war

von

Bertha

ge⸗

wiſſenhaft

unterlaſſen

worden,

vermuthlich,

weil

die

Kinder

durch

neue

Arrangements

ihre

Bemühungen

ja

doch

zu

vergeb⸗

lichen

gemacht

hätten.

Nun,

man

iſt,

wenn

man

von

einer

Reiſe

zurückkehrt,

leicht

geneigt,

über

Manches

hinwegzuſehen.

Das

erz

iſt

in

freudiger,

verſöhnlicher

Stimmung,

die

Hauptſache

war

auch,

daß

wir

die

Kinder

geſund

und

wohlbehalten

vor⸗

fanden

und

daß

ſonſt

Alles

in

Ordnung

war;

ſo

behielten

wir

borre

denn

unſere

Meinulig

über

die

von

uns

vorgefundene

Situation

zunächſt

für

uns

und

packten

glücklich

unſere

Geſchenke

und

Liebesgaben

aus.

Dann

ſetzten

wir

uns

fröhlich

mit

den

Kindern

zum

Abend⸗

brod

nieder,

der

kleine

dreijährige

Paul

ſaß

neben

mir,
die

ſechs⸗

jährige

Euh

und

die

achtjahrige

Trude

paradirten

zu

beiden

Seiten

der

Mutter.

Alle

drei

waren

höchſt

übermüthig

und

ein⸗

genommen

von

der

Wichtigkeit

der

Stunde.

„Nun,

Kinder,“

ſagte

meine

Frau,

„habt

Ihr

Euch

denn

gut

mit

Bertha

vertragen?“

„Ach

ja ,

Mama,“

erwiderte

Trude

kauend.

„Sie

war

gut

mit

Euche“

„Sehr.“„Und

mit

Dir

auch,

Paul?“

„Sawohl“,

verſicherte

das

Bürſchchen

treuherzig

und

ſah

mich

mit

einem

vollen

Blick

ſeiner

großen

blauen

Augen

an.

Ich

erwiderte

den

Blick

mit

zärtlichem

Lächeln.

—

Da

gewahrte

ich

etwas

Befremdliches

an

ſeiner

Stirn.

„Alle

Wetter,

Junge,

Du

haſt

ja

eine

große

Beule?

Was

haſt

Du

denn

da

gemacht?“

„Bin

defallen.“
„Das

muß

aber

ein

böſer

Schmiß

geweſen

ſein

—

wann

und

wie

iſt

das

denn

geſchehen,

Trude?“

„Ich

weiß

nicht,“

verſetzte

dieſe

zögernd.

Ich

ſah

ihr

an,

daß

ſie

es

wohl

wußte

und

nur

aus

irgend

einem

Grunde

ganz

gegen

ihre

ſonſtige

Gewohnheit

mit

der

Wahrheit

zurück⸗

hielt;

eben

wollte

ich

ſie

vornehmen,

als

die

kleine

Elly

mir

un⸗

aufgefordert

den

Sachverhalt

enthüllte.

„Er

war

auf

das

Blumenbrett

geklettert

und

hat

ſich

an

dem

Stuhl

geſtoßen.“
„Auf

das

Blumenbrett?

Draußen

auf

das

Blumenbrett?“

rief

meine

Frau

entſetzt.

„Ja

—
er

hatte

einen

Stuhl

an

das

Fenſter

gerückt,

und

das

Fenſter

war

auf.

Da

kletterte

er

hinaus

—“

Mir

ſchwindelte.

Das

Fenſter

befand

ſich

in

der

zweiten

Etage

und

ging

auf

einen

harkgepflaſterten

Hof

hinaus

—

wenn

der

Junge

heruntergefallen

wäre?!

Entſetzlich!

„War

denn

die

Bertha

nicht

da?“

„Nein,

ſie

war

in

der

Küche.

Ich

rief

ſie

gleich

—

ſie

kam

und

riß

Paulchen

herunter.

Dabei

ſtieß

er

ſich

an

den

Stuhl.

Davon

hat
er

die

Beule.“

„Und

davon

weißt

Du

nichts,

Trude?“

Trude

ſenkte

verlegen

die

Wimpern.

„Warum

lügſt

Du

denn?

Du

haſt

ja

noch

nie

gelogen?“

Heraus

mit

der

Sprache!“

„Bertha

hat

uns

geſagt,

wir

ſollten

Euch

nichts

ſagen

—

Elly

iſt

eine

Klatſche,

daß

ſie

Alles

plappert

—

ſie

hat's

Bertha

feſt

verſprochen,

es

nicht

zu

thun“,

heulte

das

Kind.

„Oho,

das

wird

ja

immer

ſchöner

—

was

hat

Dir

denn

Bertha

gegeben,

Elly,

damit

Du

uns

nichts

ſagſt?“

„Sie

hat

mir

verſprochen,

mich

auch

früh

nicht

mehr

zu

waſchen.“
„Und

ſie

hat

Wort

gehalten?“

„Ja“,

erklärte

Elly

kleinlaut.

„Nette

Offenbarungen“,

brummte

ich.

„Und

dabei

iſt

Alles

in

Ordnung.

..

Du

mußt

ja

gut

ausſehen.“

Meine

Frau

hatte

die

Kleine

bereits

an

das

Fenſter

ge⸗

zogen

und

unterwarf

ſie

nun

einer

eingehenden

Beſichtigung.

„Du

ſiehſt

ja

ſchrecklich

aus,

Mädchen

—

um

Alles

in

der

Welt“,

rief

ſie

beſtürzt,

worauf

Bertha

ſofort

hereinzitirt

wurde.

„Bertha,“

redete

ich

ſie

ſtreng

an,

„warum

haben

Sie

uns

nichts

von

dem

Unfall

mit

dem

Blumenbrett

geſchrieben?“

„Ach

Gott,

wozu?

Ich

wollte

Ihnen

nicht

beunruhigen.

' g

iſt

ja

nichts

paſſirt.“

„Gott

ſei

Dank

nicht

—

aber

Ihre

Aufmerkſamkeit

zeigt

den

Vorfall

in

einem

eigenthümlichen

Lichte,

daß

wir

ſicher

ſofort

zurückgekommen

wären,

wenn

wir

nur

eine

Ahnung

ge⸗

habt

hätten.

Und

die

Kinder

halten

Sie

auch

noch

zum

Lügen

an?

Sie

ſollen

uns

nichts

ſagen?“

Bertha

grinſte

verlegen.

„Das

iſt

doch

nicht

gelogen,“

entſchuldigte

ſie

ſich.

„Nicht?

Und

wie

ſieht

Elly

aus?

Der

Junge

hat

auch

wohl

wenig

Waſchwaſſer

und

Seife

zu

ſehen

bekommen?“

„Er

ſchrie

immer

ſo

dabei

—“

Ahn

—

ſehr

ſchön

—

war,

ihren

Fehler

durch

doppelte

Aufrichtigkeit

wieder

gut

zu

machen.

„Er

ſchrie

gar

nicht

—

Bertha

ſagte

nur

immer,

ſie

hätte

keine

Zeit

—

ſie

blieb

immer

ſo

lange

fort,

wenn

ſie

etwas

holte

—“

„Und

ließ

Euch

allein?

Oder

vielmehr

die

beiden

Kleinſten,

da

Du

in

der

Schule

warſt?“

„Ja,

Papa.“
„Das

iſt

nicht

wahr“,

proteſtirte

Bertha.

„Jawohl,

das

iſt

wahr

—

das

Eſſen

war

auch

immer

noch

nicht

fertig,

wenn

ich

aus

der

Schule

kam

—

einmal

haben

wir

erſt

um

drei

gegeſſen

—“

„Lügenpeter,“

rief

Bertha

ergrimmt.

„Wann

war

dass?“

„Das

war

an

dem

Tage,

wo

Elly

den

Perlenring

verſchluckt

hatte,“

verſicherte

Trude

eifrig.

5

Meine

Frau

ſchlug

die

Hände

zuſammen.

„Elly

hat

einen

Ring

verſchluckt?

Herr

des

Himmels!

Und

von

alledem

haben

wir

nichts

erfahren?

Wie

iſt

denn

das

zugegangen?“

„Ach,

' s

war

ja

nicht

ſchlimm,“

rechtfertigte

ſich

Bertha.

„Sie

hatte

ihren

Perlenring

in

den

Mund

genommen,

er

ſollte

ein

Bonbon

vorſtellen,

und

aus

Verſehen

verſchluckte

ſie

ihn.“

„Da

haben

Sie

doch

gleich

zum

Doktor

geſchickt?“

„ J

bewahre

—

ich

habe

gegenüber

die

Frau

Spelzer

ge⸗

fragt,

der

ihr

Onkel

iſt

Mitglied

des

Vereins

für

Naturheilkunde,

die

hat

mir

geſagt,

was

ich

thun

ſoll.“

„Unglücksmädchen,

was

haben

Sie

denn

da

gethan!“

ſchrie

ich

ſie

wüthend

an.

5

den

Leib

frottirt,

dann

habe

ich

ihr

eine

kalte

Einpackung

ge⸗

macht

und

außerdem

einen

tüchtigen

Löffel

Ricinusöl

ein⸗

gegeben

—“
„Es

iſt

gut,“

rief

ich

verzweifelt.

„Gerade

das

Gegen⸗

theil

von

dem

was

nothwendig

war!

Brod

und

Kartoffeln

hätten

Sie

das

Kind

füttern

müſſen,

damit

der

Fremdkörper

umwickelt

und

allmählich

entfernt

würde.

Zum

Glück

ſcheint

Alles

gut

abgegangen

zu

ſein.“

„Alles

—

der

Ring

iſt

am

andern

Tage

richtig

wieder

gekommen.

Elly

hat

gar

keine

Schmerzen

gehabt.“
„Jawohl,

ich

habe

große

Schmerzen

gehabt,“

betheuerte

Elly.

„Dummes

Ding,

das

war,

als

Du

die

unreifen

Aepfel

ge⸗

geſſen

hotteſt,“

belehrte

ſie

Trude.

„Wir

hatten

alle

furcht⸗

bare

Leibſchmerzen

danach.“
1

Ihr

die

denn

herbekommen?“

Bäumen

heruntergeſchlagen.“
„Und

hat

ſelbſt

mitgegeſſen?“

„Ja

—
*

„Aber,

das

iſt

doch

verboten,

Bertha

—

Sie

konnten

in

Strafe

fallen

—

ganz

abgeſehen

von

der

Unvorſichtigkeit,

den

Kindern

dergleichen

Zeug

zu

geben.

Sie

hatten

mir

doch

feſt

wenn

Sie

erwiſcht

worden

wären

—2“

kam,

da

ſind

wir

ausgeriſſen,

er

hat

uns

aber

eingeholt

und

unſere

Namen

aufgeſchrieben.“

5

nicht

unmöglich

war,

da

kein

männliches

Weſen

die

Wohnung

ſchützte.“Elly

treuherzig.
beſtürzt.kann

alle

Spitzbuben

todtſchlagen!“

„Alſo

ein

Soldate“

„Ja,

Papa.“e
' s

gar

nicht

wahr,“

fiel

hier

Trude

ein,

die

jetzt

beſtrebt

„Erſt

habe

ich

ſie

ins

Bett

gelegt

und

habe

ihr

tüchtig

„So

—

unreife

Aepfel

habt

Ihr

auch

verzehrt?

Wo

habt

„Wie

wir

ſpazieren

gingen,

hat

ſie

uns

Bertha

von

den

verſprochen,

die

Kleinen

nichts

Unreifes

eſſen

zu

laſſen.

Und

„Das

ſind

wir

auch,“

berichtete

Trude.

„Der

Flurſchütz

„Und

dabei

iſt

Alles

in

Ordnung,“

ſtöhnte

ich

verzweifelt.

„Nun

fehlte

bloß

noch,

daß

eingebrochen

worden

wäre,

was

gar

„Aber,

Papa,

Herr

Bufke

war

ja

doch

da,“

berichtigte

mich

„Herr

Bufke
2

Wer

iſt

denn

das

2 “

fragte

meine

Frau

„Berthas

Schatz,

Mama.

Der

hat

doch

einen

Säbel

d

Bertha

ſtand

wie

auf

Kohlen

und

machte

den

Kindern

Zeichen,

daß

ſie

den

Mund

halten

ſollten.

Sie

ließen

ſich

aber

nicht

abhalten,

und

ſo

erfuhren

wir

denn,

daß

Herr

Bufke

nicht

nur

faſt

jeden

Abend

gekommen

und

bis

12

Uhr

geblieben
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Wstitat Jei 0
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FKleine Klassen . Indiv . Be⸗
uandlg . Pensionat . —

Werprimeee

5

ert
Sel . DW 6g!b die sich!im März
1901 dem Einfähtr ig - Frei⸗

Willigen - Kxamen unter -

z0gen , bestanden ihre

Prüfungen . Prospekt mit

Rof. gratis . 85009

Sründlichen

Clavier - Unterricht
itheilt 98506

. Köhler , 8 6, 29, III .III .

55

Institut
2 7Büchler

Handelslehranſtalt

Einzelunterricht und Viertel⸗
jahrskurſe . 94620

topp. zmerik . Buchhaltung
Rechſten, Correſpond . , Schön⸗
u. Schnellſchreiben , Stenogra⸗
phie, Maſchinenſchreiben ,

Moderne Sprachen
Zeuguiſſe . Stellennachweis .

Einkritt täglich .
Proſpekte & Referenzen .

Jue Monatſen
ſernen Erwachſene jeden Alters

Klavierſpielen
ulter ſchriftlicher Garantie bei

Oscar Seyfert ,
, 18 , 2 Kreppen ,

Prächtiges Weihnachtsrepertoir !
10780 Proſpekt gratis .
Fir N 1577
Für Dentſche . Ausländer !

Unterricht in den noderner
Sprachen . Spec, : Kaufmänmſche
Correſpondenz .

Vebersetzungen
ſranz. , eugl. , ital . , ſpan . , portug .
zu mäßigen Preiſen . 100490
D. Fink , Augarteuſtr . 54, 3. St .

Framzösfsch
Ius werden noch einige

Theilnemmer gesnellt
für eine neue Abend - Klasse .
Am Montag und Mittwoch
von 8 bis 9 Uhr Abends

Eoole Keangaise
9 10589

bonversation — Litterature

borrsspondance commerolale
5

Reiche Helrath Lae
Frau Krämer , Leipzig ,
brüderstr . 6. KAusk. gegen 30 Pf.

97752

13000 Mark
u 5 % guf sfache Hypothekiſche

Allerbieten unter No. 11160 an
die Expedition ds. Bl.

00
Darleh . o, Hypo⸗

6 0 H. Bitiner & Co. ,
Hannover , Heiliger⸗

= aße 86. 10110

Darlehen
99 5

günſtigſten Bedi
ngangen

be⸗
egk W. Nross , 3. Quer⸗

Febemhandwagen
lef. bill . J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Wpenturgeſchäft
Offerten unter Nr . 11101 an

NieExped . Bl .

wird beſtens beſorgt . 87006

E 1, 15 , Schirmladen .

Bas
sdeuige Fräuletn , welches

an Lokgl des Kaufm . Vereins
ſür weibl . Angeſt . einen ſeidenen

Geſe ſchlen , mit ſilbernem

kommen hak, wird hierdurch
deoſl. denſelben im Burean

0 abzugeben. 11175

due70 Pf . koſten zarte
j
junge

Tauben ! jg. Hahnen 80 Pf .

9, ſpickfette Laudenten M. . 50
peima Gänſe M. . 80] alles ſriſch

ſchlachtet u. ſauber gerupft , ver⸗

Fundſchaft reflektirend . 10687
Heinrich Braun , in Oehrin⸗
zen, ( Württen aberg . )

empftehlt ſich den geehrten Herr⸗
chaſten im Zubereſten von Früh⸗
lücken, Mitkäg⸗ u. Abendeſſen bei

U. garu . Thee werdenhergerichtet
und ſervirt . Gute Referenzen .

11106

Sicherheit ſofart gefucht .

thek. ſucht , ſchreibe an

Hypotheken -

ſtraße 27, Telephon 1682.

32 noch einige Vertretungen .

Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

um Mittwoch , 18. Septembder

Griff irethümticherweiſe mitge⸗

lleſchwere Kochhühner M. . 20

de ſteis reell , auf dauernde

SGebildete, tüchtige Fran

ſſtl . Gelegenheiten . Feine Kafſee

9
——

im Kontor d. Bl.

File Arbemahe
empſtehlt ſich im Aufertigen

don Coſtümen aller Art in u.
außer dem Hauſe .

e —5
10587

3 , 2 Treppen,

in handſchr .
A

1 55

G 1 5
123— And 15 20, ſowie

Rothwein
von 60 Pfg . au.

NKarl Schumm, U 6, 23.

80 Ig .

97683

Dalten⸗ und Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter

Zuſicherung prompter Be⸗

dienung und billigſter Be⸗

vechnung . 76850

5 , 19 , Part .
Hlei dermacherin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hauſe .
Gr . Wallſtadtſtr . 4. Sk.

Praktiſch erfſahrene Kleider⸗
macherin empftehlt ſich im An⸗
fertigen aller Art von Kleidern
und Coſtumen . 10851

Lina Jung ,
Lindenhofſtr . 43 , J. Stock .

Peſh an Büglerin empfiehlt
ſich außer dem Hauſe . St .en 46, 5.

Schneiiberin empfi ab1 ſch⸗
Oü˖⁰ 180 81, 1. Et

525

Vioi5
lks.

10889
4. Stock .

NralInes Hün5
Rheinhäuferſtr . 47 ,

eln roihbraun. Schooßhünd,
chen , auf den Namen „Alli
hörend . Gegen gute Belohnung
1 10814

Angartenſtraſte 40 , II .

Untlaufen
kleiner ſchwarzer Dachshund
mit gelben Abzeichen .
Abzugeben geg. gute Belohuung
11217 Käfer Halesahe 1.

Papiergeſchäft
größ . zu ſof, od. ſpät . geſ. Off . P.
C. 507 Hagſeuſtein & Bogler ,
. G . Frankfurt a. M. 10930

Guter Kleiderſchrauk zu kauf .
I 6, 6, Ladeu . 11075

Ein gebraucht . Naffenſchrank
zu kaufen ie 11111

Iu k.
lche , N F , G/O .

Ju Kanfen geſucht
M ilte der Stadt ein kleſneres
Haus , für Wirihſchaft paſſend ,
oder wo ſolche betrieben wird ,

Offert . mit Preisang . unt . No.
11182 d. d. Exp . d. Bl . zu ſenden .

9
Gänſelebern

Ker angekauft
ühler Krug ,

d

gel.

6 . Sakhe 22½ 2. Stock.

Eine ſeit 10 Jahren
Metzgerei

per 15. Oktober zu vermiethen
oder zu verkanen . Das Haus
iſt für jedes Gefchäft geeiguek,

80 10 %für Weniätte . Das

Haus iſt ein kleineres neues An⸗
weſen , was jeder Geſchäftsmann

le Abernehmen kann . Kleine

9 lung . Zu erfragen 10734
allſtadtſtr . 32 , 3. Stock .

Geaer Spezereigeſchäft
billig zu verkaufen . 11104

Näheres in der Exped . ds. Bl.

Ju der Sberſtadt ein gangbares

Nuch⸗ l . Schreibmateriglien⸗
Geſchäft

Verhältuiſſe 65 zu ver⸗
Näh . im Verlag . 93935

In guter Stadtlage Privat⸗
955 rentirend zu 90000 Mk.
füt 57000 Mk. bei 7000 Mark
Anzahlung zu verkaufen .

Aufragen unter Nr . 11180 an

die Expeditlon er beten .

SicherdEstepz .
Ein gutgehendes , lange be⸗

ſtehendes 99655

Putzgeſchäft
iſt in einer Amtsſtadt des Kreiſes
Heidelberg unter günſtigen Be⸗

dingungen zu verkanſen , auch
mit dem in der Hauptſtraße der
Stadt gelegenen Hauſe. Die In⸗

haberin iſt bereit , die Ueber⸗

nehmerin durch Mitarbeft den

Winler Über unterſtützen
Zur Kundſchaft gehören die erſten
Familien .
u erfragen in der Exped . d. Bl.

Abbruch⸗Material
aller Art , Bauholz, Thüren ,
Feuſter , Ziegeln Uu. ſ. w. wird
billig abgegeben .

Kleinſeldſtraße 20 —
delle Drelthe⸗ lige Matraze 7585 Näh . in der Erped .

Petroleumoſen , wen ig gebr. ,
iſt zu verk. Näh . C 7, 13 , III .
Nür am Vorm A081zuin. zil beſicht .

1 Federnrollwagen , 50 Ctr .

08911089

Die J.

glatte Tuche in feinen Farben ,

Moulinés ,

sind in hervorragend schöner Auswahl eingetroffen bei

G Gross Malbiif
( Inh . : Fr . J. Stetter . )

General⸗Auzeiger⸗

Neuheiten

wWie

melirte Mohair - Tuche , Covert Coats

Homespune

Damenkleiders stoffen
gestreifte Tuche ,

und

Ste .

am Markt .

gut gekauft hat .

Unſtreitig in der

25 SRR Woerih
vVon

Shnuwagren
findet der Käufer erſt beim Tragen . Hier zeigt es ſich , ob man ſchlecht oder

Schuhwaaren aus beſtem Material , in gebiegener Aus⸗

führung , tadelloſem Sitz , in neueſten Fagons , finden Sie

liederlage der renommirten Mech . Schuhfabrik
Ph . Jourdan , Mainz

von

Iulius Blum , Mannheim
Breitestrasse , P I , 3 .

Koin oneurrenzgeschäft ' ist in der
——5grössgre Vorkheile 20 bleten .

4795

herrſchaftl
6 und 7 3 umerwohn⸗

ungen per ſofort zu

un niethen . Näh . daſ .
im 2. Stock . 951043

eeee — —

J 3 Nr .
ſchöne Wahn 1070 Zim.

1 . Novbr . zu ve um.
en part .

cödnealtII ⸗Woh⸗
nung , 3 Zim . und54. 2

Küche , abgeſchloſſen , ſofort zu
10289verm . Näh . parterre .

Friedrichsring , 2.
1 95 165 5 Zimmer, Kliche

Doner ſofort zu vervimtethen .

Na heres parterre . 5 —
59

Autartenfkraße3,
ſefort heziehbar , neue 550
Wohnung u. Zubehör . 10

——
*
5

10788

1 Tr. , ein1155bl
35 0 Zim mer au eine

zu ve 1080
ein möbl , Pavl .
Zilmmer zu ver⸗

1080.
Sbl . Zimmer un
„ I8 u. 20 Mk. ni.

10087
ck, ein ſchös

möbl . Zim . auf di
Straß e geh. , zu verm . 1108

F 8 Hafenſtr . 36 , 2 Tre gi
möbl . Zim . zu v. 1087

FS , 17
7. Ste gut Utbl. 3

5 Sto . 3. v. 10887
2 Tr. , möbl . Zim. in

25 9
etod. oh. Ben

m. ſo
1001verm .

Augateuſt raße 71, ( tuger
Nr . 77) , Wohnung , 3 Zim .
u. Küche auf 1. Novbr . oder

ſpäter zu vermiethen . 11025

Bahnhoſplatz 5, 5 . Stock ,
6 Zimmer , Küche und Süehöz
galtz oder getheilt zu vermiethen ,

Näheres 2. Stock . 11117

fi cbelhſtr .
9
Saweten 555

erweiterung ,
Zimmerwohnungen , elegank

auIgeſtattet , ſofort zu vm.
Näh . daſ . i.

re
100908

0

Gliſcbehhlt.e bhobenſtt
II . I . u Stock , comfor⸗table Wohnungen , 8 Zimmer ,
Manſarden zc. ſowie im V. St.
abgeſchl. Wohnung , 8sZimmer u.
Küche z. v. Näh . T6 , 19, 2. St

Gontardplatz 1, 2. St . , 3
Zim. , Klche , Keller , per ſofort
zu verm . ( 500 Mk. ) a4702

6 Tr. , großes , gu1 7520 7
möbl. 5 zit 9

Näh . 3. Stock . 100247

ein ſchön möbl
6 7,30 Zimmer mit ode .
ohne Aa an beſſeren Herri
ſof, preiswürdig zu vm. 11162

6 8 8
Jungbuſchſtr .23, 2 Tr. ,

1 ſchön möbl . Zimmer nuit
Penſion zu verm . 91882

K 4, 4 l du band df

K 4,42. St . , möbl . Ziut . an
1 Hru . zu verm . 11115

13, 20 , 1 Tr. , ein ſchöt inhl .

Zim. , ogl . be Nehbe zit o. 10059

6 Trepp . , mbbl .
M2 41

12 Zimmer ev. mit
Penſion zu verm , 10883

2 ſchön möbl .
0 3, 4a finZim . , mit gut . Penſ .
an 1 odetr 2 beſſere 10vermiethen . 45

Nrappmühlſttaße No, )
ſehr ſchöne 2 Zimmerwohn .
ſofort zu vermiſethen .

Näheres daſelbſt . 100893

Stellefchenve leb Bernſes des
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakauzen⸗ Liſte. 89295
W. Hirſch Verlag ,E 8 , L.

Tügtiger Vekktetet,
welcher die Colonigle , Plogel,
u. Felſeurgeſchäſte Marinheim ' s8
und Ludwigshafens zu be ſuchen
hat , gegen hohe Proviſton ſoſort
geſucht . Bf. uU. D. W. 11081
an die Expedit ion dſs , Blattes .

rauchekundiger , fauſſonsſähig, ,
Vjunger Man u, ſelbſtſtändiget
Arbeiter , per November oder
ſpäter ( Neufahr ) in ein hieſiges

Baupedase geſucht .
Offerten mit Re erenzen und

Angabe der Gehaltsanſprüche
unter No, 11214 an die Exped .
ds. Bl . erbelel .

Diskretion zugeſichert .
ür eine erſtklaſſige Münchener
Großbrauerei , welche hereits

gut eingeführt iſt , wird f. Mann⸗
heim u. Unigegend ein tüchtiger
kautivusfähiger Vertreter
geſucht . Gefl . Off , u. O. . , No.
11283 an de Exped . ds . Bl.

Durchans tüchtige , ſelbfiſtänd⸗
in Hausinſtallationen er⸗
fahrene 11147

Electro - Monteure
gesucht .

Rhein. Schuckerk⸗GeſellſchaftAe
Ein ordentlich .

ſofort geſucht .
Näheres 2 , I , Parllle

Fülr eine große Fabrif⸗Cankine
5 Maunheim ' swird ein tüchtiger ,

10948kautionsfähiger

Cantinier
der ſchon elnem ähnlichen Ge⸗
ſchäftemitErfolg vorgeſtanden hat,

geſucht .
Koch oder Metzger bevor⸗

zugt . Offert . unt . L. 528 F. M.

auRudolf Moſſe, Maunhelm .
Arbeiterin , ſowie ein brdentl .
Lehrmädchen z. Kleidermachen
erlernen ſoſort geſucht . 11107
Noſa Lehmann , Robes , Kaiſerr . 16.

Taillen - und Rock⸗

Arbeiterin
ſofort geſucht . 4, 1.

Eine tüchtige

Schäfteſtepperin
in eine

geſucht . Einteitt ſofort . O
mit Gehaltsanſpr . unt . M.
11139 an die Expd . d. Bl .

Eine kleine 11124

Reſtauration ,
welche burch gegenwürtigen Mon⸗
ninger Bierausſchanuk noch be⸗
deutend im Umfatz geſteigert werden
kann , au tlächtige tcauttonsfühige
Leute für Mk . 2000 . — zu verm .

Offerten sub L. M. No. 11124
an bie Expebition dſs, Blattes .

Jin . Mi4. Mädchen
für kl. Familie
ſoſort VhenNies 15, Laden

10378

Brave Hieaſteadchen jeder
Art geſucht und empfoh len ,

1196

Fran Schulte , N 2I .
Tragf , zu verkaufen . 1122

11. Querſtraße 34 .

ine : veinliche ,
Ufrau geſucht . 10918

6 , 1, 2. St . rechts .

Fraues Fanfmädchen
geſucht . C 1, 17, parterre . 10992

Mädchen , welches kochen kann u.
häusl . Arb . verrichtet , ſof. v. kl.
Fam . geſ . 1, 6, 2. 11078St .

5 0
P * 1

8 1
e eeeeee
Ein fleißiger 11099

Hotelburſche
mit güten Zeugniſſen , wünſcht
ſeine Stelle auf 1. November zu
verändern . Photographie und
Zeugniß ſtehen zu Dienſten .
Olfert . K. B. poſtl . M e

oſßen und
geſchloſ⸗Fabrikräume

ſen , theilweiſe mit Bahn⸗
anſchluß , Gewerbeplätze ,
Büreaus , große u . kleine

Wohnungen zu verm .

Propfe ſche Verwaltung
Eindenhofſte . 14 .

DI%eR

f
Iimmer

3 6, Fgeund Zubchbr per
ſoſort zu verm . 90171

Zu erfragen ebendaſelbſt .

RN

822

Tüchtige Verkäuferin
der Mauufaktur⸗ u. Weiß⸗
wagrenbrauche ſucht Stellung
per 1. Nop . Prima Zeugniſſe
ſtehen zur Verfügung .

Offerten unter No. 11136 an
die Exped . ds. Bl .

Lehrling
15

mit guter Schulbilduͤng
ſofortigen Eintritt geſucht .

Hch. & Nb . Mayer ,

zum

kl frdl . Zim . und
LJ , 125 Küche au 1 oder 2
Perſonen zu verntiethen .

E 15 14 Planken , 2 T
Zimmer nebſt Zl⸗

behör ſoſort zu vermiethen .
Näheres Eckladen . 10208

E
5
95 10ʃ11 gie 1.

Küche zu vermiethen , 10926

Breiteſtraße .
F I , 3 S drei ſchaue

Zimnter , mitoder
ohne Zubehör als Wohnung oder
Bulrean per ſoſort zu vernk .

Damen
Js .

Zwei alleinſtehende
ſuchen zzunt 1. November l.
drei Zimmer und Küche .

Offerten unter Cbiffro E. G.
No. 11082 an die Exped . d. Bl.

GMesucht
ein größeres unmöbl . Zimmer
mit Familienanſchluß , wo auch
eint 6 Jahre altes Kind in
Pflege genommen werden
kantu .

Offerten unter No. 11094 an
die Expedition ds . Bl . erbeten .

7Burean .
Hochparterre , 3 groß7, 1 hohe Pireesz

jederzelt beztehbar . 11079

9 Nähe der Hauptpoff ,
N 354 Bureau , 3 gr. helle
Zim . ſof. od ſpät . zu v. 91608

9 müml helle freundl . Zrmmer
für Bureau od. einz. Perſon ſof.
zu verm. ( Bisher Anwaltsbur ) .
98898Näh . Knufiſtr . O4,17 , Buchh.

RBureaux
in nächſter Nähe des Amtsgerichts
nebſt Wohn⸗ u. Schlafziiſt . , ſelt
läng . Jahren von einem Rechts⸗
anwalt gemiethet , ſind per 1. Jan .
möblirt zu verm , bei 10993

Ir . Notar Niſchwitz , Weinheim .

Lulſenring 60, Laden 5
Bureau mit 1 Zimmer per
ſofort oder ſpäter zu verm . 84087

Zu erfr . Luiſenring 61, 1 Tr .

0 ür Laden mit
Werderſlt. Wohnung per
1. April 1902 zu verm . 10214
Eckladen . gk . Schaufeuſt . in la .
Lage . Wohng. f.jed Geſch . . Fil .
geeign . z. vm Näh. rl

Gangbare Metzgerei
mit Wohnung zu vermiethen
oder

—5 zu verkaufen . Mittlel⸗
ſtraße 34. 10352

Soendiung „ Näheres 3. Stock . 11161

5 98 . St . , 2 Wohnungen0 35 2 zu vermiethen . 99965

68, . 29 15 St . , 3 Zimmer u.
9 1 Kiche ptorkzuerer

Näheres 2. Stock . 10902
2

990
l . Küche

6 75 29
195

1. Nov .
151220Nüheres 3. Stock . 250

2 große 10 1
11715 13

19 5
1. Keller zu

verm . Näh .2 „BVdhs. 10597

H7 , 33
Stock , 8

Zacher Badezimmer , Küche u.
Zubehör , ganz oder getheilt per
ſofort oder ſpäter zu verm . Näh ,
int Laden daſelbſt . 94886

3. Sk. , 5 Zilſt . iiit
0 Bafkon u, 2 Erker ,I . 5 40

K 15 5a Uebſt Sin ſe
fort zu vermiethen .

Näh . Canzlei , K 1, da, 2. St .

K 3 2 kleineWohnungen ,
„ eeeezu vermiethen .

vier ſchöne , großeL 145 2 Zimmer , Kitche u.
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
derm . Näh . 4. Stock . 95831

2A , 4. Stz prachtvolleL11,2 Wohn . 5 Zimm. m. Zub .
per ſof. zu vm. Näh. part . 92567

L 14, 0 Woßnung 5
5 Zim , Badezim , niebſt Zu⸗

ſol, — —
bun fſtbaße ,0 3, 10 drei Stiegen hoch,

ſieben Zlmmer nebſt Zubehör
(5 Zimmer n. d. Straße , 2 rück⸗
wäkts ) zu verm . Zu erfragen
Comptoir im Hof. 93022

6,% 10 . Vorderh . , 1 Wohn . , 2
Zim . u. vm . 1662

951 9N u. a zu
0 vnt . N. Lab. 11123

25
Wohnung

Moltkeſtraße
wöchſt dem Kaiſevring , hübſche
1

119 Zummer , m. Balkon
Küche und Zübehör im 2. Stoc

prelswürdi per ſofort zu vm.
Näh . Friedkichsring 48, 2. St . 11200

nſt deWohuiug . ,
je ein Zim . u. Küche ſof.. od. ſpaͤt.
zu vernt . Näh . Laden . 10983

Rupprechtſtr . 13 , 4 Tr. , ein
geräumiges Zimmer und Küche
mit Abſchl . Wegzugs ankl .
Familie zu verm . 11098

Rupprechtſtr . 4
Schöne Wohuungen von je
5 und 4 Zimmer , nebſt Bade⸗

im 3. und 4. Stock , vom
„ Oktober ab zu verm . 99860

Näh . Rupprechtſtr . 2, part .
ofort zuSeſkentheinerſtr. 94 bem.

5 Aimner
und Küche part ,

immer mit Balkon und
Küche 3. Stock ,

2 Zimmer und Küche Seiten⸗
bau , part . , 95401

1 Aunnier und Küche Seiten⸗
bau , 2. Stock ,

ebendafelbſt geräumiges Ma⸗
im Souterrain .

Schwetz ingerſtr . 150 , 2. St ,
ſchöne Wohng . , 2 Zim . u. Kilche
zu verm . Näh . Laden . 10898

Waldhofſtr . 439 , 2 Wohng . ,
1 Zim u. Küche u. 2 Zim . u. Küche
per ſofort zu veem 10635

Neues

Villenviertel ,
In neuerbauter Villa ,

schönste freie Lage am

Luisenpark , Ecke

Hilda - u. Lameystrasse ,
ist eine eleg . Wohn -

ung , —12 Zimmer ,
mitseparatem Eingang
( also wie Haus z. Allein -

bewohnen ) per Früh⸗

jahr zu vermiethen .

Die Wohnung ist mit allen
erdenklichen Bequemlichkei-
ten ausgestattet , hat Central -
helzung , elektr . Licht u. Gas -
leitung , Balkoneu . Verandas ,
Wandschränke u. 8. . kann
auch getheilt vermiethet
werden .

Näh . T 6, 23, 3. Stock .

na 1Zimmer , Badezim.
u. allem Zubehör per

ſofort oder ſpäter zu v. 100794
Näh . Seckenheimerſtr . 38, 3.

E 1 Tr. , 2 ſchön möbl .
Wohn⸗ m. Schlafzim .54,

f. 2 bis 3 Herren ſof, z. v. nogs
3 Treppen , ein gut
möbl . geräumi⸗

ges Zimmer zu verm . 39758

B 6, 16
eln ſchön möbl .
Parterrezimmer

mit Penſion an einen Herrn

B 6, 1a

aus guter Familie , bel alleiuſt .
älterer Dame per 15. November

zu vermiethen . 11108

15
St . hübſch möbl . Zim .

637. 1 5 Nov. zu verm 0982

8, 14
parl . , eſſ ſchön möbl .

65 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer und ein einfach möbl .
Zimmner ſofort zu verm . 11229

9 5 34 St . , möbl . Zim .
5 0 9 ſofort zu verm 11234

ein ſchön möbl , Zim .D595 6 ſoſort zu verm . aae !

P1.I , Zu , 1 Tr. , ein mbl . Wohn.
U. Tur 0 zut verm . 11142

5p22*Zur Domschenke ,
2. St . , 2 ſchön möbl .

Zimmer mit Penſton zu ver⸗
miethen . 11197

6P 2 , 45 ,
2 Treppeu hoch, ein elegantes
möbl . Zimmer zu verm . 10720

P4, 135 St . , möbl . Zim .
per ſof, zu vm. 10094

75 5. St . , rechts ,
U 6, 12 1 32 eingilt mibl.
Zimmer ſoſort zu verm . 10378

5 1 Tr. , mehrereP6 . 93024 gut u. einfach
möbl . Zim, , gut bürgl . Penſion
preiswerth zu verm⸗ 11077

(Garten) ungentrtes
chön moͤbl. Zimmer

10997
P 7, 8 ,
ſofort zu vermiethen .

P ＋5 IAa
9 Tr. , großes

ſchön möbl .
Zunhier eventl . mit Schlaf⸗
zimmer an gebildeten Herrn
ſoſort zu vermiethen . 11164

möbl . Zimmer zu
verm . 100876

Tr. , ſchön möbl .
705 zu verm . 11072

94. 22
NI
86,1 9 Tr. , ſein 19 555Aan beſſ. Hrn . ,f
15. Otiober zu verm . 35015

1U . 223 hübſch möbl . Iim .
9 Ut.9it Peuſ . z. v. zngge

4. Stock . ein gut1 1 16a möbl . Zim . mit
ſep. Apgang ſof, z. v. 10799

2. St . , ſchön möbl .
13 95 4 Iimmer zu v. 10881

T6 ,
3. St . , fein mbl . Zim .
mit voller e an

1 Heren zu verm . 10566

U2 . 25 St . , links , eſegant
möbl . Zimmer an 11Herrn ſofort zu verm . 5

Colliniſt . 6 , 1 Tr. , am
Panorama , 1, ev. 2 fanöbl
Zim . ſof. zu verm, 10438

Hafenſtr . 84 , 1. St L, eſn g.
mbl . Zim . blllig zu verm . 111l8

Jungbuſchſtr . 15 , 3 Tr. , ein

möbl . Zimmer zu verm . 14005

37 b, 5 Tr. , ſein
mbl . Zim . ſof. zu verm . 100995

Nheindammſtr . 7,3. Steg mbl .

Züln , an beſſ . Hru . per 15. Biz od.

05 verm . 10884

2 Tr . „einffein
möbl , Bal⸗Talkra 205

konzimmer an eineſt beſſeren

2 85 10
en.

1 ſcöh föll. Ziumer
an einen anſtändigen Herrn per
ſofort zu 7 hen,

Näheres T 5, 13 , 4. Stlock.

Einfein möbl Par Zimmer
m. Klavierbenützung ſof, zu verm .

Näheres F 6, 11, park . 100687

S en
nbl . ZBim. in F 4 m. od. o.

Penſton b. ev. Familtenanſchl .

1255 5525
ilie z vm.

*. d . b. Bl . 11181
an Fräul . a
Näh . in der

2 Tr. , guten II
Mittag⸗ u. Abend⸗6 5 , 2

tiſch bei Oppenheimer . 11182

K 3 2
uüber eine Treppe ,

9 möbl . Zimmer mit
Penſion zu vermiethen . 99578

5

2 7 , 24
guten bürgerlichen Privat⸗

Mittag⸗ und Abendtiſch

für beſſere Herren . 10406

Familienanſchluß
and guten

bürgerlichen
Mittag⸗ u. Abendtiſch finden
einige junge 8 billigem
Preile . L 6 . 8 90



4. Sette .

Handess— Cülse
von Vinc . Stock

F1 , 2Mannheim , . Biesn
Buchführung : elinf, , dopp . ,
amerik . ,
WechselLu - Effektenkundo ,
Kaufm . Rechnen , Stene -

graphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondens ,
Kontorpraxis . 75398

Schönschreiben , deutsch u.
ateinisch , Kopfschr . , Rund -
o urift , Haschinenschr . ote .

Gründlich , rasoh u. billig .
garant . vollkommene Ausbild .

Zuhlreiche ehrendste
Anerkennungssenreiben .

Von titl . Persönlienkeiten
Als nueh jeder Riehtung

uMustergiltiges
Institut “

uſs Wärmste empfohlen .
Enentgeltliche Stellenvormittlung
Prospectegratis u. franco .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Dacſlbrtes asse
iguch in jedem Quantum ds92

Mineralwaſſerfabrik von

L. Bissinger , D l, 3.

30

prachtvolle Neuheiter

Veneral⸗Anzeiger .

und Paletots .
11802

SOSapes .
glatt und applizirt ,

Ak. 9 , 13 , 18 , 24 bis 80 .

und
in reizend

und Blousen
in herrlichen Fagons .

, Mk. 8 , S . II . 13 , 16 . 19 , 255 . 28 ſis 855

Damen- Costumes ] Kindermäntel

Ak. 3 , 5 , S , 10 , 13 bis 19 .

Oapes
er Ausführung ,

Golf - Capes
in allen feinen Farben und Fagons ,

Aik. . 50 , 10 . 50 , 12 . —, 15 . — bis 60 . — AIlk. . 75 , . —, . 75 , . —,

Costuz - II
aus ukueſten Skoffen,

. Fatent Hotz-Riemensofeiben
Transmissions - und freistehende Lelterm

vorzüglichste Fahrikate , zu 9
Desusenden in Gebreuch .

Solid, billig , prompte Lieferung .

Kbeinische MHolzverweriung . - 6.
Rkeinau bei Mannheim .

Den rühmlich bekaunten
O . Fritzeischen

Sherustein - Dellack
Zzu Fussbodenanstrichen

empfiehlt

os . Samsreither ,
A4 , 2 . Specialist in Farbwaaren . A 4 , 2 .

Gegenüber Kutscher RIes .
Telephon No, 1878.

＋ * ＋Sparſame Hausfrauen
— verwenden nach wie vor für Wäſche

und Hausbedarf Elfenbein⸗Seiſe ,
Marke „ Elefant “ von Günther
und Haußner , Chemnitz . —
In tauſenden von Haushaltungen
unentbehrlich geworden . Ueberall

zu haben .

Engros⸗Lager :

Manuheim .

Oerfemtliche

Untersuchungs-Anstalt ind chemische Versuchsstation

De . Bissinger u . Dr . Graff
Amtliehe Chemiker für verschiedene staatliehe und städtisehe Behörden

DI , 3 . Mannheim DI , 3 .
Analyſen aller Art für Bandel , Gewerbe und Induſtrie

u. A. von
Chemikalien und Nohproburten aller Art , von Hüttenprobukten , Metallen , Baumaterialen , Kohlen(Heizwerlhbeſtg. , Rauchgasanalyſen) , Asphalt , Mineral⸗ und Cylinderblen , Fetten und Wachſen,künſtl . Düngemitteln und Futterſtoffen , Oelkuchen , Trink⸗ und Brauchwaſſer , von Spetialitäten ( Ge⸗heimmitteln ) , von Giften und vergifteten Subſtanzen u. ſ. w.
Untersuchungen u . Begutachtung von Nahrungs - u . Genussmittelninsbesondere von Wein , ferner von Milch, Mehl, Brob, Butter , Speiſefstten u. Oelen, Chocolade ꝛc.

Eingehende und sachgemässe Untersuchung vonHarn , von Secreten der Harnwege , von Auswurf ( bei Lungenkranken ) ,von RBlut u . A. 99462. eeee
Electrische Kuren

Naturheilverfahren 9 selbst oft bei den schwersten Fällen
( Keine Kaltwasser kuren . )

von Nervenkrankheiten
DDDe Hsowie bei Magen - . Darmkrankheiten ,

für Fraue 1 Mannesschwäche , Nervenzerrütt . ,nkrankheiten . 8 Geschlechtskrankh . ,Syphilis , Haut⸗
Mrankh . , Erkältungskrankheiten ,

Alle

„ 40 —70 Pfd .5
Hunderte von Nachbeſ

Walz &

Sorten Ruhrkohlen
und ſonſtige Brennmaterialiei

liefert zu Tagespreiſen

Chr . Kesselheim jr .
Colliniſtr . 12 , nächſt d. Panorama. Fernaprecher 794 .

7
acksteinkäsesgabelgeg,achn .

in ſtiſten von 25 Pfd . ab das Pfund zu 32 Pfg .
„ 1 7 30 *

Anerkennungsſchreibentellungen mit
beweiſen die allſeitig durchaus befriedigende Lieferung .

nvuss

31118l

1

chwarzwaldkäſerei Rothfelden . ⸗A. Nagoldſ(Württbg. ) =

Sehr vortheilhaft
10077

inserirt man im

Rheinischen Kurier

Wiesbaden ,
Fenn dem wohlhabenden und gebildeten Pub -
Ukum der Weltkurstadt und des Regierungs -
bezirks etwas angekündigt werden soll . —

Franz Malech ,
von —4 u. —8 Uhr ,
Sonntags 10 —11 Unr . Frauenkrankh . , Fettsucht , Giecht

Breitestrass9 . 0 II . N0. 503 .

Special -Ceschäft in Oefen und Kochherden .

Verkauf
der als vorzüglich bekannten Musgrave ' s
Originaſ brischen Oefen , DRP . W. 81,533 für

Dauerhrand , Fabrikat der Firma Esch & Co. ,
Fabrik Irischer Oefen in ca . 80 verschiedenen
Nummern einfacher u. eleganter Ausstaftungen
für Wohnräume, Schulen, Kirchen , Ateliers , Läden ,
Werkstätten , Gärkeller , festaurants , Trecken -

räume , Treppenhäuser ete . , Amerikaner - , Füll⸗

regulir - , Steinkohlen - und Petroleum - Oefen , Bade -

öfen , Gaskoch - und Heiz - Apparate . geszss !

Strasse, Hill & Müller .
zeigen als

NneueAbthgeilunaa
An : 100979

Krankenfahrstühle
für Zimmer und Strasse ,
Selbstfahrer , Universal -

stühle , verstellbare Ruhs -

stühle , Zimmerclosetts ,

Preis pro 6 gesp . Petitzeile 25 Pfg .
Bel Wiederholungen Rabatt .

Probenum . u. Kostenberechnungen umsonst .

Abonnementspreis 5 Mark
vierteljährlich ( ohne Bestellgeld ) .

Exscheint 18mal wöchentlieh .

5 *

Lesetische , Krankenpolster , Krankenmöbel jeder Art .

Ruhrkohlen
alle Sorten bester Qualität zu billigsten Preisen 98579

weee Gründliche Heilungf
Sprechstunden : Frau Annaß Lebor . , Nieren - und RBlasenleiden ,

N 6 3 Malecle von —3 Uhr Nachm . nur Schlaflesigk . , Folgen ven Onanle ,

1 Reitpferd mit Sattel u. Zaug
0

5 1 Stuhlwagen m. 1 Pferd u. G

17 Pferde oder Fohlen im Ge .

535 andere Gewinne i. Geſamm

L . F. Ohnacker, BarmStad
ferner in Heddesheim dur
J . F. Laug Sohn .

14 . —, 20 lis 45 . von 982¹

empftehlt ſich billigſt
Anna Nagel , Kleibermacherin,
— 2, 34 , 4. Stock ,

— —
Darmstädte

Ifar 1 5Plerde - Lolteris
Ziehung am 16 . Oktober,

1 Coos nur 1 Marf
( Ziehungsliſte u. Porto 20 Pf. )

1 eleganter Wagen , Zweiſpe
5mt. 2 Pferben u. compl . Ge

i. W. von ca. Mk. 6000 .

inner
ſchi

i. W. von ca. Mk. 2000 .

ſchirr j. W. von ca. Mk. 1700.

ſammtwerthe von Mk. 10,300 ,

werthe von Mk. 5000 . 10.
Generalvertrieb der Logse :

Im Anfertigen aller Nrt

Damenkleider

Heinr ich - Lanz, Hannbein.
Meltausstellung Paris 1000

von 4300

Pferdekräften .

15
25

Slelcher Absatz von Keiner ander

2222ͤĩ ĩͤ

Vieepräsident des Preisgerichts Classe 19

lDampfmaschinen , Lokomobilon , Kessel )
daher ausser Wettbewerb . 9

Lokomobilen;

8

Ueber 10 000 Stück verkauft .

en Fabrik Deuts
D

ohlands erreicht !

Blillant -Stünle
aller Art

zu billigſten Preiſen .
Für Damen und
erren das ſchönſte5

Geſchent!
Iriedr . Rölter

Möbel - Lager
H 5, 2, 8 und 22 .

Teleph . 1361.

Jungbuſchſtraße 15 .

Sorten

* Kohlen, Coks u . Brikets
liefere zu den billigſten Tagespreiſen

Chr . Vohwinkel .
Jungbuſchſtraße 15 .

2 geſpielte , neue , wegen Gefchäftsveränderung1 1anO 8 billig abzugeb . Demmer , Zudwigshafen

wurde aber

unſchädlich . Preis per Doſe Sti

August & Emil Nieten
Comptoir J 7 , 19 , ( L

5

——— —— eeee ,
uisenring ) Telefon Nr . 217 .
C0rrn

ungünſtigen Fäſlen nehme man

Musikwerke , Oggershütr. J5. Leichte Zahlung . 95797
reeee : 7 l2 9 2Können die da nueh zögern 7 76

Herr Friſeur F. Stoſſel in B. ſchreibt: Zu
meiner großt Freude kann ich Ihnen mitthell. ,
daß d. geſandke Doſe „Revekla “, Starke 1
großartig gewirkt hat. Ich habe ſchon in drei
Wochen einen ſchueldig. Salon - nehnurr -pbart erzeugt , denſelben Erſolg hat meln
College auch erzlelt, mit welchem ſch naämlichßdie Doſe getheilt hatte . “ Das iſt nur einef
kurze Aunerkennung von vielen. Novella

De n Paljs 900 be öoldenen igdalltg u5 , Ereg .
Aiplom ser Köngen Sie da ngah z8ggrn P7 marange

eel Mk. 2, Stärke II Mk. 3, in ;
Stärke III Mk. 5. Gegen Nachnahmeboder Vorausbezahlung allein vom Erfinder u. welthberünzmten Haar⸗ivpecialiſten Fr . Hepping , Neuenrade No. 167 . Porto 40 Pfg .Bel Nichterfolg Betrag
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